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Der englifdHibeißntidie Krieg.
W im Herbstv. I . der englische Oberst Jounghusband

mit einer kleinen indo-britischen Truppe den Himalaya bei
Larjerling, also da, wo Indien im Norden direkt an Tibet
«„grenzt, zwischen den beiden unabhängigenGrenzstaatenRea-
xel und Bhutan, in Tibet einrückte, da hieß es, es handle sich
nicht um kriegerische Eroberungen, sondern nur um eine
Mission", welche den Zweck habe, die Wiederholungenvon
Grenzverletzungen und von Verstößen gegen Abmachungen
eines älteren indisch-tibetanischen Handelsvertrags seitens der
Libetaner zu verhindern. Aber schon ein Vierteljahr später
muröe dieser sogen. Mission eine größere militärische Abtheil-
mg unter General Macdonald nachgesandt, sodaß atsdanu
idOO Gewehre, eine Kanone und 2 Maximgeschütze bei.
sammen waren. Diese Macht rückte nach Ghangtse vor, be¬
zog dort ein verschanztes Lager und hatte viele Kämpfe mit
dm Tibetanern, die mst chren altmodischen Waffen natürlich
stets den Kürzeren zogen. Aus der Mission ist ein regelrech,
terKrieg geworden, woraus die englische Regierung,
wie die neulichen Verhandlungen im Unterhause bewiesen,
kein Geheimniß mehr macht. Sie spricht jetzt auch nicht mehr
davon, daß es sich nur um eine Mission handle, sondern wei¬
gerte sich, ihre tibetanischen Pläne öffentlich darznlegen, was
nichts anderes heißt, als : England wird sich in Tibet festsetzen
und das Land dauernd okkupiren. Daß die Expedition einen
solchen Ausgang nehmen werde, mußte man übrigens von
vornherein für noch mehr als wahrscheinlich halten, nament¬
lich seitdem der Vizekönig von Indien , Lord Curzon , vor eini¬
gen Monaten im General-Gouvernementsratbe zu Kalkutta
eMrt hatte, daß England das jenseits der nördlichen Berg-
grenze Indiens gelegene Land nicht zu besetzen wünsche, aber
doch nicht dulden könne, daß sich dort unfreundliche Einstüsse
einnisten, wogegen es einschreiten nrüsse. Solche „unfreund¬
liche Einflüsse" hatten aber bereits begonnen, sich in Tibet
einzunisten, und zwar von Seiten Rußlands . Seitdem im
Jahre 1900 der Dalai-Lama eine tibetanische Gesandtschaft
nach Petersburg geschickt hatte, die von dort mit reicheix Ge-
schenken des Zaren zurückkam, war es offenbar, daß Rußland
die Absicht hatte, wie das Amurgebiet und die Mandschurei,
das westliche Central-Asien, Afghanistan und Persien, so auch
Tibet allmählich in seine Netze zu ziehen, und gelegentlich zu
derschlucken. Seitdein wuchs auch die Besorgniß Englands
an, daß Rußland vorhabe, seinerzeit von zwei Seiten, von
Nordwesten und von Norden her, über Indien herzufallen,
und es verdichtete sich dieselbe zu Ende vorigen Jahres zu der
erwähnten Expedition. Es ist gewiß kein Zufall daß der Be¬
ginn der letzteren nahezu zusammensiel mit dem Anfang des

Kunif, hiüeroliir und Wiföenfdiaft
Von den tiunltialon;.

Von Prof . Hein,  der erst kürzlich mit einigen Bildern
vjer vertreten war, ist gegenwärtig eine größere KoUettion
swgetrofsen. die um der Vielseitigkeit willen, die das Schas¬
se dieses Künstlers auszeichnet, erhöhtes Interesse bean-
^cht . Man könnte das vielgebrauchte „Zwei Seelen woh-
^n , ach, in meiner Brust" auf den Künstler anwenden ; we-
^gstens zeigt sich bei ihm ein starker Dualismus von real und
^al . sowohl in Motiv wie Technik. In seiner „idealen"
Achtung behandelt er lediglich Märchenstoffe. Es wimmelt

°n Feen und Nixen, Königstöchtern und-Söhnen. Suß-
M Geschöpfe süßlich gemalt. Die herbe Waldfrische deut-
>°>er Märchenpoesie ist ihnen durch die Atelierlust verloren
^Mgen . Die „böse Fee" ist eine interessante Salonlöwin,
» "gefangene Königstochter" ein Schablonenfigürchen, der

'̂ vnigssohn" wirkt wie eine Portratstudie . Don da gehts
7 einem Purzelbaum in den Realismus h inem . Der
"«Mdienkopf eines alten Mannes " erfreut durch dre kräftig
77 Behandlung, die ihm zu Thest geworden rst. Er rst

nach dem Leben geschaut und gemalt. Auch noch crn
l eder kleinerer Studienkopf weist ähnliche Vorzüge aus.
^nnoch füh^ man, daß sich der Künstler hier auf emem chm
ungewohnten Gebiet befindet. Das zeigt sich m dem „Ge-
7°nn". wo die Kraft zur schlichten Darstellung versagte,
ü? nhnliches Versagen erscheint auch zuweilen im landichaft-
sÄ ' ^ der „Herbstdämmcrung", wo durch die wahllose
.,st^ llung der farbigen Waldmassen alle Wirkung verloren
tm?i kleinsten Motive liegen dem Künstler unstreitig
li°i ^ en. Wohl selten dürfte man einen kleinen Eichwinkel
, evoller behandelt finden, als in dem reizvollen Konigs-
^enstipt ^ Man ergründet zwar nicht, warum der Kunst-

diesem einzigen Motiv noch) eine Dreitheilung vorgw
reuten hat. Aber von der ganzen Kollektion fühlt man sich
^ 4« diesem Bilde am meisten hingezogen, weil darin

russisch-japanischen Krieges, dessen Unvermeidlichkeit der mit
der japanischen im Bününißvertrag stehenden englischen Re¬
gierung gewiß früher bekannt war , als . jeder anderen. So
lange das Zarenreich in einen großen Krieg verstrickt ist, wird
es chm schwerlich einfallen, in Tibet einen Wettlauf mit Eng¬
land zu versuchen und diesem wirksame Hindernisse in den
Weg zu stellen. Rußland wird dies mindestens in viel ge¬
ringerem Maße zu thun versuchen, als es unter anderen Ver- |
HLItnissen geschehen wäre. England hatte sonach eine ganz
besonders günstige Zestspanne für die Expedition gewählt,
durch welche es Tibet in solchem Maße unter seine Fuchtel
bringen will, daß der russische Einfluß auch später nicht mchr
eindringen kann, der bereits vorhandene getilgt wird und es
einen russischen Angriff von Norden her nicht mchr zu befürch¬
ten hat. Bisher hatte noch fast keines Europäers Fuß unge¬
straft den Boden des Helligen Tibet betreten, dieses buddhisti¬
schen Priesterstaates , in dessen Hauptstadt Lhassa der Dalai-
Lama, der Priester der buddhistischen Wcht, thront , dessen Kir¬
chenstaat Tibet ist und dem schon bei Lebzeiten göttliche Ver¬
ehrung gezollt wird. Das Eindringen eines Nicht-Buddhi¬
sten nach Lhassa betrachten die Tibetaner als eine Entheilig¬
ung des Allerheiligsten, als das größte Verbrechen. Nu»
dem Namen nach ist Tibet ein chinesischer Vasallenstaat, in
Wirklichkeit herrscht die Fürstenkaste, und daß China dort
einen „Amban" genannten Gesandten unterhält , ist nur eine
Förmlichkeit. Tibet ist ein unwirthliches , kaltes, stürmisches
Hochland von ca. 2 Millionen Ouadratkllometern und kaum
mehr als Itz Millionen Einwohnern , welche der mongolischen
Rasse zugezählt werden. Die englische Expedstion hat unter
den Witterungsunbilden furchtbar zu leiden gehabt, viel mchr
als unter der Feindseligkeit der Bewohner , namentlich im
Winter . Der Widerstand der Letzteren ist aber sichtlich doch in
Zunahme begriffen. Am 31. März überfielen sie zum ersten
Male das englische Lager und wurden zurückgeschlagen. Dann
drangen die Engländer bis Ghangtse vor und verschanzten
sich. Daselbst werden sie fortgesetzt angegriffen , die Attacken
werden immer heftiger, die Angreifer immer zahlreicher und
die Fechtweise derselben wird immer regelrechter. Die Tibe¬
taner sollen jetzt auch besser schießen, die befestigte englische
Stellung förmlich belagern und deren rückwärtige Verbind-
ung unterbrochenhaben. Kanonen sollen ihnen überdies jetzt
zu Gebote stehen und ihre Verschanzungen nach allen Regeln
der Kunst angelegt sein. Nachdem die Engländer so nahe an
Lhassa herangekommen sind, haben eben die Lamas , die um
die Erhaltung chrer Herrschaft besorgt sind, den heiligen Kricg
gepredigt und das ganze religiös fanatisirte Volk zu den Waf¬
fen gerufen. Vielleicht sind auch militärische Emissäre und
Waffen dahin gelangt , um das Gelingen der englischen Expe-

dstion zu verhindern , die mit Sehnsucht eine erhebliche Ver
stärkung aus Indien erwartet , deren pünklliches Eintreffen
allein chren Untergang verhindern kann.

wirklich jene frische, echte Naturpoesie lebt, die in den Mär¬
chenbildern trotz allem figürlichen Aufwand nicht erreicht wur¬
de. Einige Landschaften von Achilles  können auch nur
zum Theil befriedigen. Als glückliches Motiv fällt das „Haus
mit blühendem Hollunderbusch" auf , aus welchem sich die ge¬
steigerte technische Fertigkeit , die für den Künstler aber wohl
nicht unerreichbar sein dürfte , ein ausgezeichnetes BUd hätte
machen lassen. Ein entschiedenes Streben nach entschlosse¬
ner Gruppirung macht sich vortheilhaft geltend; ebenso auch
in den anderen Gemälden, von denen besonders die „Früh-
lingslandschast" Anerkennung verdient . Weniger erfreulich
sind eine Anzahl Landschaften von B r e n n e cke, die etwas
altjüngferlich naives haben. — Im Vorraum sind z. Z. eine
Anzahl ausgezeichneter Photographien von Herrn Hofphoto-
graph Schiffer  hier ausgestellt.

Wenig neues giebt es bei Vietor.  Einige Architektur,
bilder von D a r g e n interessiren uns ihrer sauberen, korrek-
ten Ausführung willen ; besonders eine kleine Kirche in einem
Burghof muß als sehr anziehendes Bildchen bezeichnet wer-
den Weniger glücklich sind die Gebirgslandschaften von
Marco  Von B e a u c l a i r zeigt ein Porträt des bekann-
ten Bauernmalers Defregger viel strebsames Bemühen. Doch
möchten wir dem Porträt des verstorbenen Komponisten Hu-
go Wolf den Vorzug geben. Auch eine Kopie nach Rembrandt
ist nicht übel Mehr zu wünschen lassen dre Landschaften

übrig . __ — ®‘
# Wiesbadener Autoren . Von Julius F r i e d m a n n,

dem jungen , in Wiesbaden ansässigen Schriftsteller, dessen
Einakter „Alle" das Residenztheater kürzlich herausbrachte,
ist soeben ein belletristisches Werk erschienen. Es betitelt sich
„D i e N a i v e, ein Wiener Bühnenroman ", und ist von dem
geschäftskundigenVerlag des Herrn Richard Sattler in
Braunschweig edirt, der sich auch das „Verdienst" erworben
hat , Bilses bekannten Garnisonroman aus der Taufe zu he¬
ben Seit er damit ein ungeahntes Geschäft gemacht, pflegt
der Sattler 'sche Verlag als Spezialität die Sensationslittera-

Der mMck-japumicke Krieg.
ftandung der Japaner.

Die Japaner sperrten Jonampho für den Handelsverkehr
und gestatteten nur Regierungsschiffen den Jalu hinauszu¬
fahren, der seit Besetzung des mandschurischen Ufers für die
Schiffahrt geöffnet war . Eine ähnliche Maßregel wurde in
Tschinnampho ergriffen , bevor die zweite Armee auf der
Halbinsel Liautung gelandet war.

Aus Takuschan in Tschifu eingetroffene Dschunken berich-
ten, daß die Japaner dort am 21. Mai 6000 Mann gelandet
hätten. Auch in Pitsewo würden täglich kleinere Truppenab-
theüungen ausgeschifft. Auf den Elliotinseln sei der Sam-
melpunkt der japanischen Transport - und. Kriegsschiffe. ES
würden provisorische Kasernements gebaut. Bis zum 82.
Mai werden nur kleine Zusammenstöße an der Westküste von
Liautung entlang gemeldet. Heftiges Schießen wurde ge¬
stern in der Nähe von Port Arthur gehört, das den Anfang
des Landangriffes anzuzeigen scheint.

Lekcstistzung Port Hrthurs.
Eine aus acht Schiffen bestehende japanische Flotte be¬

schoß am Dienstag Port Arthur . Der Angriff dauerte eine
Stunde.

Hierzu wird aus Tschifu, 25. Mai , weiter berichtet: Ein
heute hier eingetroffener Franzose , der am 22. Mai abgefah¬
ren ist, und die gestrige Beschießung von Port Arthur mit an-
sah, berichtet, daß acht große japanische Schiffe eine Stunde
lang um den Hafen kreuzten und in Zwischenräumen von
zehn Minuten Breitseiten abfeuerten . In Talnv als es der
französische Reisende verließ, war alles ruhig . Doch sagte er,
man erioarte stündlich den Angriff . Die japanischen Militär-
und Zivilbeamten seien gerüstet, Dalny zu verlassen. Von
Zivilpersonen seien nur noch einige in nicht amtlicher Stel¬
lung befindliche zurückgeblieben. Der von den Russen vor
einiger Zeit gemachte Versuch, die Docks und Anliegestellen in
Dalny zu zerstören, sei mißlungen . General Stössel habe
auf die Nachricht von dem Untergange des Panzerschiffes
„Hatsuse" angeordnet , den Versuch zu erneuern . Die Japa¬
ner stehen, wie es heißt, mit großer Truppenmacht bei Pstse- .
wo und Kintschou, auf beiden Seiten der Halbinsel gegen
Port Arthur marschirend. _

tut . Das Wort „Litteratur " ist in diesem Zusammenhang
allerdings nur ein Euphemismus . Auch Friedmanns Buch
kann aus ernste litterarische Würdigung keinen. Anspruch
machen; es ist in einem leicht hingeworsenen, nicht immer
einwandsfreiem Deutsch geschrieben und bringt keinerlei ver-
tiefte Charakteristik. „Die Naive " ist schlecht und recht ein
Schlüsselroman, in dessen Titelheldin der Adamowicz . ein
fragwürdiges Denkmal gesetzt ist. Den Lesern wird dieser
Name aus der Chronigue scandaleuse der Donaustadt noch in
Erinnerung sein. In der Schilderung der Wiener Theater-
kreise bekundet der Autor keine £?Ie Beobachtungsgabe, wenn
auch manches nur oberflächlich geschaut ist. Wenn diese
Batty wirklich nach Constatirung der unverhüllten körper¬
lichen Reize ihrer Schülerin sofort zur Ausbildung der Elevin
berest ist, so ist sie eine infame Kupplerin , aber keine immer-
hin ernst zu nehemnde dramatische Lehrerin, als welche sie
nach dem Willen des Verfassers gelten soll. Daß der junge
Baron Loxten seine kleine Freundin habe ausbilden lass«»
und ihr sogar ein Haus ausmöblirte . ohne sie zu seiner Mai¬
tresse zu machen, sollen wir Herrn Friedmann aufs Wort
glauben — hier scheint der Titel seines Buches auf den Ver-
fusser abgefärbt zu haben. Im Uebrigen sind die Geschch-
nisse spannend entwickelt und so bietet dasBuch eine leichte uns
nicht ungefällige Unterhaltungslektüre . Es wäre aber scha-
de, wenn sich das unleugbare Talent des Verfassers ferner an
solchen  Aufgaben verzettelte ; er sollte sich höhere Ziele
stecken. Wie wir hören, hat Friedmann ja auch eine neue drei-
aktige Komödie, „Die Spinne ", geschrieben, die im Herbst an
verschiedenen Bühnen hcrauskommt . Wir hoffen, daß er da-
rin höheren litterarischen Anforderungen genügen wird.Sch.

B
# Massage als Mittel zur Heilung vieler Krankheiten, zur

Beseitigung von Nervenschwäche und zur Verschönerungdes
Mcuschenkörpers . Won SHmieder . (0,20 ) Coamnisstonŝ Serlag
von Edmund Demrne, Leipzig. Immer mehr kommt die Massage
zu Ehren, und sie verdient es. Wie Massage ausgeubt werden
muß und wie sie wirkt, lehrt uns die billige Schrift.
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Der japanifcfie Vormarsch.
Nach den letzten Nachrichten nahmen die Japaner den

Vormarsch wieder auf . Gegenwärtig gehen mehrere Kolon¬
nen vor , obwohl sich der größte Theil der Jnvasionsarmer
noch in der Nähe von Fönghwantschöng befindet . — In Mul¬
den laufen ständig Gerüchte um , daß bei Kintschou eine blu¬
tige Schlacht  zwischen den russischen Truppen und den
von Port Adams an der Eisenbahn entlang vorrückenden Ja-
panern geschlagen worden sei. — Im Nordosten von Mulden
zeigten sich/kleine japanische Aufklärungsabtheilungen , hielten
sich aber in beträchtlichen Entfernungen von der Stadt.
Größere feindliche Truppenmengen sind nicht bemerkt wor¬
den.

Bericht Kuropatkins.
Ein Telegramm des Generals Kuropatkin an den Zaren

vom 24. Mai lautet : In der Gesammtlage find um Föngh¬
wantschöng und an der Küste des Golfes von Liautung lerne
Veränderungen eingetreten . Ueber die Stellung des Fein¬
des wurde folgendes festgestellt : Bei Fönghwantschöng sind
gegen 40 000 japanische Truppen zusammengezogen , bei Pia-
myn vier Linienregimenter mit 50 Geschützen. Kleine Ab¬
thellungen japanischer Truppen rücken von Fönghwantschöng
nach Ssiujan vor . Der Vormarsch vollzieht sich äußerst lang¬
sam und unter großen Vorsichtsmaßregeln . Auf dem linken
Ufer des Tajangho nahm ein Theil dieser Truppen , nämlich
siOOO Mann Lrnien -Gardeinfanterie und drei Eskadrons
Garde -Kavallerie am 22.  Mai staffelförmige Aufstellung zwi¬
schen Ssediachoge und Salidsaipudsa auf dem Wege nach Si-
ujan . Gleichzeitig wurde festgestellt , daß der Gegner auch
von Fönghwantschöng und Piamyn nach dem Unterlaufe des
Tajangho in der Richtung auf Luanmiau vorrückt . Abtheil¬
ungen seiner Vorhut sind auf das rechte Ufer des Tajangho
übergesetzt . Am 22.  Mai besetzte eine dieser Abthellungen,
die etwa drei Kompagnien und eine Eskadron stark war , den
Liaolinpaß , 14 Werst südlich von Ssiujan , auf deni nach Ta-
kuschan führenden Wege , sowie die benachbarten Dörfer Ualas-
sy und Kuanehapfu . Außerdem besetzte eine aus einem Ba¬
taillon Infanterie und einer Eskadron Kavallerie bestehende
Abtheilung am 22. Mai Pehemiao auf dem rechten Ufer des
Tajangho auf dem Wege nach Takuschan , zehn Werst von
Laidsapudsa . ... .

Beschießung fremder Schiffe.
Im Golf von Petschili feuerte gestern ein japanischer

Panzer auf einen deutschen  Kreuzer , dessen Signale er
mißverstand . In der vorletzten Nacht wurde auf der Höhe
des Vorgebirges von Liautischan auf den schwedischen
Dampfer „Karin " gefeuert , doch unbekannt von wem.

Zerstörtes Mausoleum.
Ein Telegramm aus Gensan berichtet , daß die Russen

das vom Gründer der gegenwärtigen koreanischen Dynastie
in Hamheung vor 540 Jahren errichtete Mausoleum zerstör-
ten und die Reliquienschränke verbrannten , obgleich diese
Denkmäler den Koreanern für heilig gelten.

Chinas Neutralität.
Dem „Mätin " meldet sein Pekinger Vertreter : Prinz

Tsching Habe an sämmtliche Vizekönige vertrauliche Hand¬
schreiben gerichtet , worin er ihnen strengste Neurralität ein-
schärft, da die japanische Herrschaft für China ebenso viele Un-
zuträglichkeiten haben werde , wie die russische.

Der Kaiser von China erließ ein Dekret , in welchem er
mitthellt , daß er entschlossen sei, strengste Neutralität zu be¬
wahren und den Militär - und Zivilbehörden , sowie der Be-
völkerung befiehlt , sich nicht durch falsche Gerüchte irre führen
zu lassen und keinen Neutralitätsbruch herbeizuführen.

Hndfchu in Brand gesteckt.
Nach Depeschen aus Mukden überfiel eine russische Ab¬

theilung von Osten her die Stadt Andschu, nahm sie ein und
versprengte die japanische Besatzung . Nachdem die Stadt in
Brand gesteckt war , zogen die Russen in guter Ordnung wie¬
der ab.

Nachrichten aus Mukden besagen , General Rennenkamps
Kosaken hätten zwei japanische Transportkolonnen weg ge-
nommen . Die erste japanische Armee sei daher ohne Pro¬
viantzufuhr.

Wieso aden. den 26. Mai.
Oie Berliner Streiks.

Die Aufhebung  des Berliner Bäckerstreiks wird in
einer heute abzuhaltenden Gehilfen -Dersammlung beschlossen
werden.

Der Ausstand der Straßenbahnarbeiter  dauert
fort . Den gestrigen Mittwoch hatte die Direktion als dm
äußersten Zeitpunkt bezeichnet, an welchem die Arbeit wieder
ausgenommen werden sollte . Nur ein kleiner Theil der Aus-
ständigen ist aber in die Werkstatt zurüjgekehrt.

vis orientalischen Wirren.
Die bulgarische Hafenpolizei in Varna verhaftete 2 aus

Sofia kommende Mazedonier und Griechen , welche auf einem
Schiffe in einem Butterfasse eine große Höllenmaschine
über Griechenland nach Mazedonien schmuggeln wollten . Die
Verhafteten gestanden , daß die Maschine sür einen Mordan¬
schlag bestimmt war.

Deuffcfi-Südweftafrika.
Der B . L.-A. meldet aus Windhuk : Die Typhuserkrank¬

ungen bei der bisherigen Ostabtheilung in Otjihänena schei¬
nen jetzt zum Stillstände gekommen zu sein . Major von Gla-
senapp ist am 26 . Mai von hier nach Okahandja abgereist , wo
er vorläufig das Kommando über sämmtliche Etappenlinien
übernimmt . Oberst Leutwein verlegt sein Hauptquartier am
Samstag nach Okahandja.

Löie8v«»e«er Ge »er«4M»ze1- er«

Deuflchland.
* Trier , 25. Mai . Zum Nachfolger des Generalleut¬

nants von Trotha , des Oberkommandirenden der deutschen
Streitkräfte in Südwestafrika , als Kommandeur der 16. Di¬
vision in Trier , ist der General vonCollani,  bisher Kom¬
mandeur der 36 . Infanterie -Brigade in Rendsburg , unter
Beförderung zum Generalleutnant ernannt worden.

* Dresden , 25 . Mai . Die Beisetzung der P r i n z e s -
sinJohannGeorg  erfolgt am Freitag Abend in Dres¬
den in der Faniiliengruft . Das Eindringen eines abgestor¬
benen Stückes eines Blutgefäßes in die Lungenschlagader
führte den Tod herbei . Beim unerwarteten Tod der Prin¬
zessin war kein Familienmitglied anwesend.

Ausland.
* Genua , 25 . Mai . Hier demonstrirten heute die Ha¬

fenarbeiter gegen die Getreidesilos . Sie begingen rohe
Ausschreitungen.  Ein allgemeiner Ausstand wird
befürchtet.

Zum Kölner Raubmord wird aus Köln, 25. Mai , gemeldet:
Die Polizei verhaftete den 22jährigen Liebhaber des ermordeten
Dienstmädchens, da er dringend verdächtig ist, den Raubmord
ausgeführt zu haben. Der unter dem Verdacht der Thäterschaft
vorläufig in Haft genommene frühere Liebhaber der Ermordeten
aus Ehrenfeld wurde wieder in Freiheit gesetzt, da er sein Alibi
bestimmt hat Nachweisen können.

Großfeuer . Man meldet uns aus Kassel, 25. >Mai : In dem
ehemaligen Regierungsgebäude , in welchem sich zahlreiche städt.
Bureaus befinden, brach Großfeuer aus . Das Gebäude brannte
bis zum ersten Stock vollständig aus . Viele Aktm wurden ver¬
nichtet. Großer Schaden entstand in einem -Waarenlager . Ein
Feuerwehrmann wurde verletzt.

Abgestürzter Schaffner . Auf der Bahn zwischen Eichenberg
und Bebra ist der Schaffner Branotte aus Göttingen von dein
in voller Fahrt befindlichen Personenzug abgestürzt. Der Kopf
wurde ihm vom Rumpfe gettennt.

Unfall bei einem Schnellzug . Die Berl . Morgenpost meldet
aus Ludwigslust : In der Nähe des hiesigen Bahnhofes platzte
an der Lokomottve des Schnellzuges Hamburg -Berlin , in wel-
chem sich auch Prinz Heinrich von Preußen  befand,
das Ventil , wodurch der Lokomotivführer und der Heizer sehr
schwer verbrüht wurden . Prinz Heinrich ließ die Verletzten so¬
fort in seinen Salonwagen schaffen, wo die Aerzte einen Ver¬
band anlegten.

Gefährliche Dienstmädchen. Die „Post " meldet aus Aachen:
Der Aachener Post zufolge wurde gegen zwei Dienstmädchen von
hier seitens der Staatsanwaltschaft Untersuchung wegen eines
Vergiftungsversuches an der Herrschaft eingeleitet.

Großes Aufsehen erregt in Wien das plötzliche Verschwin¬
den des Professors an der Universität Göttingen , Dr . Rudolf
Meißner . Derselbe sollte in Wien seine Vermählung feiern, ist
aber wenige Stunden vor der Feier spurlos verschwunden.

Liebesdrama . Man meldet uns aus Berlin , 25. Mai : Nach
einem Mordversuch an seiner Geliebten hat heute Morgen im
Hause Steinmetzstraße 42 der 23 Jahre alte Friseurgehilfe Men-
de Selbstmord begangen. Vorher schoß er nach einer durch¬
schwärmten Nacht mehrmals auf seine Geliebte, eine 18jährige
Chansonnette und verletzte diese unerheblich. Der Grund der
That war verschimähteLiebe.

Die Kaiseryacht Hohenzollern hat durch Zusammenstößen
mit dem Brunnsbütteler Schleusenwerk leichte Steuerbord -Ha¬
varie erlitten . Die Hohenzollern ist in Dock gegangen. Die Aus-
besserungsarbeiten werden beschleunigt. Dann beginnt die Zlus-
rüstung für die Anbordnahme des Kaisers.

Zur Affäre Roehll. «Wie der „Lokalanz." aus der Reichs¬
hauptstadt mitthcilt , hat die Affäre des flüchtigen Lebemannes
Alfred Roehll auch den finanziellen Zusammenbruch des Notars
und Rechtsanwalts Georg Merleker zur Folge gehabt. Die Ver.
pflichtungen, die der Anwalt für Roehll übernommen hat , be¬
tragen 480 000 A  Da er sich außer Stande sah, Zahlung zu lei¬
sten, so entfernte er sich aus Berlin und begab sich ins Aus¬
land , um dort den Ausgang des Konkurses, der über sein Ver¬
mögen verhängt werden wird , abzuwarten . Roehll war Merle-
kes Klient. -Er veranlaßte den Anwalt , für wechselmäßige Ver¬
pflichtungen, die er eingegangen war , Bürgschaft zu leisten. Die
Höhe dieser betrug etwa 250 000 A  Dann aber , als diese Sum¬
me für die verschwenderische Lebensweise der Frmndin Roehlls
in kurzer Zeit verbraucht war , borgte .Merleker für den jungen
Lebemann weiter 180 000 J | Als nach dem Tod des alten Roehll
es sich herausstellte , daß dessen Vermögm bedeutend überschätzt
worden war und daß Alfons Roehll selbst Schulden in Höhe von
mehr als einer Million kontrahirt hatte, gerieth der Anwalt in
eine verzweifelte Lage, zumal der junge Roehll bei der Erbschafts¬
regulierung verhältnihmäßig geringe Baarmittel in die Hände
bekam. Er ordnete die Antwaltsgeschäfte und bestellte seinen
Sozius zum Vertreter . Dann reiste er ab, nachdem er sich vorher
polizeilich abgemeldet hatte , und übermittelte seinem Bureau die
Adresse seines Aufenthalts . Rechtsanwalt Merleker ist verhei-
rathet und hat vier unerwachsene Kinder.

Unterschlagung. In der Budapester Universitäts -Ouestur ist
man größeren Unterschlagungen auf die Spur gekommen. Bisher
ist ein Manko von mehreren tausend Kronen festgestellt. Der
Questur -iBeamte Krcs ist verhaftet worden.

Die Vossische Zeitung meldet aus Teplitz: Die hiesige ge¬
werbliche Sparkasse entdeckte nach dem Ableben des Direktors
einen Fehlbetrag von 300 000 Kronen . Der Stadtrath unterhan¬
delt wegen der Sanierung . — In Berlin wurde der reisende
Kaufmann Bürger wegen Unterschlagungen von 12000A ver¬
haftet.

Gräfin und Kutscher. Aus London wird der „Berl . Abend¬
post" berichtet : Die etwas ältliche Wittwe des Grafen Ravens-
Worth hat ihren 28 Jahre alten Kutscher William Wadswork
geheirathet . Acht Tage vor der Hochzeit schlief Wadswork noch
im Stalle und striegelte und fütterte die Pferde seiner Her - ,
rin . Graf Ravensworth starb im vorigen Jahre und hinter¬
ließ ein Vermögen von vier Millionen Mark . — Dafür kann
man schließlich auch eine „etwas ältliche Wittwe " mit in h«™
Kauf nehmen.

_ 19- Jahrg»»,.
Eine russische Offizierstochter aus dom Zug gesprüzlZ

Einen Selbstmordversuch durch Hinausspringen aus einem
renden Eisenbahnzug bei Berlin beging in der Nähe der ®*ri
tion Sadowa eine Russin namens Mtnß , die mit ihrer Mutt
und Schwester von Kiew nach Münster i. jV. zu reisen im sv
griff war . Die Dame, die die That anscheinend in einem AnfM
von Geistesstörung begangen hat, tru >z lebensgefährliche
letzungen davon und wurde in Berlin in der Charitee unt^
bracht. Ueber den Vorgang werden folgende Einzelheiten beriL
tet : Die in Kiew wohnende Offiziersgattin Minß hatte imierhM
weniger Tage ihren Gatten und ihren einzigen Sohn durchs
Tod im Kriege gegen Japan verloren . Die vom Unglück tief nT
beugte Frau beschloß, mit ihren im Alter von 24 und 28
stehenden Töchtern Verwandte in Westfalen zu besuchen, um fwc
tcr im Süden Aufenthalt zu nehmen. Auf der Reise von
nach Münster hatten die drei Damen in Posen den Zug j»
stiegen. In der Nähe der Vorortstation Sadowa begann di?
jüngere Tochter der Frau Minß mit ihrer Schwester ejyy.
Streit , deren Ursache bisher noch nicht recht aufgeklärt werden
konnte, da die Mitreisenden die russisch sprechenden Damen nicht
verstanden. Plötzlich lief die jüngere Schwester unter allen An-
zeichen höchster Erregung ans die Plattform hinaus und spram
da ihre -Schwester nicht dazwischen. treten konnte, während dn
Fahrt auf den Bahndamm hinab. Auf das mit der Nothleine
gegebene Zeichen wurde der Zug sofort zum Stehen gebrach.
Man fand die Dame besinnungslos auf den Schienm liegend
Die Räder hatten ihr beide Schenkel und Arme zermalmt, auch
der Leib wies grauenhafte Wunden auf. Ein zufällig im Zm?
anwesender Arzt leistete der lebmsgesährlich Verletzten, die wie-
der in den Schlafwagen gebracht wurde, während der Fahrt bis
Bahnhof Friedrichstraße die erste Hilfe . Von dort wurde Fräu-
lein Minß in einem Krankenwagen nach der kgl. Klinik gebracht
Nach den behördlichen Feststellungen ist anzunehmeu, daß die
Dame in momentaner Geistesgestörtheit den Selbstmordversuch
begangen hat.

Der alte Satz . Der „Elsässer" berichtet aus Altkirch: Die
heutige Nummer des hiesigen Kreisblattes enthält nachstehende
Anzeige: „Hirsingm sucht tüchtigen Mann zum Aufziehen der
Thürmuhr . — Lohn: zunächst keinen, später bei guten Leist-
ungen verdoppelt." Das erinnert an die Anekdote vom alten
Wrangel . Einst brachte am Neujahrstage dem alten, reichen,
aber geizigen Feldmarschall eine Militärkapelle ein Äändchen.
Der alte Herr dankte dem Kapellmeister, lüpfte seinen GeldbeuÄ
und fragte : „Wüs habe ich den Leuten denn voriges Jahr ge-
geben?" — „Excellenz haben bisher nichts gegeben", meinte ber
Kapellmeister verlegen. — „Nun , dann wollen wir diesen Satz
auch ferner beibehalten !" sagte befriedigt der Feldmarschall.

Eine gefährliche Katze. Auf einer Dorfweide bei Elmshorn
grasten friedlich mehrere Rinder , von denen das eine, ein
Ochse, sich offenbar besonders wohl fühlte, denn er sprang öfter
in possirlichen Sätzen auf dem grünen Rasen umher . Da schlich
plötzlich eine Katze heran . Der Ochse bemerkte sie und näherte
sich ihr in muthwilligen Sprüngen , als wenn er mit ihr spielen
wollte. Die Katze faßte die Sache anders auf : sie bettachtete
den Ochsen offenbar als einen Feind und ' retirirte fauchend.
Der Ochse sprang hinterderin , und die Katze fauchte immer vü-
thender .- Da plötzlich, als der Ochse mit gesenktem Kopfe unmit¬
telbar vor der Katze stand, sprang diese ihm mit einem mächtigen
Satze aus den Rücken und bearbeitete erbarmungslos mit ihren
Krallen sein Fell . Der Ochse war im ersten.Augenblick ganz ver¬
dutzt, dann versuchte er durch kräftiges Kopfschütteln und
Schwanzschlagen das wüthende Katzenthier abzuschüttel». aber
vergeblich. Die Katze hieb weiter auf ihr Opfer ein und war
derart blind in ihrer Wuth , daß sie nicht einrnal das öeran-
kommen eines Mannes bemerkte, der ihr mit einem Stt >ck erst
mehrere Hiebe versetzen mußte, bevor sie sich entschloß, dos
Weite zu suchen. Der Fall , daß eine Katze einem Rmd zu
Leibe -geht, dürfte wohl außerordentlich selten sein.

Wie man Millionen transportirt . Am -Montag erhielt die
Bank von Frankreich die erste Ueberweisung amerikanischen
Goldes als Abschlagszahlung auf die 160 Millionen Mark, die
der französischen Panamakanal -Gesellschaft von der Regierung
der Vereinigten Staaten gezahlt werden. Das Geld kam, wie
die „Po " erzählt , mit dem Norddeutschen Lloyd-Dampfer
„Kronprinz Wilhelm " an und wurde mit der allergrößten Vor¬
sicht in Cherbourg ansgeschifft. Kleine Kisten, die 26,40C',000JL
in Gold enthielten, wurden genau geprüft , ehe man sie über¬
nahm, damit man sicher war , daß an Bord nichts dam:t vor-
gegangen war . Das Gold wurde in einen besonderen Wagen
mit Stahlpanzern gebracht und dieser an den Zug von
bourg eingehängt: ein paar Bankbeamte und vier bewastum
Schutzleute wurden mit dem Schatze in dem Wogen eingesiW'
sen. In Paris wurde das Gold sofort in besonderen
der Bank von Frankreich befördert und unter bewaffneter Es«
körte in die Keller der Bank gebracht. Eine weitere
zahlung wird in einigen Tagen mit dem französischen Dampl«
„Lorraine " ankommen, aber in diesem Fall ist die DampftE
sellschaft verantwortlich für das Gold , bis cs Paris erreicht-

Schlagende Wetter. Nach einem Telegramm aus Harlts»
bürg (Pennsylvani -en) wurden in einer Grube bei William»-
town 50 Bergarbeiter durch schlagende/Wetter verschüttet. Stö¬
ben Leichen wurden bisher geborgen.

Feuersbrunst . Ein Kabeltelegramm meldet uns aus
phis (Tennessee), 25. Mai : Eine große Jeuersbrunst -ersEE
den ganzen südlich des Dazooflusses gelegenen Theil von Iazo»-
city im Staat Mississippi in einer Länge von zwölf und ei« *
Breite von drei Hüusergevierten . Unter den zerstötten

bäuden sind das Rathhaus , das Gerichtsgebäude, das Postgebau

3us der Umgegend.
* Kastel, 25. Mai . Ein hier bei einem Spezereihänd ^* ^

dienstetes 18jähriges Mädchen ist seit acht Tagen fpurlos» ^
schwunden.  Die Eltern des Mädchens nehmen an , «ns .
den Tod im Rheine gesucht -hat. — Zwischen fremden ^
rern und hiesigen Leuten kam es vorgestern Abend zu . ,
Kampfe,  wdbei den Radfahrern , die den Streit veramV ^
leit, übel mitgespielt wurde. Die Radfahrer_betrugen
art unanständig , daß ein Wirth sie nicht in sein Lokal W
Die Polizei mußte einschreiteu. .
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■' ' ■ksSm ' 25. ' Mai . Der hiesige Gesangverein Har-* Kostyerm hea«Wm Tövier siebt, «Trane*melcbfr unter Leitung des Herrn Töpfer steht, errang
- .jjjjgj in Hechtsheim in der ersten Klasse dm 2. Preis

Jim Er besitzt jetzt4 erste, 4 Ehrenpreise pud et-
Bl l2 \i W «i§ Unter Musikbegleitung, begrüßt VW der iu-
— ^ Bevölkerung, zogen Abends die Sänger in Kostheem

y-„ tzurg. 25. Mm . Gestern hatten sich von den cun 11.
aus dem Seminar in Montabaur entlassenen noch

Seiten 9 Lehrer 8 Hierselbst zu einer kleinen kirchlichen
j-iiggev^ PS 50jährigen Gedenktages ihrer Entlas.
««&^ Mnengefunden. Es waren die letzten, die mit 12 bereits
i« Kollegen in .das paritätische Lehrerseminar zu .̂ d-

eingetreten waren , die aber schon nach einem halben
f»!« S Aufhebung dieser Anstalt in das neuerrichtete ka-

a-brer eminar zu Mvntabaur überzogen. Mur noch
' ^ E Dienste, die Herren Hauptlehrer Zugmaier

^ " m»iünbeim und Jmwel von Johannisberg , die hoffen, rat
Ubre ihr bOjähriges Dienftjubiläum feiern zu können,

vLML dü noch übrigen 7 bereits in den wohlverdienten Ru-

^ « ĥ 2b. Mai . In der Mähe der städtischen Bleiche
s. vorgestern Mittag eine nackte Knabenleiche  aus dem

S vUllnkt Der Junge , im Alter von etwa 11—13 .Jahren,
Aeim Baden ertrunken und kann, nach ärztlicher Angabe,

^ M Tage im « er gelegen haben. Die Leiche wurde nach
^ Friedhöfe ins Leichenhaus verbracht, ohne ledoch bis letzt
^sKSen feststellen zu können. - An dem Hausstocke der
Leu Christian Müller Jahobstraße hier , befinden sich
^ ^ niaen Tagen büchende Trauben . — Ein U n g l u cks f a l l
MdeÄr gestern einem Herrn J . K. aus Trier , der einen Aus-
« ikr den Niederwald nach Aßmannshausen machte. Dort
1 er zu einer kleinen Weinprobe in einer Kellerei erage-
ST Nachdem diese angenehme Aufgabe erledigt war , bestieg
‘fr ® den bereitstehenden Wagen eines Fuhrunternehmers
.« Rückfahrt nach Rüdesheim , welche sich weniger „angmchm
Lite ! sollte. In der Nähe des „Mühlsteins " fuhr nämlich der

angeblich gegen ein Steinbrocken und wurde infolge des
Anvralls Herr K. kopfüber in die Fluchen des Rhemes gelchleu-
tat sodaß er nur mit knapper Noch durch zwei ^ lhifftr dem
fferä Tode entrissen wurde . Außerdem verlor Herr K. hier-
ta seine Geldbörse mit etwa &—700 A  Inhalt . Die gefahrvolle
d wird Herrn K. gewiß zeitlebens in Erinnerung bleiben

Oberlahnstein, 25. Mai. 'Gestern Abend Vfell Uhr starb
einer Herzkrankheit der evangelische Lehrer Gustav G o b e l,

«boren am 27. Juli 1822 zu Liebenschetd. Das Lehrerseminar
zu Mein besuchte er in den Jahren 1841—1844. 'Seine letzte
Anstellung fand er in Nochern bei St . Goarshausen.

* Frankfurt a. Bk-, 25. Mai . Der Gesammtverband der
deutsch-evangelischen Arbeitervereine, der zur Zeit hier seine
SU unter dem Vorsitz des Pfarrers Weber aus München.
Gladbach abhält, nahm heute nach einem Vortrage des Herrn
Lofmaim-Höchst über die Vortheile der Ortskrankenkassen , der
Betriebs- und eingeschriebenen Hilfskassen eine Resolution an,
welche sich für die Bildung centralifirter Ortskrankenkasfen aus-
spricht. Als Ort der nächstjährigen Tagung wurde Breslau de.
Cj l.iitiii4

* Finthen, 25. Mai . Am zweiten Feiertage traf hier gegen
Abend eine groß« Bande Zigeuner  ein , ungefähr 100 Per»
jonen mit mehreren Wagen, und ließen sich vor unterem Orte
nieder. Von der Gendarmerie und Polizei wurden die Zi-
yemter auf beit Weg nach SRütitg Detituiefett« folgten bet
Aufforderung aber nicht, sondern stellten sich mit Prügeln und
Bätschen den Beamten gegenüber, sodaß diese gezwungen waren,
li.ank zu ziehen. Infolge energischen Einschreitens des Gendar-
mmewachtmeisters Beith , zog die Bande rasch nach Mainz ab.
wo sie von der Polizei in Empfang genommen und weiter es-
lortirt wurden.

\tfeIn *Zeiiung.
t  Hattenheim. 25. Mai . Drei Mitglieder der Vereinigung

Rheiligauer Weingntsbesitzer hielten gestern ihre W « i n v e r-
steiger un g bei gutem Besuche. Zwm Ausgebot gelangen 77
Nummern Weißweine der Jahrgänge 1902 und 1903, welche bet
flotten Geboten und schlankem Zuschlag leicht Abnehmer fanden.
Die Weine wcwen rassige, kräftige Sachen von schöner Art nno
schönem Charakter, von ber Mittelstufe zu hübichen selbstan--
digen Gewächsen aufsteigend. Die erzielten Preise sind jochende:
ls Versteigerung der Gräflich von Schönborn schein Werne.
Durchschnittspreis für 1200 Liter sein Stücks 1500A  Gcsammt-
erlös 37800A mit den Fässern. — 2) Versteigerung von Eduard
Engelmann Meingutsbesitzer zu Hallgart -en: Durch fchmttsprets
für ein Stück 1903er 1144A  iGesamMterlös 6860 JC ohne Jas¬
ser. - Zs Versteigerung der Freiherrlich von Künsberg-Langen-
stvdt'schen Gutsverwaltung in Oestrich: Gesammterlos 6580 3t.
ohne Fässer.

Wie?  d I>d- a, 26. Mai 1S04.
Wiesbademiriainz-Rheinguu.

Aus Mainz . 26. Mai , erhalten wir folgendes Privattele-
Namm: In der gestrigen Sitzung der städtischen Vrkehrs-
brputation stellte der Stadtverordnete Mayer  folgenden
Antrag: „Wie ich in Erfahrung gebracht habe , liegt die Ab-

vor, mit Ausnahme der Extrazüge direkte Zug.
‘' drbindungen  zwischen der Stadt Mainz und den Sta¬
unen des Rheingaues auch für die Folge nicht herzu-
Gelten,  sondern den Verkehr dieser Stationen über
Wiesbaden zu leiten. Namentlich bei dem geplanten
Umbau der Stationen Wiesbaden und Curve wird hierauf
Rücksicht genommen und Einrichtungen getroffen werden , die

Eignet sind, einen dauernden Zustand herbei zu führen.
; Maßregeln stehen in direktern Widerspruch zu den bei

^tveihung der Kaiferbrücke gegebenen Versprechungen , undRS!■toeit entfernt,den Verkehr im Rheingau zu erleichtern.
schaffen ein schlimmeres Verhältniß , als es vor der Er-

Richtung der neuen Brücke bestand . Der Rheingau mit sei-
"°>n lebhaften Verkehr wird unserer Vaterstadt vollständig
Memdet . Ich beantrage daher , die Bürgerineisterei möge

^ ber Handelskammer dieserhalb vorstellig werden , damit
'** geplanten Maßnahmen nickst verwirklicht werden, sondern

«Re»»«»« « » e««ral-N>qetser-

die Eisenbahnverwaltungen den direkten Verkehr zwischen
Mainz und dem Rheingau wieder Herstellen ." Der Antrag
wurde einstimmig angenommen . In ihrer heutigen Plenar¬
sitzung wird auch die Handelskammer ebenfalls zu dieser Fra-
ge Stellung nehmen . Man beabsichtigt ferner , den Ministe-
rien in Darmstadt und Berlin die Angelegenheit zu unter¬
breiten ..

Wiesbadener Rennplafo.
Der Vorstand des Renn -Klubs hat in seiner gestrigen

Sitzung einstimmig  beschlossen, seinen Mitgliedern in der
demnächst stattfindenden Versammlung den definitiven An¬
kauf des Erbenheimer Geländes in Größe von ungefähr 145
Morgen zum Preise von Jt  515 000 zu empfehlen . Diesem
Beschluß wird sich die Versammlung gern anschließen , um da¬
durch den seit langen Jahren gehegten Wunsch , Wiesbaden
auch zu einem erstklassigen Rennplatz zu machen , zu ver¬
wirklichen . .

Zu diesem Ergebniß beglückwünschen wir den Vorstand,
da es ihm gelungen ist. dieses für unsere Stadt so wichtige
Werk zu Stande zu bringen . .

Inzwischen werden die Zeichnungen von Beitragsschet-
nen fortgesetzt , um weitere 90 Morgen Land anzukaufen , auf
welchen ein Festplatz für sonstigen Sport angelegt werden

soll. _ _

Das geitrige ßarfenfelt im Kurpark
hatte wieder Tausende von Menschen herbeigelockt , die in den
lauschigen Gängen des Parkes plaudernd promenirten oder
auf dem Koitzertplatz den Klängen der konzertirenden Kapel¬
len lauschten . Die Kurdirektion hatte gerade für das gestrige
Gartenfest , das übrigens von herrlichstem Wetter begünstigt
war , eine Anzahl besonderer Attraktionen in den Dienst ge¬
stellt . Zunächst konzertirten mehrere Musikkapellen , dann
gab es eine große Luftballon -Auffahrt mit obligatem Fall¬
schirm-Absturz der Miß Polly , berat Konzert wirkte als Gast
der Posaunen -Virtuos Serafini Alschausky mit ; am Abend
wurde dann wieder ein riesenhaftes Feuerwerk abgebrannt»
bei dem der russisch-japanische Krieg ad oculos demonstrtrt
wurde . Es war also ein Programm für das Gartenfest aus¬
gestellt worden , wie man es reichhaltiger , interessanter und
farbenprächtiger kaum verlangen konnte.

Und farbenprächtig war das Bild , was sich dem Auge rat
ganzen Kurpark darbot . Es war wieder einmal so farbM-
prächtiq . wie es selten irgendwo gesehen werden wird . Es
war wieder eine große General -Revue des neuesten und aller-
neuesten auf dem Gebiete der Mode.

Wenden wir uns den einzelnen Veranstaltungen zu , so
ist zunächst der als Gast anwesende Herr Serafinr
Alschausky  zu nennen . Er handhabte sein Instrument,
die Zugposaune , mit einer Fertigkeit , die direkt Bewunderung
hervorruft . Er bläst Variationen über ein Thema aus sei¬
nem Instrument , die schon ans einem Piston emraente
Schwierigkeiten verursachen würden . Ansatz , Bl gsamkert im
Ton und Treffsicherheit in den schwierigen Passagen waren
einfach meisterlich . Der Beifall , den die Darbietungen des
Müstlers imd auch die der Kapellen fanden , war denn auch

eUt  Du Aeronautin Miß Polly  stieg mit chrem Luftbal-
Ion kurz nach | 6 Uhr in die Lüste . Im Ballon hatte außer-
dem Herr Elektrotechniker D ö r r von hier Platz genommen.
Nach etwa 4 Minuten langer Fahrt sprang Mrß Polly m be¬
trächtlicher Höhe aus der Korbgondel des Ballons und stürzte
sich mit dem Fallschirm in die Trese . Sre landete glücklich in
der Neubauerstrabe . Der Ballon selbst hatte eine zumlich
lange , aber ruhige und interessante Fahrt . Er landete rn der
Nähe von Weilmünster . Der Passagier , Herr Dorr , f h
mittelst Leiterwagens von dort nach Selters u^ d dann per
Bahn nach Wiesbaden zurück. Hier traf er heute früh wohl-

behalte^d ^ öag Feuerwerk , welches sich, wie immer , durch
Großartigkeit auszeichnete . Diesmal hakte man aber
Ganzen auch noch einen gewissen aktuellen AnsUtch gegeben,
indem man mit Rücksicht auf das Gordon -Bennett -Rennen
einen Automobilfahrer vorführte und auch - und ^ dies ar
die Glanznummer des Abends - erae Episode aus den o\t
asiatischen Kriege darstellte . Es wurde veranschaulicht , wre
ein Torpedoboot einen Kriegskontrebande führenden Rad¬
dampfer aufbrachte . Schnellfeuergeschütze , Maschinengewehre
und Ueberwasserlanzirrohre desTorwedobootes kamen in  volle
Tbätiakeit und schleuderten ernen Hagel von Geschossen alter
Art auf den Dampfer . Eine Torpedoexp oswn brachte den
Damvter mm  Sinken . Es war etn effektvolles , prächtiges
Schaustück welches mit diesem Werk vorgesührt wurde und
der Hof - und Kunstfeuerwerker Adolf Clauß hat wieder era-
mrtl fptnp tootäüeiltet)ßn Sctftir ^Qß'n bclDtcfett.

So ist also das Gartenfest in jeder Beziehung großartig
verlaufen und es beginnen die Rüstiinaen für den ain nad).
stm Samstag stattfindenden Blumenkorso . bei.

* Königliche Schauspiele. In der morgen Freitag stattstn-
denden Oper „Mignon " wird Iran Professor S ch lar - Br od-
mann  die Titelrolle und Herr Basil  vom Stadttheater m
Zürich für den erkrankten Herrn Schwegler den Locharw sin-
gen Gleicheitig absolvirt als ,-Philrae Franlmn Norden
L ' Berlin ein Gastspiel, welchem eventuell mn Engagement zu

G^ RÄnztheate, . Heute, Donnerstag gastirt auf Gigage-
ment in einer Wiederholung des neuemstudirtenSchauspiels Die
Ehre " von Sndenmann , als Robert Heraecke Herr Hmnz He :-
brügge vom Hostheater in Altenburg , welchem er drei Jahre als
erster Liebhaber und Bonvivant angehorte Morgen , Frenaq
wird der auch in der lchten Ausführun -g unter großem Bestall
des vollständig ausverkausten Hauses gegebene franzvsische
Schwank „Die 300 Tage" wiederholt. Als nächste Novität ist
der in Berlin mit großem Erfolg fast tag ich zur Aufführung ge-
langende Schwank „Madame X." vorgelehcn ferner ist ra Aus-
sicht genomm-en ein Novitätenabenb , an welchem bas Schauspiel
„Am Telephon", die Satyre „Die Empfchlung und das Lust-
spiel „Der Klavierlehrer " gegeben werden. .

St . VergleichendeBäderfrcquenz. Wiesbaden 50339, Baden-
Baden 16842, Brückenau 46, Homburg 1139, Kissingen 2324,
Kreuznach 1407. Münster a . St . 308, Schlangenbad 71, Schwül-
buch 212, Soden i. T. 519. Wlldbad 657. Wildungen 951.

* Gordon -Bennett -KünstlerstPostkarten ! Eine Seme rater-
cssanter Mnstlerpostkarten zum Gordon Bennett -Rennen hat di«
Frankfurter Reklam^ esellschaft m. H. Kaiterstraße 56 und
58 soeben aus den Markt gebracht. Die gelungenen Postkarten
nach Ideen des Redakteurs A. I . Keil,  vom Kunstmaler I.
Martini -Berlin entworfen, in der Knnstanstalt von Kronsand da¬
hier ausgeführt wnfassen 6 verschiedene Su ;ets m drei verschte-
denen Arben Dessins. Am interessantesten ck ents^ eden̂ die
Earrikaturkarte des Mrs . Gordon -BennMt , uns welcher dessen
lange hagere Gestalt , die Cigarre rat Münde den New-York-
Herold in der Hand, dasteht und zwischen langen aiEgespreitzten
Beinen fahren die wettfahrenden Autos hindurch. Di« urigen
5 Sujets stich nicht minder interessant und werden die I . R . G.
Künstler-Postkarten sicherlich viel Freunde finden, f

* Nikisch-Konzert. Obgleich die großen Konzerte dn Kur-
Verwaltung unter Betheiligung der ersten Dirigenten - und Soli-
stennamen in der Wintersaison abgehalten werden, so hat dm
Kurverwaltung diesmal auch ein solches Konzert für dm Fruh-
jahrssaison anberaumt , um auch unfern Sommerfremden Ge¬
legenheit zu bieten, einem solchen erstklassigen Konzerte anwoh-
nen zu können. Unter Aufwendung ganz außerordentlicher
Opfer hat die Kurverwaltung den gefeiertsten unter den Orche-
sterdirigenten der Gegenwart , Herrn Professor Arthur N i k t s ch
kn Letter der Gewandhanskonzerte zu Leipzig, der Phillmrmo-
nischeri Konzerte zu Berlin usw. als Dirigent des Konzertes, das
am Samstag der nächsten Woche, den 4. Junr stattflnden wird,
gewonnen.

* Ehrung treuen Dienstes. Der vaterländischeFrauenverein
veranstaltet am nächsten Sonntag , den 29. Mai , Nachmittags 3
Uhr im Festsaale des Rathhauses zu Wiesbaden eine Ehrung
treuen Dienstes . Es werden 226 Belobigungsdiplome für umhr
als 10jährige und IM Diplome mit silbernen Kreuzen bezw Na¬
deln für mehr als 20jährigen treuen Dienst in derselben Swlle
an männliche wie weibliche Dienstboten und an Arbeiter zur Ver-
theilung koinm-en. >

* Frühlingssest und großer Ball der Kurverwaltung . Der
Erfolg der Blumen feste  der letzten Jahre hat dm Knrver-
waltung veranlaßt eine ähnliche Veranstaltung anzuberaumen,
welche, wie wir schon mittheilten , am Tage des Blummkorsos,
Samstag dieser Woche stattfinden und mit einem Balle verbun-
den sein wird . Um derselben den Charakter eines duftigen Fruh-
lingssestes zu verleihen, wird die Kurverwaltung den grchen
Tanzsaal durch angemessene Dekoration gleichsam in einen Blü-
thenhain verwandeln . Für die Ausschmückung wird in erster
Linie der jetzt in prächtiger Blüthe stehende Flieder zur Verwen¬
dung kommen, welcher in seinen verschiedenen Schattirnngen Nicht
nur dekorativ sehr schön wirken, sondern auch mit seinem Imbll-
chen Duft der Frühlingsstimmung Rechnung tragen wird. Eine
besonkrs reichhaltige Illumination des Kurgartens und den-
aalische Beleuchtung werden zur Verschönerung des Gesammt-
bildes beitragen . Ein Zwang hinsichtlich des Anzuges besteht nicht,
es ist vielmehr jedem überlassen , sich in Promenade - oder Ge-
sellschaftsanzug an der Veranstaltung zu betheiligen, möglichst
mit einem Blnmenabzeichen . Hoffentlich wird das Wetter gün¬
stig sein und dem reichhaltigen Programm der Kurverwaltung
keinerlei Einschränkungen auferlegen . — Das Frühlingssest
dürfte sich eines um so größeren Besuches zu erfrmen haben,
als es an dem Korso-Tage stattfindet . Ae Arrangements wer-
den so effektvoll und reichhaltig sein, wie es nur ekn möglich 'st,
sodaß die Besucher in jeder Beziehung einen genußreichen Abend
verleben werden. Die große Illumination wird eme besonders
reiche sein, sodaß sich rechtzeitiger Besuch des KurgaMens und
die Promenade um den Teich sehr empfiehlt. Nach Schluß
des Doppelkonzertes beginnt der Ball in dem in einen Blumen-
Hain verwandelten großen Saal . Süimntliche Sale werden ^ e-
öffnet sein und dürfte sich auch wieder in den Restaurattonssalr«
bei kn anerkannt vorzüglichen Weinen und Speisen des Herrn
Ruthe «in lebhafter Verkehr entfalten . Der Eintritt ist rat Pro-
menade-Anzug, möglichst mit Blumenabzetchen , gestattet. Amh
bei ungeeigneter Witterung finden das Fruhltngsfest und der
Ball und zwar in sämmtlichen Sälen des Kurhauses statt, in
diesem Falle um 8%. Uhr beginnend.

* Mumenkorso . Me Anfahrt der theilnehmenden Equipagen
zu dem am Samstag  auf dem Kursaalplatze stattfindenden̂ gro-
ßen B l u m e n ko r s o geschieht von kr Bierstadterstraße durch
die Paulinenstraße , woselbst um 2Y»  Uhr die Sluffâ nrt mit kr
Spitze nach km Knrsaalplatz in der Reihenfolge der Ankunft er-
folgt. Die Equipagenführer werden gebeten, um Storungen i*
vermeiden, den einmal eingenommenen Platz Nicht zu verlassen
und während der Fahrt einen möglichst gleichmäßigen AbstaM»
von dem vorderen Wagen (etwa 3 Meter ) einzuhalten, bet hoch-
gehobener Peitsche sotzirt zu halten und dieses Signal weiter zu
geben, sowie den Anordnungen der an einer weißen Rosette kennt,
lichen, die Fahrordnunq leitenden Herren Folge zu geben. Da
bei der Fahrt eine geschlossene Schlangenlinie gebildet wird , so
müssen sich alle Magen immer wieder begegnen und ist es daher
gleichgiltig, an welcher Stelle man sich bei der Auffahrt eingereiyt
bat. Die Legitimationskarten mit anfgedrnckter Fahrordnung für
die Kutscher gelangen bei der Auffahrt zur Vertheilung, ebenso
He ©Ttnitetunggaitebatlleit. — Was bie Blumenschlacht, welche
sich bei beim Korso auf bem Kursaalplatze am Samstag entwtckeln
wird, anbetrifst , so wird gebeten, erst nach kr zweiten Umfahrt
mit dem Werfen von Blumen zu beginnen und nur solche Bou¬
quets dazu verwenden zu wollen, welche die Gefahr înm: Ver¬
letzung durch Drahtunilwickelung, Dornen etc. völlig ausschließen.
Das Werfen mit Papterstreisen und Confetti ist strengstens un-
tersagt. Zutritt haben nur solche Blumenverkäufer , welche an¬
ständig gekleidet sind und sich im Besitze einer Legitimattonskartq
der Kurverwaltung befinden.

* Auszeichnung. Dem bei der Firma Th . Düren bediensteten
Bauführer Anton Saal,  Bauleiter der Oberrealschul« am Zie-
thenring , wurde heute Morgen durch Herrn Oberbürgermeister
von Jhell im Rathhause das vom Kaiser verliehene allgemeine
Ehrenzeichen in Silber überreicht . Herr Saal war auch der
Leiter kr Fundamentirungsarbeiten des Kaiser-Wilhelmdenk-
nmls, welches seinen Standort auf der historischen Brücke zu Stt
JohonnkSaarbrücken - gefunden hat und am 14. .Mat d. I . durch
das Kaiserpaar eingewetht wurde . Die Auszeichnung wurde
Herrn S . wegen seiner umsichtigen Leitung dieser Arbeiten zu
Theil . .

k. Das 19. Jahresfest ks Ev . Kirchengesangvereras rat Eon-
sistorialbezirk .Wiesbaden " welches am 2. und 3. Juli l . ra
Homburg v. d. H. gefeiert werden sollte, wurde in den Sep-
tember verlegt, da während des zuerst festgesetzten Termins « ra«
Jreiquartiere in Homburg gewährt werden können.

k. Vesitzwechscl. Das bekannte Gasthaus „zum grünen Wald"
in Biebrich , Herrn Walter zu Frankfurt a. M . gehörig, geht
mit 1. Oktober l . I . zum Preise von A 122 400 an die Herren
Nikolaus Hägerl 'ch  und Gottlieb Roth  zu Wiesbaden über.

□ Die Revision angemeldct wurde von Herrn Rechtsanwalt
Dr . Stahl gegen das den Bäckermeister Maldaner wegen Ueber-
tretung der baupolizeilichen Vorschriften auf IM A  Geldstraf«
lautende Urtheil kr hiesigen Straskanrmer.
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* Die Besichtigung der Gordon -Bennett »Strecke. Die

Strecke, auf der sich im Juni der internationale Automobilwett-
knnpf mn den Gordon -Bennett -Pokal vor den Augen des Kai¬
sers und einer gewaltigen Zuschauerschaft abspielen soll, wurde
dieser Tage , wie gemeldet, durch die preußischen Minister v.
Budde und v. Hmnmerstein im Kraftwagen befahren und dabei

r . Bon der Eisenbahn. Nach bahnamtlicher Bestimmung
müssen vor Abgang der Schnell- und Personenzüge ab Anfangs-
station bei heißer Witterung die Böden der Abtheilungen mit
frischem Wasser besprengt werden, um den Fahrgästen den Aus
enthalt angenehm zu machen. — Wegen nochwendiger Arbeiten

am Oberbau der Kaiserbrücke müssen die Züge Wiesbaden -Mainz

1>. Jahrg »»,.

die Sicherungsmaßregeln sowie die Tribünenbauten einer ein¬
gehenden Besichtigung unterzogen. Auf unserem heutigen Bilde
sieht man Minister v. Budde im Rücksitz des Automobils , wäh¬
rend der Herr vorn am Steuer der Generalsekretär des Automo¬
bilklubs, Freiherr von Brandenstein , ist.

* Die erste Rheinfahrt der Kurverwaltung , welche am ver¬
gangenen Donnerstag stattfand, war von dem herrlichsten Wetter
begünstigt. Der Andrang zu der -selben war — ein bis jetzt noch
nicht vorgekommener Fall — derart , daß der Kartenverkauf be¬
reits 2 Tage vorher geschlossen werden mußte . Die Köln-Düssel¬
dorfer Gesellschaft hatte in ihrer bekannten entgegenkommenden
Weise, das prächtige Doppeldeckboot „Rheingold " mit einer vor¬
züglichen Restauration der Kurverwaltung zur Verfügung gestellt.
Auf vielseitigen Wunsch hatte die letztere außer dem Musikkorps
des Regiments „Oranien " diesmal noch ein Vokal-Ouartett und
»war das vorzügliche «Schuh 'sche, aus Mitgliedern des hiesigen
Königlichen Theaters bestehend, für die Fahrt engagirt , sodaß
die Theilnehmer bereits in Aßmannshausen in dem in seiner Art
einzig dastehenden Dichterheim „Zur Krone", wo Herr und Frau
Hufnagel in bewährter Weise wieder alles aufboten, die Gäste
auf das vorzüglichste zu bedienen, mit rheinischen Liedern begrüßt
werden konnten. Bei dem von den Herren Gebrüder Jung vor¬
trefflich servirten gemeinschaftlichen Mittagsmahl auf dem Jagd¬
schlösse Niederwald , sowie während des ganzen weiteren Ver¬
laufes des Ausfluges blieb die Stimmung eine äußerst fröhliche,
sodaß die Fahrt mit dem allgemeinen Wunsch beschlossen wurde,
die Kurverwaltung möge recht bald wieder einen solchen in keinem
anderen Kurorte gebotenen Rheinausflug veranstalten.

□ Eiu mitzratheuer Sohn . Der Maurergeselle Ernst Fritz
von Steinfischbach macht seinen Eltern nichts weniger -wie
Freude. Er sollte Violin ^Spielen lernen . Es wurde ihm auch
eine Violine gekauft, er aber veräußerte dieselbe. Dann trieb
er sich Wochen lang, ohne sich um Beschäftigung zu bemühen,
in der Umgegend herum , zog sich auch bereits eine Besttafung
wegen Betrugs zu, zu guterletzt aber wurde er noch einmal , weil
er versprach, sich zu bessern, in Gnaden ausgenommen. Seine
-Mutter, die ihm wegen seines Lebenswandels Vorhaltungen
machte, nachdem er sich immer noch nicht besserte, bedrohte der
Bursche mit einem Messer . Später schlich er sich dann in die
elterliche Wohnung ein , um zu stehlen. Er wurde aber bemerkt.
Die Strafkammer , vor der er sich gestern zu verantworten hatte,
erkannte auf 6 Monate Gefängniß wegen« versuchten schweren
Diebstahls . Die Anklage wegen Bedrohung mußte fallen gelassen
werden, da die Eltern von dem Rechte der Zeugniß-Berweigerung
Gebrauch machten.

* Gestohlen wurde in der Nacht zum 22. Mai aus einem
unverschlossenen Pferdestall in der Feldstraße ein Karrensattel
mit Karrentrage im Werth von ca. 50 Ml  Me Kissen des Sat-
tels waren noch ziemlich neu. Zweckdienliche Mittheilungen
werden von jedem Schutzmann entgegen genommen.

* Die Mäuse im Frankfurter Opernhaus . Schon vor ei¬
nigen Tagen brachten wir eine Notiz, daß im Frankfurter
Opernhaus das Publikum durch Mäuse beunruhigt wird . Neu¬
erdings erzählt nun ein Zuschauer im „Eingesandt" in der „Kl.
Presse" Folgendes : Letzten Sonntag ereignete sich im Opernhause
ein Vorfall , der leicht eine bedeutende Störung oder gar eine
Art Panik hätte veranlassen können. Wührerch des ersten Akts
bon ,,Werlin " „krabbelte" einem alten Herrn (auf dem Eckplatz
des zweiten Ranges Seitenplatz links sitzend) eine Maus inner¬
halb der Hosen am Bein hinauf . Der alte Herr hatte soviel
Geistesgegenwart, die /Maus sofort in dem Hosenbein festzuhal-
ten, zufainmenzudrücken und damit nach der Toilette zu eilen.
— ohne daß die in nächster Nähe sitzenden Damen etwas von
diesem „Besuche" bemerkten. jMit Hilfe des Billeteurs wurde
die Maus , die bereits zerdrückt und todt war , herausgeschüttclt.
Wenn man nun bedenkt, daß dieser „Mäusebesuch" einer Dame
passirt wäre , was hätte sich da während der Vorstellung er¬
eignen können?

s. Thieryuälerei . Zwei 15jährige Burschen, namens Menges
dnd Simon , haben am 7. April d. I . vor der Villa „Grimberge"
gemeinschaftlichein Pferd roh mißhandelt , indem der eine mit
der Peitsche auf das Thier einhieb, während es der andere an
den Ohren herumriß .- Ein Aufseher des Thierschutzvereins er-
stattete Anzeige und das Schöffengericht verurtheilte die beiden
Thierquäler zu einer Geldstrafe von je 15 X

* Schlägerei . Herr Mrth Köhler,  Svalgasse 38, „Sei-
benräupchen", theilt uns mit , daß er mit dem Inhaber der
Wirthschaft in der Saalgasse nicht identisch ist, in und vor wel-
cher, wie gestern gemeldet, eine große Schlägerei stattgefundenHai.

* Me Vakanzenliste für Militäranwärter Nr . 21 ist er-
schienen und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen Ein¬
sicht auf

und umgekehrt eingleisig gefahren werden. Dies giebt zu Ver¬
spätungen Veranlassung , wodurch die Anschlüsse nicht aufrecht er¬
halten^werden können. Auch bei dem gestern Abend um 8 Uhr
14  Min . in Mainz eintreffenden Schnellzug Frankfurt -Paris
wurde der Anschluß nach Wiesbaden versäumt.

* Zur Besichtigung unserer Artillerie weilte heute der kom-
mandirende Gleneral des 18. Armeekorps, Excellenz v. E i ch-
h o r n in unserer Stadt . Me militärischen Gebäude waren aus
diesem Anlaß mit Flaggen geschmückt.

G . Soldatenmißhandlungen . Ein Unteroffizier , wie er nicht
sein soll, ist der Gustav Wodetz ky  der 10. Komp, des Füsilier¬
regiments v. Gersdorff . Aus der Unteroffizierschule hervorge¬
gangen und im Vorjahre zum Unteroffizier befördert , erhielt er
von seinem Haupttnann bereits dreimal einen Verweis und ein¬
mal fünf Tage Mittelarrest wegen schlechter Führung seiner Kor¬
poralschaft, ferner vom Bataillonskommandeur sieben Tage ,Mit.
tel" wegen Ausschreitungen in der Trunkenheit . Seinen Unter¬
gebenen gegenüber aber war er jederzeit zu Handgreiflichkeiten
bereit . »Wiederholt hat er Leute durch Püffe und Stöße miß.
handelt, bis einer der Soldaten die «Sache zur Anzeige brachte.
Da es sich um leichtere Fälle handelte, so sah das Kriegsgericht
in Frankfurt , vor welchem die Angelegenheit am Mittwoch zur
Verhandlung kam, von einer Aberkennung der Tressen ab und
verurtheilte den , schlagfertigen Unteroffizier nur zu vierzehn Ta¬
gen Mittelarrest.

* Frankfurt . 25. Mai . Nette Sicherheitszustände herrschen in
den Straßen unserer «Sttidt . !Jn einer Nacht wurden fünf
Ueberfälle  verübt , bei denen die Ueberfallen-en sämmtlich so
schwer verletzt wurden , daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch neh¬
men mußten . — Zu allerlei blutigen Schlägereien kam es an¬
läßlich des Wäldchestages.
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Strafkaimner-Sifjung vorn 25. Mai 1004.

Sich selbst verrathen.
Im September 1899 erschien bei einer in der Nerostraße

wohnenden Dame ein Pärchen , welches sich als Geschäftsreisen¬
der Krüger und Frau bezeichnete und mietheie ein Logis mit
voller Beköstigung für Jf. 90„ Der Mann wollte Reisender für
eine größere Maschinenfabrik sein und seine Frau , während er
selbst Touren in der Provinz mache, allein am Platze zurück las.

sen; am dritten Tage jedoch schon war das Nest leer.HH^
chen hatten sich über alle Berge gemacht und damit sie nr| 31
leicht vergessen würden , ans einem verschlossenen Koffer !t
sie denselben mittelst Nachschlüssels geöffnet, eine ganze mO?
Werthgegenstände mitgehen heißen. Dasselbe Manöver
die Leutchen in vielen anderen Städten , bis man sie fesy, g?
Heute standen die Beiden in den Personen des Kaufn? ^
Heinrich Christian Jöhnke sowie der Diensttnagd Jenny p!”?
Kaufmann vor Gericht . Jöhnke ist verheirathet , die Kauiw^
ledig. Beide befinden sich im Zuchthaus . Er in Groß
sie in Sagan . Sie waren von dort zum Termin vorgeführt*
Zusätzlich zu den noch zu verbüßenden Strafen erhielt der "
4 und das Mädchen 2 Monate Zuchthaus . ’ " ’
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Die Bremer Lebensversicherungs-Bank auf Gegenscitiakeii

zu Bremen hat für das verflossene 36. Geschäftsjahr ein sck
günstiges finanzielles Ergebniß zu verzeichnen. Der GcsmmntM.
Ivinn in den drei Abtheilungeu der Bank beträgt 653273.95 uiü
ist der höchste, der bislang erzielt wurde. Es lagen insgesamt
2197 Anträge mit einer Versicherungssumme von JL  8345 700
zur Erledigung vor . Der VersicherungsLestand belief sich
1903 auf 40 819 Policen über JL  89 533 903 Versicherungssumme
Die Prämien -Reserven und Ueberträge sind von JL  24 127 087.52
auf X  24 924 890.54 im Jahre 1903 gestiegen, was eine Zunahme
von JL  797 803.02 ergibt . Der Vorschrift des Gesetzes über die pri.
vaten Versicherungsunternehmungen vom 12. Mai 1901, welche
für die Aus-sonderung und vorschriftsmäßige Anlegung der der
Prämien -Reservefonds bildenden Bestände eine Frist von 3 rch.
5 Jahrm läßt , konnte die Bank, da ihre Vermögenslage den Fm
derungen des Gesetzes bereits entspricht, schon im Betriebsjahn
Nachkommen. In der Gewinn -Reserve waren JL  1934 655.82 au-
gesammelt. Die Dividende für das Jahr 1905 wurde auf 25
pCt . der Todesfallprämie festgesetzt(pro 1904: 21 pCl.j Die Gr-
sammt-Aktiva der Bank beliefen sich auf X  27 505 264.75 am Iah.
resschluffe. In mündelsicheren Hypotheken waren X  23392912̂7
angelegt, in Werthpapiere JO 638345.55.

* Frankfurt a M . F r u cht p r e i s e, mitgetheilt van der Pnir-
notirungsstelleder Landwirthschafts-Kammer am Fruchtmarkt zu FronI-
furt a. M., 25. Mai. Per 10V Kilo gute marktfähige Maare, je nach
Qual ., loko Frauksurt M. Weizen, hics., M. 17.— bis 17.35 2*,2§,
Roggen, hies., M. 13.40 bis 13.50 2*,2§. Gerste, Ried- u. Pfalz«,,
M. —bis —.— 0 *,0§, Wctterauer, M —bis —ü *0§,
Hafer, hief, M. 12.75 bis 14.- 3*,2§. Raps, hief., M. 21.50 dir
22.60 2*.2§. Mais M. bis —0 *,0§, Mais , Laplata M.
11.75 bis 12.— 2*,4Z.

* Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschästSloS, 2* klein, 3* mittel, 4* groß.

§ Tie Stimmung auf demselben wird wie folgt bezeichnet: Iß flau,
2Z avwarlend, 3§ stetig, 4§ fest, 5§ sehr fest.

Heu - und Strohmarkt.
Frankfurt, 20. Mai (Amtliche Notirung.)

Heu | . per Zentner Mk. 3.30 bs 3.60
Slroü . . . „ „ 2.40 „ 0.00'

* Diez , 20, Mai. Weizen M. 17.87 bis 18 —, weißerM. —.—
bis —.—. Roggen M. 13.33 bis —.—. GersteM. —.— bis — .
Hafer (neuer) M. 12.70 bis 13.40, (alter) M. —.— bis —.—•

* Mainz , 20. Mai. (Offizielle Notirungen.) W izen 17.60 bii!
18.—, Roggen 18.75 bis 14.00. Gerste— — bis —.—. Hafer 13.25
bis 14.15. Raps —.— bis —.—. Mais —.— bis —.—.

* Frankfurt , 24. Mai. Der heutige Viehmarkt  war mit 500
Ochsen, 37 Bullen, 436 Kühen, Rindern und Stiere, 165 Kälber, 141
Schafe und Hämmel, 1205 Schweine, 0 Zieg., 1 Ziegenlamm, und0
Schaslämmer befahren,

Ochsen: a. vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwerthesbii^
zu 8 Jahren 70—72 SD?., b. junge, fleischige, nicht ausgemästete mnd
ältere ausgemästete 62—65 M., e. mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 58—60. d. gering genährte jeb. Alter 00—00. Bullen:  a . voll-
fleischige höchsten SchlachtwertheS 65—67 M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 62- 6), e. gering genährte 00—00. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder) a. höchst. SchlachtwertheS 68—70 DU
b. vollfleischiqe, ausgeniästete Kühe  höchsten Schlachtwerthes bis zu7
Jahren 63—ak, a ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwmM^
jüngere Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder) 69—61, d. mäßig genährte

he u . Färsen (Stiere u. Rinder) 46—48, s. gering genährte
u. Färsen (Sdiere u. Rinder) 00- 00. Kälber: a. feinste Mast
Mast) u. beste Saug -Kälber(Schlachtgewicht) 85—8H Pf , (LebendgewiGH
51—53, b. mittlere Mast- u. gute Saug-Kälbcr (Schlachtgew.) 80—
(Lebendgew.) 48—50, e. geringe Saugkälber lSchlachtgew.) 64—
(Lebendgewj — —. d. ältere gering genährte Kälber (Fresser —'•'T'' !
Schafe: a. Mastlämmer ünd jüngere Masthämmel(Schlachtgew.) v
bis 70 Pf., (Lebendgew.) — , b. ältere Masthämmel (Schlachtgew-)
60—62, (Lebendgew.) —.—. c. mäßig genährte Hämmek und Schaf!
Mcrzschafej(Schlachtgew.) 00—00, (Lebendgew.) —.—. Schwei n •

ä. vollflejjchige der feineren Rasse und deren Kreuzungen im Alter o>
zu 1'/» Jahren (Schlachtgew.) 53—00 Pf., (Lebendgew.) 42—00,. ■
leischige(Schlachtgew.) 52—00, (Lebendgew.) 41, c. gering enlwme
sowie Sauen und Eber 44—46, d. ausländ, Schweine (unter ■
der Herkunft) 00—00, Die PreiSnotirungs-Commijsion.

Biehhof .Marktbericht
für die Woche vom 19. bis 25. Mai 1904.

Aiehgattung

Ochsen

Kühe .

Schweine .
Mastkälber
Landkälber
Hämmel

Wiesbaden,

Ei waren
aufge¬
trieben

Stück

^ 86

} 118
784
186
130

den

Dualität

I.
II.
1.
II.

Preise

per

50 kS
Schlacht.
gewicht

1 kK
Schlacht¬
gewicht.

DMI—W«

M . IPf . Mk. IPf.

25. Mai 1904.

««---kuie».

Ttädtischc SclilaebtbanS .Bckwaltnnw

Marktberichr. u
* Wiesbaden . 26. Mai. Auf drin heutige» Fruchtmarktg

100 kg Hafer 14.00 M. b,S 14.60 . Mk. Heu 100 kg 6.00 iia.
6 .50 Mk. Stroh 100 kg 3.80 Mk. bis 4.00 Mk. Angefahrcn
9 Wagen mir Frucht und 19 Wagen mit Stroh und Heu.

H G WaKtShäuschen Q
schönster Aasillni -ispnnkt . 1626



Der ruffiftfi-japanifcfie Krieg.
London, 26. Mai . Der Korrespondent des „Daily Chro-

< jn Tschifu erfährt von einem Kaufmann , welcher den

letzten Angriff auf Port Arthur  aus der Ferne
zugesehen, daß der Angriff um 10 Uhr begann. Auch Per-
sonen, welche mittelst Dampfer aus Niutschwang gekommen
sind, erklären, daß sie die japanischen Kriegsschiffe vor dem
Hafen-Eingang von Port Arthur gesehen haben.

Paris, 26. Mai. Die hier verbreiteten, sich hartnäckig
haltenden Gerüchte über eine blutige Schlacht beziehen sich
aus einen erfolglosen Angriff der Japaner  auf
die russische Position in Kintschou. Die Japaner wurden mit
großen Verlusten zurückgeworfen. Eine offizielle Bestätig¬
ung dieser Gerüchte steht noch aus.

Paris, 26. Mai. Nach Berichten aus Port Arthur wer¬
den die Panzerschiffe„R et wi sa n" und „Zes ar e -
witsch"  in wenigen Tagen in See zu gehen bereit fern. —
Einer Herald-Meldung aus Peking zufolge spendete die Kai-
jerin-Wittwe 100 000 Taels für das Rothe Kreuz. — Aus So-
ul wird gemeldet: Der König beglückwünschtedie koreanische
Garnison von Gensan, welcher nach hartnäckigem Gefecht bei
Hamhung die Vertreibung der Kosaken gelang. Die erste
Waffenthat des koreanischen Mllitärs erregt großen Jubel in
der Hauptstadt und im ganzen Lande.

London, 26. Mai . Aus Tschifu wird gemeldet : Nach
dort eingetroffenen Berichten haben die Russen ihre G e -
schütze und Truppen wieder aus den Forts von Niutschwang
fortgenommen. — Aus Charbin wird telegraphirt , daß nach
Berichten von Missionaren im Norden von Shantung eine
Bewegung  ausgebrochen sei, die an jene vor dem Boxer-
Ausstand erinnere. -1

Grubenunglücksfälle.
Görlitz, 26. Mai . In der Braunkohlengrube „Anna"

wurden2 Bergleute durch herabstürzende Kohlenmassen g e-
tötet.

Essen, 26. Mai . Auf der Krupp'schen Zeche „Emscher-
lippe" ereignete sich ein S cha cht b r u ch. Der Schaden ist
bedeutend.

Der Raimund-Preis.
Wien, 26. Mai . Der Raimund -Preis , der drei Jahre

lang nicht vertheilt wurde und sich mit Zinsen auf 2000 Kro¬
nen beläuft, ist dem Dichter Hawel  für sein Schauspiel
„Polittker" zuerkannt worden. , .....

Zollkrieg in Sicht.
Bern, 26. Mai . Die Unterbrechung der Handels -Der-

trags-Verhandlungen mit Italien gilt hier als eigentlicher
Abbruch. Da der Bundesrath entschlossen ist, keine weitere
Friit für die Erneuerung des Handelsvertrages zu gewähren,
wird am 17. Dezember der Zollkrieg eintreten . Die schweize¬
rischen Delegirten verlassen heute Rom.

Dynamit-Explosion.
Budapest, 26 . Mai . Beim Bahnbau in Pozsena fand

infolge Unvorsichtigkeiteine Dynamitexplosion  statt,
toobei das Magazin in die Luft flog . 6 Kinder wurden ge¬
tötet und9 Personen schwer verletzt.

Tlektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagS-
«nstali Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für

übrigeu Theü und Inserate : Carl  SR 5 ft e I; sämmtlich in
Wiesbaden,

»̂szug aus dem Civilstauds-Negister der Stadt Wies¬
baden vom 26. Mai 1964.

Geboren:  Am 22. Mai dem Oberkellner Karl Donath
k Heinrich Friedrich Karl. — Am 20. Mai dem Kauf-
Flann  Karl Ehrmann e. S ., Karl Johann . — Am 22 . Mai
km Schreinergehülfen Adolf Nemnich e. S ., Heinrich Adolf.
7s .w 24. Mai dem Monteur Karl Schneider e. S ., Hermann
Gustav Karl. — Am 21..Mai dem Kellner Peter Lauer e. S„
^einhold Peter. — Am 24. Mai dem Installateur Johann
^emgärtnere. T .. Christine Elise Ilse . — Am 25. Mai dem
Rentner Friedrich Potthast e. T ., Marie Friederike Emma . .
^Aufgeboten:  Taglöhner Christoph Eng hier mst
otteöerife Korntner hier. — Damenfriseur Cyrill Kopatschka
§ E Antonia Veronika Katharina Margareta Blunb-
^ung zu Mainz . — Hausdiener Adolf Hemberger hier mit
** Aätwe Barbara Braun geborene Fischer hier.

^ er e h e l i cht : Konzertmeister Heinrich Burkhardt hier
Antonie Mannstaedt hier.

_ , d esto r b e n : Am 24. Mai : Kaufmann Georg Ludwig
^ ^Schierstein. 45 I . — Am 25. Mai : Kutscher Petev Hardt.
JjJ - 7~ Alfons , Sohn des Taglöhners Peter Weingärtner.

,, Petersburg , 26 . Mai . Der „Rußkj Now » " meldet aus
.Mang unter dem 24. ds . : Gerüchtweise verlautet , daß ein
fernstes Gefecht  bei den Stellungen des Generals Fock

m^äefunden habe. Einzelheiten fehlen noch.
S,l . Standesamt.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef. 2861. SaalgaS88 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
reellen Preisen. Kein Laden

liisokränke
Eismaschinen , Fliegenschränke,

Kochapparate
für Gas, Petroleum und Spiritus.

Bügeleisen für Glühstoff und Spiritus.
Gartenmöbel, Rollschutzwände

liefert prompt und billigst 9086

BL Frorath Nachf.,
Eisenhandlung,

27. Mai 1904. Nr . 122. CBfeVIOenet © r*cre!*» *jet*cr. IV. Jahrgang.

Busgabehellen
des

„Wiesbadener General-Anzeigen,
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden,

monatlicher Hbonnemenfspreis 50 Pfg.
Eine exfragebühr bei den Filialen wird nickt erhoben,

Probenummern werden auf Wunfcfi einige Uage gratis  verabfolgt.

Adelheidstratze— Ecke Moritzstratze bei F. A. M ü l l e r, Colo-
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Ildlerstraste — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colorrias-
waarenhandlung.

Adlerstrahe — bei Schot t, Colonialwaarenhandlung.
Adlerstrahe 55 — bei Mülle  r, Coloniülwaarenhandlung.
Albrechtstraste 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstratzp— Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaar enhandlung.
Bleichstratze— Ecke Hellmuudstratze bei I . Hube  r, Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scher s, Colonialwaarenhandlung.
Frankcnstratze 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschöst.

Gueisenaustratze 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Helenenstraße1 — Ecke Bleichstratze, K a r che r, Butter- und

Eiergeschäst.
Helenenstratze 16 — bei M . N o n u e n m a che r, Colonial¬

waarenhandlung.
Hrllmundstraße — Ecke Hermanstraße Lei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hcllmundstratze— Ecke Bleichstratzebei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hermannstratze— Ecke Hellmuudstratzebei I . Jäger  Wwe .,

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .^ >dlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Browser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahn stratze 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lchrstratzc— Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstratze4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Luiscnstratze— Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzerlandstraße, (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung. _ ; , „

Moritzstratze46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nervstratze — Ecke Röderstratze bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nicoiasstratze — Ecke Albrechtstratzebei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstratze 60 — W . B e r n h a r d, Colonialwaarenhandlung.
Orvnienstratze— Ecke Göchestratze, L i e s e r, Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung.
Röderstratze 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstratze7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstratzjc— Ecke Nervstratze bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstratze 21 — S t a ck, Colonialwaarenhandlung. ' ' "
Röderstratze — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren¬

handlung. ^ >
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog . ist
Schachtstrabe 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung. v
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sedanplatz 5 — Knapp,  Colonialwaarenharidlung.
Steiugaffe 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze — Ecke Bleichstratze bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstratze 22 — K r a m b, Colonialwaarenhandlung.
Wörth stratze — Ecke Jahnftraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Uorkstratze6 — O h l e n m a ch er, Colonialwaarenhandlung.
Zimmermannstratze— Ecke Bertramstratze bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

Male in Biebrich
bei Ehr. Nutz , Schiohstratze 17.

P f̂tßTitß©tC.erwirkttrnst Franke, bSÄ»

lammifsSri frl
berühmt durch Güte und Billigkeit , ist die

beste für Wäsche und Baus.
Jeder ständige Verbraucher erhält eine

!Tasrhcnuhi;
wertvolle, gut gehende Remontoir . BtS~  mit Sprungdeckel

. in schwarzem Stahl mit Soldrand,

!npLrh ^nirt .I
: ^ Die gesammelten äinwicktlpapicrr berechtigen zum Empfang;
' % man weise daher uneingewiekelte Stücke im eigenen ,

Interesse zurück- ff
Strömet & Flammer , Heilbronn a. N.

lm letzten Jahre kamen 1685 llhreu zar Verteilung.
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Arbeits-
Nachweis.

Der Weltmarkt
der

Wiesbadener

„KkitkNil-ZaiWtt"
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition Mauriiius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/z Uhr
Nachmittags an wird der ArbcitS-
markt k o st t u I o 8 in unserer
Expedition verabsotgt.

Mntscuer,
85 J ahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten u . fahren kann,
sucht Stellung.

Näh . in der Exped.
d . Bl . 8300

bisher im Lotonial-
^ u. Eisenwarengeschäst

ätig, sucht per l . Juli , geg. besch.
Lohn, Stellung in gleicher Branche,
am liebst, in Wiesbaden. Off. u.
W. E. 1480 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 1480
*ßin unabh. Frau sucht Waich-
V ' künden Scharuhorststraße 26,
Bdb 4 St . l074

Internationales
Central -Plaeirungsr

Bureau

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Lauggasse 84 , I,

, via-ä-vis dem Tagblati-Berlag,
Telefon 8S58,

sucht für safortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
Eaalkelluer , Küchenchefs,
120—250 MI. per Monat. Aid.
60—80 MI., « och- «- Kellner-
Lehrlinge für 1. Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchiuueu f. Hotel, Restaurant,
Pensionenu. HcrrschaftShäuser, 30
bis 100 Ml , Cafd - und Bei-
Köchiuueu , Herdmädchen, 25

j bis 30 Ml . Zimmermädchen
j für L Hotelsu. Pensionen, Haus¬

mädchen, ll.lleiumädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Gervirmädcheu ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulcin mit u. ohne Be¬
zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabeusteiu,

Stellcnvermittlerin. 6285

Uännliefie kvrsvnon.

§^^ustreicher finden Beichäftig.
H. Dpnecker Sohn,

205 Biebrich a. Rh.
Tüucher

für Alkordarbeit gesucht,
in der Erped. d. Ll.

Zu erfr.
1041

sucht Joh . Schebcu,
1023 Franlf. Landstraße.

tzsher DerdikuA!
Jemand zum Bretzeltrage«

gesucht 1099
Albrechtstraße 27.

für sofort gesucht 1103
Grabenstraße3._

Tüchtige Grundarbeiter
gegen hob' N Lohn gel. bei 1510

Johann Plöcker,
Schwarrgasse 15, Bierstadt.

Qu sofort findet in unserer
iQ Druckerei ein

Setzerlehrling,
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

^schlofferlehrling gesucht Gchacht-
straße 9. 9021

^ »»ür mein Taveten -Engros-
O Geschäft such- einen

Lehrling.
Hermann Steuzel.

Schulgasse8. 6627

Lehrling sucht
Buchhandlung Hch .Kraft,
Kirchgasse 36._ 547

Lagerarbeiter
für dauernd gesucht. 1022

S . I . Weher,
Getreide, Kirchgasse 36.

Ein tüchtig. Sattier-
und Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auchl Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Doyneim 126

Rutscher
sucht 1609

Dampfwäscherei

„Edelweiß
Rambach.

T
E

ücht . gsuhrknecht gef. 1078
1_ Wellritzstr. 28, 1.
.men fol. Knecht gesucht

Hellmundstr. 81, 1 r. 1061
Kräftiger Lehrling

für elekt. Installation gesucht geg.
Vergütung 787

Kirchgasse II , Stb . I. St . r.
rchtosscrlehrling sucht Earl Wie,

mer, Bau u. Kunstschlosserei
Ntvillerstr. 4 8528

Ärbciter
und

Ärkeitermnm
finde « dauernd lohurude
Beschäftigung - 623
Wiesbadener Staniol - « .

Metallkapsel -Fabrik

A . FIacii 9
Aarstratze 3.

iDt chlosserlehrltug f. L. Mot»,
'S * Y-rkstrah« 14. 7029

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Barbier
Gärtner
Küfer
Maler
Anstreicher— Lackierer
Tüncher
Sattler
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Bau-Schreinen
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Fuhrknccht

Arbeit suchen:
Bautechniker
Schlosser
Maschinist
Bureaugehülfe
Eiiikaffierer
Portier
Krankenwärter

Arbeit»-ladimtis
derBuchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

«jn - elttldgWek 6.
Geöffnet Abends von 6'/, —7'/,

u. Sonntags von N —12 Uhr.

Weibliebe Pereonen.

C* g. Mädchen z. » leiderm. ges.
Röderallee 80. Cron. 8885

tzHanit. ' Mädchen s. Morg. von
7—9 oder Mittags 2 bis 3

Stunden Monatsstelle. MichelS-
berg 26. ^tb. 1 St . 1112

ffötn Mädchen kann gegen Ber-
gütung dar Kleidermachener¬

lernen. Näh. Helenenstraße 26,
l rechts. 1075
eTLqwalbacherstraßc 15, neues
w * Speisehaus, tücht. Mädchen
gesucht._ 1049

MchkusMttMtn
gesucht. 265

WiesbadenerKronenbrauerei.

Mädchen
als HauS- und Zimmermädchen
»fort gesucht. 1096

Hotel Rkichspoß.
Nikolasstr. 16.

fLL-rs. Kleidermacherin lwort
gesucht 1090

Weberaaffe 39, 1 r.
Tüchtiges

Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient hat, sofort gesucht . Lohn
20—26 Mark monatlich. 9886

Wilh. Büchner,
Winkel (Rheingau).
uft. Mädchenk. das Kleider-

-44 machen gründl. erl. ->044
Gneisenaustr. 15, Hochp. r.

Ei » Mädchen
bis zum 1. Juni gesucht 518

Moritzstr. 36, Part.
LHVf aschrnenftrick . rtnu Lchr-

mädchen ges. Mauergasse
14, bei S üller. 114

Schrmädche«für best.Damenschnciderei ges. Frau I . Seitz,
Mauritiusstr. 3 2 r 13
Eine tücht. Waschfrau
aus gleich gesucht 9821

Nerostraße 11«..
Jg . fand . Mädchen

für tleiue Familie gesucht zu sof.
oder 1. April 9820

Westcndstr. 30, Hochpart.
^« tzt ädchenk. sich in der feinen

Damenschneiderei weiter
auSbilden. Vergütung w. gewäbrt.
Gneilenaustr. 15. Hockp. r. 9046
4Äin Lehrmädchen zum Kleide rm.

ges. Frau Raabe. Bertram¬
straße 15. Stb ., 2 St . r. 17

Köchinnen
in große»Änzahl für Hotels, Restau¬
rants, Pensionen und HerrschastS-
häuser, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Haushälterinne«

für hier, Kreuznaw u. Nordernei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee- u. Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädcheu,
Biisfeefräulein,

Serviermädchen
für einträgl. Sie >en in d. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leiuwandbcschlietzcri «,

Haus » und Stuvenmädchen,
sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein
KL-henmädchen,

für letztere freie Stellenverm. d. d

Zur gesälligen Beachtung.
Nachstehende Gegenstände werden äusserst billig abgegeben:

Jardinieren, Fruchtschalen, Zuckerdosen, Zuckerkörbchen,
Welnkrüge, Brodkörbe, Tabletts, Serviettenringe, Pokale,

Leuchter, Etuissachen, Biergläser, Stöcke, Huilliers,
Cigarettendosen, Cigarrenbehälter, Bonbonieren, Becher,

Bestecke, kleine Bold- und Silbersachen.
Gottfr . Goldbeck, Juwelier,

t Kl . Burgstrasse 10.

Nebenverdienst
bis 30 Mk tägl., durch Vertre-
tung., Adreffennachw. , Schreib¬
arbeit, häuSl, Taätigkeit rc. verm.
Erwerbscentralc in Würz-
bürg . 931246
Darren - u. Zweispänner Wagen-

Fuhrwerk findet sos. dauernde
Beschäftigung am Krankendause,
Einlahrt Platterstr. bei Gebrüder
H u. B. Roßbach. Daselbst auch
tü chtige Erdarbeiter ges. 1007

WiilWs tzklws
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beimS -danplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Zu verkaufen:
3 massive viereckige vrnamentirte
Gußsäulen. 3,70 Mir hoch. 3 dazu
gehörige, gut erhaltene Holzroll¬
läden, 2 Glastüren mit Spiegel¬
scheiben, div. Türen, Fenster rc.
billig zu verkaufen. 1097

Näheres Wellritzstr. 25, 1, beim
HauSeigenthümer.

iatrerstr. 42, 2 Zimmer und
1 Küche, auf 1. Juli z» ver¬

mieten. 1109

G artenbauS zu verk. Schlachi-
hausstraße 16/23. 1093

^» chneppkarren mit Aussatz bill.
V«? zu verkaufen 1113

Bertramstr. 9, Hth. 3 St.

Oranienstr.60, im Mtlb Pun-1 Zimmer u, KücheJ
1. Juni an ruh. Leute zu um I
Daselbst2. Hrh., 2. St., S
und Küche sof. oder 1. Jgni ^
ruh. Leute ,u verm. n„

7000 mrr.  Hbpoihe, |S :
das Bureau A . L , Fink
Adolsstraße 10. IW
Ttiut  ältere Frau sucht1Zi,»«
^ mit Ösen. Zu ers Rüder,
aller 27, 9 St . h. IM
«Hochstraße4, Werkst, „i. Öob

nung, 2 Zim . u. Küche,ms
1. Juli zu verm._ 1108

* 9' ^ ulswll. 'Xinienuaitn”
JfUlt Hamburg, Fichtestr. 33.

1413/28

<Üinf . 15—16jähr. Mädchen ges.
^ Bülowstr. 10, 3 r. 1064

k̂ - u»ges, ordentliches Dienst-
mädchen , welches zu

Hause schlafen kann, gesucht.
Schmidt,

1068_ Bärenstraße7, 3,
M ) onatSmädchen oder Fra«
W+  gesucht 1084
_ Moritzstr. 41, 1.

Nähmädcheü
ges. M Link,

Damenschnciderin, Walramstr. 2,
1033 Ecke Bleichste._
/ 'Dbeiucht für 6. Juni unabh.

MonatSfrau ober Mädchen
Oranienstr. 54, 3 r. 1030

sin braver u.
r _ __ ' tüchtige»

„ rdchen für Hausarbeit ges.
Webergasse SS, 2 Gt. l. 1089
Lehrmädchen sucht Frau Weiser,
^ Damenschneiderin, Wellritz,
straße 16. 1037

von Varl Grfinberg,
Stellenvc.r:nittler,

ältestes u. Haupt -Blazirungs
Büreau Wiesbaden - ,

Goldgafie 17 Telef . 4 34.

Wiebsrens
Erstes Lentral Plazier «ngS>

Bureau
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftSpersoual aller Branchen.

M . MsLL - I,
Stellervermittler,

Schulgaffe 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions -,
Restanrants -, Geschäfts - und
Herrschasts -Küchiunen mit 30
bis 109 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen-
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädcheu ; Waich
mädchen Hoher Lohn. Reell
Stcllenverinittlnng . 1o94

Mmuatois
Gcnferverein,

Webergaffe 3,
Telephon 819,

sucht:
Perfekte Köchinnen, Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffeer
köchiuncn, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd-
chen bei freier Vermittelung
für BereinSmitglieder. 6095

Phttuelezin, „
Seerobcnstr, 9, 2. Hth 2 links,
nur bi» 1. Juni zu sprechen.

Ai *bertsTiachw6is
für Frauen

lm Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellen-P 'rinitteluug.

Tc.ephon 8377.
Geöffnet bi, 7 Udr Abend«.

Abtheilung L
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privgt),

Allein-, HauS«, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Walch. Putz- u. MonatSfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taqlödnerinnen

Gut empiabiene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Adtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Hmbe.frömeim n. -Wärterinnen
Stützen. yauShairerinnen, jrz,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Lomvtoristinnen.
Berlauserinncn, Lehrmädchen,
Sprachledrerinnen.

B. für sämm*liches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hont- u. Restaurauonskoaminen.
Zimmermädchen, Walchmädchen
Beichliißermnenu. HanShälter-
innen. Koch-, Büffet- n. ©« Bit»
sröulein«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der2 Srztl. Vereine.

Die Adressen der frei gemcideie».
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dor' zu erfahren.

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaturenin
kürzester Zeit (10 G-hülfen).

Rkpsrirkn >i . Rcimze»
von Derrenkleideru schnell, gut
U. billig. Ankauf von getragenem
Schuhwerkn«d
Herren-Kleider
girma Pius Schneider,

Mjljjeisdklg 26,
viaä-yiBd. Synaaogc 1107

YLreunvol , und gebrauchte
*3  Ziegeln zu verk. Richl-
straße 15, Bdh. P H10

Nähmaschine,
(Fußbetrieb), sehr gut nähend, für
25 Mk. zu verkaufen 1105

W-llukechr. 7, Hth. 2 r
]AA Tauben z. Sport bill. z.
J vU verk. Hochstätte 62. 1092
/Lin gebrauchter Kanapee billig
T zu verkaufen. Näh. Jahn¬
straße3. Htd. Part r . 1104
$| ) apt >ftute , 8jäbr., 1.70 Mir .,
VS geritten und gut gefahren,
elegantes Aeußere, zu verkaufen.

Off. u. J.  O . 1095 an bie
Exped. b. Bl. 1095
/Äut dreff D. Schoßhund, 2 I.
v9 alt. J6 Ctm . gr. , schwarz u.
weiß, Umstände halber bill. zu verk.
Hochstätt« 6, 2. 1091

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, SWeußralre 3,
oder durch jeden Agenten:

Villa Xerohergstr . 9 m 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reich! Comf. re . . „ ...

Villa B'reueuiusHfrause 83 (Dambachthal)>3 bit
12 Zim., hochfem, mit 130 Ruthen, Garten, Tentralheizung,
HerrschaftS- und Dienerschallstreppe, elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Villa schöne Anlage,' eventl. auch zu vermuihen

Villa lYesenlusstrasse 87 , 12 bis 15 Z>m.
auch für 2 Familien dewohnuar, mit vielem Eomsort, Zentral
Heizung, elektr. Licht rc.» auch zu vermiethen.

Villa « chtttaenstraisse 1, 8- 10 Zim.. h-ch
elegant eingerichlet und auSgeüatl-t, viele Erkeru. Balkon», llektr.
Licht, bequeme Berbindung, lchö \t  gesunde Lage rc.

Villa Schütssenstrasse 1a , 6—8 Zim ., elektr.
Licht. Centralbeizung, hochsein auSzesiattct, in schöner Lage rc.

Villa Schütaenstrasse 3a , 6- 8 Zim. ttjint
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc., sehr schone
Ausll . m. Gurten. ,

Villa Schütasenstrasse 3 (Etagenhaus), b-Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmir,
HerrschaftS- und Nebentreppe und ClosetS, ganz vermieth-t, se«r
rentabel, 32 Ruthen Garten. „

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenhaus). ''ö,ra''
Wohnungen, mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, sch
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa IVieshadenerstrasse 37 , vor Sonn
herg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu ren-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,004.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnew>
birg, neu. m. 6 bis 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, >tv>
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen " "7' .
gefl. nach Schützenstraße3, P .. richten und können dort
nungen der Billen eingesehen werden.

WK « «

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Ohr.Glücklichj
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häuser
Villen , sowie zur lliethe und Vermiethun * ,
Ladenlokalen , Herrschafts -W ohnanseu »"” rdi,
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des ,, -
Lloyd “ , Billcts zu Originalpreisen , jede " , „$0
gratis. — Kunst -und Antlkeuhaudlnug - _ ^

Sliilütii-ßn»
ß-mfeeftr. öl

Slmden-AuAlt
" Walkmühlstr . 13.

cinpseblen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbei er- ^
I Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , aw- ^

Schrubber. Abseife, und Wurzelbürüen, Anschinierer, , -[t ;C .
! Wichsbürsten rc., ferner: Fufimatten . Klopfer»

Nohrsitzd werden schnell und billig »eugestoch»>>-
\ Reparaturen gleich und gut ausgesührt. wiebn

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt «»" zz;
zurückgebracht.

Brennholzverkauf . „
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von 9* .j^

di« nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetz en , .j
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 1«,o0 w ,n 13,00 »v 0  n ff J
Kiefern-Anzündeholz per Sack -f/ ”

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefertu M
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater ^
Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr - * t #  j
genommen . ,

Bemerkt wird , datz durch die tztt
Holz die Erreichung des humauea M
Anstatt gefördert wird-
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KSülglil-e A Schaus-iele.
Freitag , den 27 Mai 1904«

145. Vorstellung.
Mignon.

. . „ arftctt. Mit Benutzung des Gocthe’schen Roman's „Wilhelm
Oeüriahre" von Michel Carrs und Jules Barbier. Deutsch

Keisi" " ^ ,n Ferd. Gumbert. Musik von Ainbroise ThowaS.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

xllh-l« Meister . - - - -
Mitglieder einer reisenden . . * * *

W1*!' Schauspielertruppe . . Herr Engelmann,
baerte»' , . . . Frau Prof. Schlar-Brodmann.
^ i3n?rI Q.neuner, Führer einer Seiltanzeibande Herr Adam.

- . . . . . . . Herr Ballentin.
Der Fürst von Tiefenbach . .
Ln von R-senb-rg . . . .
L Gemahlin.
»in Diener . • •
«in Souffleur . . . . .
«Mni°. «in alter Diener . . . -
-.>»,!ck>e Bürger. Bauern und Bäuerinnen. . .
Sn « u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler nud Schauspiele.
3'b- rinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente.
. . j..r Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien , gegen 1790.
Vorkommende Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:

. einer Sciltänzerbande, ausgeführt von den Damen Gothe,
Mobndorf, CrusiuS, Jacob 2. Weiß1. Herren Ebcrt und Earl, sowie dem
«allet-Personale. — II . Bohemienne, ausgesührt von Frl. Salzniann,
L Korvphäen: Fräuleins Ralajczak, Leicher, Renne, Gzirmay,
Robr Schmidt, Hutter, Merian. dem Corps de Ballet, sowie von

~ dem gesammten Personale.
» * Lothario . Herr Basil vom Stadttheater in Zürich

* * * Philine . Frl. Norden aus Berlin
als Gäste.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen
Nach dem1. und 2. Akt- finden 10 Minuten Pause statt.

Aitsaug7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. - - Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , de« 28 . Mai 1904.
146. Vorstellung.

Wann wir altern.
Dramatische Plauderei in 1 Akt von Oscar Blumenthal.

Herr
Herr Schwab.
Herr Malcher.
Frl . Ulrich,
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Herr Andriano.

Kellner und Kellnerinnen,

Zum ersten Male wiederholt:
Die Erbschleicher.

ßmSdie in Fersen in 4 Akten von Jean Franyois Regnard. Uebersetzt
und für die deutsche Bühne bearbeitet von Theobald Rehbaum.
_ Anfang 6' ]8 Uhr . — Gewöhnliche Preise.

Residenz=Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Freitag , den 27 . Mai 1904.
249. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 10. Male:
sr-vität. Die 300 Tage. «ovuLt.

(L’enfant du miracle.)
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvey.

Deutsch von Alfred Halm.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Elise Moulurey . . . Claire Albrecht.
Georges Durieux . . . Rudolf Bartak.
Eroche, Architekt . . . Georg Rücker.
Lansquenet, Notar . . Tbeo Ohrt.
Professor, Paradeux . . Reinhold Hager.
Berthe. deM Frau . . Margarethe Frey.
Lescalopier' Gustav Schultze.
Hernani, Chef eines Detektivbureaus Hermann Kunz.
Madame de Langrune . . Sofie Schenk.
Schwestern Pauline . . Arthur Roberts.
Hcrmance. . . . Sibylla Rieger.
Ein Groom . ' . . Dora Schütz.
Marguerite, Kammermädchenim

Hause der Frau Moulurey . Wally Wagener.
Susann- . . . . Hermine Bachmann.
Baptiste, Diener . . . Friedrich Koppmann.
Nach dem 1. u. 2. Akt- finden größere Pausen statt.

»tr Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
dem 3. Glockenzeichen.

«7 ■• Anlaua 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

nach

Walhalla -Theater.
Freitag, den 27. Mai 1904:

iel der Opereltensängerin . Eleonore Boj6
„ . , vom Thalia-Theater in Berlin.
" »dität ! Zum neunten Male. Novität k

Mit neuer Ausstattung, Dekorationen und Kostümen.
Durchlaucht Radieschen.

—»deville mit Gesang und Tanz in 3 Akten von Julius Freund.
Musik von Victor Holländer.

Spielleiter: Emi ! Nothmann.
Mustkal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkops,

jj? Stanislaus Tschitschidetschku, außerordent-
4 ™)« Gesandter von Makedonien
Je» ^ "!chka. seine Gemahlin

Marisku, macedonischer Botschafter
CV! ine  Frau.

. Vrntllbenko. Avantageur bei den
. . . . Emma Malkowska
. . ; . Emil Nothmann,
. , . , Rosel von Born.

. . Richard Burger.

. . Lucie Görgi.
. . Marie Pukner.
. . Ludwig Schmitz.
. . Max Zilzer

.Max Ellen.
Eleonore Boje als Gast,

i Drt der Handlung: Berlin. Zeit: Gegenwart. _
Bahnhof Berlin. 2. Akt: Wohnung des Grafen Kasimir.

3. Akt: Moulln rouge (Ball-Etablissement),
tt - Pause nach dem1. und 2. Akt.

-LL Mnung x Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 10 ' /< Uhr.

Prutschenko,
oncrn .

Theo Tachauer.* **
Hans Haagen.
Laura Scholz.

t ? ’!' sti» Diener
S ?,*1 d-ss-N Braut .
Ifttiil“ ~ Santa Galantos
Ä « , Confektioneuse.
ti» „JZ.I’c0Ie, Zimmervermietherin

H-rr . . .
3:an^ vdaber des Moulin rouge

Oberkellner

in jeder Preislage. Optische Anstalt C . Höhn
(Inh . C . Krieger ) , Langgasse 5 * 9482

U NpilQriGliu Villa Humboldt (Frau von Thünen)
«CUBfldflr . Fremden -Pension 1 « Banges.

Oi« p 0®!*Strasse 15 . Telephon > i . 74.i : _ j. • --_4 ._ ^ Wononulirs in nnitttju ens ion liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs , in un»
Nähe des gr . Sprudels , der Tritokhalle und des Bilde

™ ‘C*I| staubfrei und gesund.

Freitag , den 27. Mai 1904.
Morgens 7 Uhr;

Kochbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort,

1. Choral : „Ach bleib’ mit deiner Gnade “.
2. Ouvertüre zu „Die vier Haimonskinder “ . . Balfe.
3. Cavatine aus „Ernani“
4. Rheinsagen , Walzer
5. „Gute Nacht , fahr’ wohl“, Lied
6. In der Haidescbenke , Tongemälde
7. Freundschaftsmarsch .

Verdi.
Gun gl.
Kücken.
Eilenberg.
Sousa.

Freitag 1, den  27 . Mai  1904.Abonnements-Konzerte
des

flieg nde

3167

städtischen Knrorchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn, inner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. „Vivat , crescat , floreat “, Marsch
2. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ .
3. a) Es blinkt der Thau . .

h) „Ich liebe Dich “ .
4. Spinnlied und Ballade aus »Der

Holländer “ . . . .
5. Klänge aus Schlesien, Walzer .
6. Vorspiel zu „Loreley “.
7. Klassisch und Wienerisch , Potpourri

Abends 8 Uhr
1. Im Hochland , schottische Ouvertüre
2. Malaguenja aus „Boabdil “ .
3 Drei ungarische Tänze (Nr. 1, 3 und 10
4. Reigen der seligen Geister aus „Orpheus
5. Liebesfrühling , Walzer . . .
6. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . .
7. II . norwegische Rhapsodie .
8. Heil Europa , Marsch . . , !

Seybold.
Meyerbeer.
Rubinstein.
Grieg.

Wagner.
Bilse.
Bruch.
Komzak.

Gade.
Moszkowski.
Brahms.
Gluck.
Vollstedt.
Weber.
Svendsen.
Frz . v. Blon.

PROGRAMM
der Kur -Verwaltung zu Wiesbaden

für
Samstag , den 28. Mai 1904.

7 Uhr: Brunnen -Konzert.
11 */a Uhr: Militär -Konzert im Musikpavillon des Kurgartens

Nachmittags 3 Uhr (nur bei geeigneter Witterung ) :

Grosser Blumen -Korso
auf dem Kursaal -Platze . »

Mehrere Militär-Kapellen.
Anfahrt : von der Bierstadterstr. aus durch die Paulinenstrasse.
Auffahrt 2 1/, Uhr : in der Paulinenstrasse in der Reihenfolge

der Ankunft ; die Spitze am Kursaal -Platze.
Bedingung für die Jedermaun freistehende Teilnahme
an dem Korso ist die Ausschmückung der Wagen und Gespanne

mit Blumen .,
MU“ Besondere Einladung ist nicit erforderlich.

Legitimationskarten  mit Fahrordnnng für die Kutscher
werden bei der Auffahrt ausgegeben.

Zuschauerkarten  werden an der Tageskasse des Kurhauses
verausgabt . Numerirter Tribünenplatz I . u. II . Reihe : 3 Mark.
III . u. IV Reihe : 2 Mark, für den reservirten Raum vor dem

Kurhause und gegenüber am Blumengarten : 1 Mark.

Nach dem Korso, ca, 6 Uhr : Konzert im Kurgarten.
Eingang nur durch die 3 e i t e n t h o r e.

Ab 8 Uhr Abends , bei aufgehobenem Abonnement:

Frühlings-Fest and grosser Ball
im Kurgarten und in sämtlichen Sälen.

Anzug:  Promenade -Anzug, möglichst mit Blumen -Abzeichen.
Grosse Illumination des Kurgartens,

Festlich dekorierter Saal. " *
8 Uhr : Beginn des DoppeNKonzertOS im Kurgarten.

Gegen Schluss desselben:
Bengalische Beleuchtung.

Bouqnet von Baketen etc.
Etwa 9 ‘|, Uhr : Beginn des BALLES

in sämtlichen Sälen.
Die Blumen - Arrangements  werden ansgeführt von der
Firma A . Weber & Co ., Königl . Hoflieferanten , Kunst - und

Hand eisgärtner , dahiar.

Während des Balles:
Militär -Konzert auf der Terrasse des Kurgartens.

Kurhaag -Abonnenten erhalten gegen Abstempelung
ihrer Karten , Eintrittskarten zu 8 Mk.

Eintrittspreis für Sicht -Abonnenten : 3 Mk.
Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8 ‘/» Uhr beginnend
nur grosser Ball in sämtlichen Sälen statt . Der Eintrittspreis

bleibt derselbe.
py In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reser¬
viert und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und
den Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur In¬
habern von Eintrittskarten zum Frühlingsfeste und Balle gestattet.

Eingang durch das Hauptportal.
Beleuchtung der Kaskaden.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Versteigerung der Grasnutzungen von den Felh

wegen, Gräben und Böschungen ist genehmigt worden.
Die Eteighreise müssen innerhalb drei Tagen an

die Stadthauptkasse gezahlt werden. 1062
Wiesbaden, den 25. Mai 1904.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Freitag , den 27 . Mai d. Js ., nachmittags,
soll die Grasnntznng von den Gräberfeldern des neuen
Friedhofs an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr vor dem Haupt
portale des neuen Friedhofs an der Platterstraße.

Wiesbaden, den 25. Mai 1904.
1064 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Freitag , den 27 . Mai er., Mittags 12 Uhr,

werden im Versteigerungslokale, Kirchgasse 23:
1 hochfeines Aquarium, 1 Sekretär, 1 Ladentheke u.
A. m.,

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. Mai 1904. 1106

Balonske , Gttichts«oür'irhtt. k Ju
_ Westeudslraße6, 3.

Kirchliche Anzeige.
Israelitische Eultusgemeinde.

Synagoge Michelsderg.
Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30, Nachm. 3, Abends 9.15 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30, Nachm. 6 Uhr.
Die. Gemcindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 7.45 Uhr.
Sabbath Morgens 7, Mussaph 9.15, Nachm4, Abends 9.15 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Abends 7.30 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Luiseustraße 22 ,
Kassenärzte: Dr. Althausse,  Marktstraße 9. Dr. Baum,

Bahnhosstraße3. Dr. Br ö mse r , Langgafle 19. Dr. De lins,
Bismarckring 41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß,  Kirch-
gaffe 29. Dr. H e y m a n n,  Kirchaasse 8. Dr. I u n ger m a n n,
Langgasse 31. Dr. Keller,  Rheinstraße 38. Dr. Koch , Luisen¬
platz7. Dr. Mäckler,  Rh -instraße 30. Dr Prüfst an.  Tannus-
straße 49. Dr. S chr a d e r , Sliststraße 4. Dr. V i g e n e r . Faul-
brunn-nstr. 1, Dr. Wache nhus en,  Friedrichstraße 41. Spezialärzte:
Dr. B i er me r , Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und Ge¬
burtshülfe, — Dr. Fr. Knauer.  Rh -instraße 1b, für Augenleiden,
... Dr Gg. Knauer,  Wilhelmstraße 58, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr. Ri cker, Adelheidstr. 26, für Hals-, Nasen- und
Ohrenleiden, — Dr Guradze,  Wilhelmstraße 3, Dr. Hacken¬
bruch,  Nicolasstr . 12, Tr . Landow,  große Burgstraße 18, Dr.
Pag - nstech - r. Wilhelmstraße4, Dr. R ose r , Wilhelmstraße b,
für chirurgische Krankheiten. G. Maure,u,  große Burgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blücherstr. 14, Müller,  gr . Burgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29. Wolf,  kl . Langgaffel. Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marktstraße 17. M at h eS , Schwalbacherstr 18. Schwei-
bä cher.  Schwaiba , erstraße 25. Platzdasch,  Wellritzstraße 35,
Masseuse Frau Fre eö , Hcrmannstraße 4. Lieferanten für Brillen,
Ph Dorner,  Marktstraße 14, Ocularium,  G . m. b. H.
Webergasse9. Für Bandagen rc. : A. Stoß , Taunusstraß- 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Lauggaffe 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoffe stob auf
dem Kaffenbureau erhältlich.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1904.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung1: Mosbach (Biebrich), Riidesheim, Nieder-
Lahnstein, Coblenz, Ems und umgekehrt . ,

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,35f , 7,16, 8,00f , 8,50 , 9,38,

10,40 , 11,25, 12,40, 1 .17D , 8,1 « D, 2,25t*, 2,45, 8,46*,
4,25 , 6,0», 5,38 , 6,29§, 7,30, 8,87t, 10,22t?, 11,58.

Ankunft in Wiesbaden : 5,28, 6,27t , 7,40h, 8,60, 10,32, 11,42,
11,55, 12,20 , 12 57 , 3,08, 3,46D , 4,25t , 5,56t , 6,24, 6,56D,
8,18§§*, 8,27t *, 8,36, 10,00§, 10,12 , 11,07t , 11,20, 1,06.

§ Von u. bis Assmannshausen . t Von u. bis Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags . D. Durchgangszüge.
§§* Von u. bis Eltville.
? Sonn- u. Feiertags bis Assmannhausen.

SCHWALBACHER-BAHN. *
Richtung : L.-Sehwalbach, Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 8,68§, 11,11, 12,47§, 2,10*tt,

2,23, 2,44*tt . 3.188S, 3,42§tt , 4.06, 5,46*. 6,20§?, 7,00§**,
7,58, 11,008. — ,

t Werktags bis Dotzheim . § Bis L .-Schwalbach. f||
* Bis Chausseehaus. §§ Bis Hohenstein,
tt Sonn- u. Feiertags . ? Werktags.
** Ab L.-Schwalbaeh an Sonn . u. Feiertagen.

Ankunft in Wiesbaden : 4,56?§, 5,33**, 6,46, 7,42§, 10,19, 12,31.
2,098, 4,41. 5,08*t , 6,19tt , 6,55*, 7,578, 9,228t , 9,37, 10,608t.

8 Ab Schwalbach. ? Montags u. nach Feiertags. ,
* Ab Chausseehaus . t Sonn- u. Feiertags . , ,,̂Wj
tt Ab Hohenstein . ~ 1
** Von Zollhaus bis L .-Schwalbach Montags u. nach Feiertag,

am 3. Juni ab L.-Schwalbach täglich.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . ) * ’l>*t

Richtung: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Höchst,
Soden, Frankfurt a. M., Homburg und umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,03, 5,40* 6,15, 8 54 7,15, 8,20, 8,35

10,22, 10,57 , 11,32, 12,36 , 12,57. 2 .20 , 2,43, 3,20* 1,02,
5,00 , 6,02, 6,37D , 7,00,8,15, 6,57*, 9,15*t , 9,50, 10,06,10,67,

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.35,0,13,10,06, 10,58,
11,49, 3,11, 1,30 , 2,45*, 3,10, 3 21 , 3,59, 5,27, 5,50 , 6,34,
7,61, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,32.

* Bis u. von Kastei. f Nur Sonn- u. Feiertags. ~
8 Nur im Oktober u. April . D Durchgangszüge.

Richtung: Wiesbaden, Curve, Mainz u. umgekehrt.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,30*, 6,05. 7,07, 7,35, 8,42, 9,52, 11,20*,

12,10, 12,28*t , 1,10*, 1,38, 2,05, 3,06, 3,30, 4,11*, 4,50, 5,20,
5,42, 7,25, 8,24, 9,25, 10,00*, 10,30, 11,10, 11,50, 12,45*.

Ankunft in Wiesbaden : 5,38, 6,30*, 6,58, 7,23, 8,08, 8,46*, 9,38,
11,13, 11,39«, 12,33, 1,25*, 1.53, 3,01, 3,48, 4,20*t , 4,30, 5,03,
5,40*, 7.03, 7,38, 8,93, 9,05*, 10.18, 11,23, 12,18*, 12,40.

* Halten auf Station Curve nicht und führen 1.—3. KlasseJ
*t Halten nicht auf Station Curve u . führen nur 1. u. 2. Klasse.
Alle anderen Züge halten auf Station Curve u. führen 1.—4. Kl.

LUDWIGS-BAHN.
Richtung : Wiesbaden, Niedernhausen u. umgek.

(Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof . )
Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,00 , 8,25, 10,26, 12,00, 2,53,

4,54 6,45f , 8,36 10 50**.
Ankunft’ in Wiesbaden : 4,528, 5,2288, 7,00, 9,58, 32,38, 2,00,

4,29, 7,23, 8,37 , 9,57, 10,48**.
f Werktags . 8 Montags u. am Tage n. Feiertag
** Sonn- u. Feiertags.
88 Werktags , ausser Montags n. Tag nach Feiertag,
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Itfmov SHlÜttft -PP ^ Ziehung 28.—31. Mai, Hauptgewinne 75,000, 40,000, 25,000 Mark u. s. w. Loose nur 3 Mark , ListeH-
' nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehltu. versendet, auch gegen Nachnahme, die in Wiesbaden erfolgreichste Collektx̂

V ) Carl Cassel , nur K rchgasse 40 . Telefon 3348. ^Kor 3 Mark.

AllWkine Nrntrß-UnftMlmg.
Zur Erörterung über den conservativ- nationalliberalen und Centrums-

Antrag, betreffend die

conteskionslte Schute,
findet

Montag, lten W. Inni , Äßencfs8| lUc,
in der Turnhalle , Wellritzstraße Nr . 41, eine

öffentliche Versammlung
statt. Berichterstatter : Abgeordneter Kopscli

Hierzu laden ein hie Vorstände
des Wahlvereins des Wahlvereins

>der freisinnigen Volkspartei. der freisinnigen Vereinigung.

1079

1 Bt2g£“ Nur kurze Zeit!

Circus Max Schumann,

>
>
r
I
5
1
1
>
>

Wiesbaden , Schiersteinerstrasse.
Elektrische Stragsenbahnverbindung bis zum Circus.

Heute Donnerstag , den SS . Mai,
Abends 8 Uhr:

auser-

c
ce

high-Lise-Evening. (
Co
c
c
c
c
c
c

Grosser Gala -Sports -Abend.
Bendex -vono der Sports weit,

wählte « Programm.
16 Hervorragende Kümmern 16.
Freitag , den 27 . Mai , Abends 8 Uhr:

I. Clown-
und Komiker- Vorstellung

mit urkomischem Programm.
Wer lachen nnd sich amüsieren will,

der komme nach dem Circns.
Vorverkauf bis 6 Uhr Abends bei Herrn Gustav
Meyer , Cigarrengeschftft, Langgasse 26. Tei. 451.
Der Billet-Vorverkauf zu den Nachm.-Vorstellungen

findet nur an der Circuskasse statt . 1098

Sötnntrrfrriff
Wiesbadener s\

Ushlenhandlungen.
Giltig innerhalb des Stadtberings

Förderkohlen (gemischte Kohlen) . M. 22.—
Bestmelirte Kohlen , ca. 50 bis 60°/, Stücke, „ 23.—
Fettnutzkohlen I und II , nachgcsiebt,. . . „ 26.—

i, ff III » . . . . . . ff 24 .—
Anthracitkohlen B, Deutsche Marken, . . „ 37.—
Grannkohlen BriketS „ Union " . . . . „ 20.—
Grechcoks von Schulzu. Cvnfolidation. . . „ 31.—

„ von anderen guten Nnhrzechen . . „ 30.—
Halb gesiebten , halb gebrochenen Coks

Ia Ruhrzechen. „ 29 .—
per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus. — In Säcken
frei Keller geliefert5 Pfg. per Ctr. mehr.

Preisaufschlag auf obige Notirungen bei kleineren
Mengen:
Von 15 bis 20 Ctr. 5 Pfg., von 6 bis 14 Ctr. 10 Pfg.,

von 1 bis 5 Ctr. 15 Pf . per Ctr. frei Keller geliefert.
Zahlbar innerhalb 30 Tagen in Baar ohne

jeden Abzug . 1077
Ab 1. August treten höhere Winterpreise in Kraft.

neue wie gebrauchte , in
allen Größen, sowie Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie ausgeführt. 759

Weüritzstratze II.
fnip,

AAAAAAAAAA

^ Hotel-Restaurant ^
| Friedrichshof . (
% Heute Donnerstag , 8 —II Uhr Abends : 0R MilitärKonzert . Ä
M Operetten- und Walzerabend. ausgeführt von der 0
m Kapelle de« Art Reg ( Oranien ) No . 27.> Freitag,Abends8—11 Uhr: 0Militär Konzert , ^
^ ausgesührt von der Kapelle des Fust -Art -Neg . No . 3 00  aus Main». W
m Eintritt 10 Pfg . wo'ür ein Programm. 0
M 1059 Angnst Bökemeier . sT

% 0 '

Jakob Fnlir . Ggidgasse 12.

Sommerfrische Luftkurort „Hotel Taunus ,
Hahn im Taunus.

Direkt am Walde. Station Hahn-Weden. Schöne Zimmer. Gute Kost.
Billige Preise. Telefon u. Post im Hause. WirtschaflSräume neu und
gut eingerichtet. Saaibau U. Garten für die gröhlen Bereine.
1506_ Besitzer Ph . Ohlemacher.

© Spazierstöcke©
jeder Art empfiehlt in MafienauSwahl zu billigsten Preisen die

Stock- u. Schirmfabrik Milli. Henker,
576_ 6 Faulbrunucnstraste 6_

Gebecmchte Möbel (jeder Art),
ganze Eiurichtmrgen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U-beriahme stets gegen Cassa

und gute Bezahlung. 1190
Televh.
2773.

iMdmijdte $ ufdmeiile4diule
von Frau Francesohelli , Albrechtstr. 83, Pt,

an der Moritzstraste.
Unterricht in Maaßnehmen, Musterzeichncn, guschneiden von Damen-
und Kindergard. Deutscher, Engl.. Pariser, Wiener, amerikan. Schnitte

Leichte Methode, pralt. Unterricht,
Schül.-Aufn. täglich. Honorar billig.

S chniltmuster nach Maatz, Costüme werden zugeschnitten. 400

zwemslhe ZeslisnÄk-Schiiie von jrl. J. Stoiu,
Bahnhofstratze6, Hth. 2, im Adrian 'schen Hause.

Erste, älteste u. preiSw. Fachschule am Platze f. d. sSmmtl.
Damen» und Kindergard,, Berliner, Wiener, Engl, u, Pariser Schnitte.
Leicht saßl. Methode, Vorzügl., prakt Unterr, Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. lägt. Cost. w. zugcschn. u
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1,25, Rockjch. 75 Pf.
bis 1 Mk. Düsten-Berkauf in Stofs u, Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum EinkaufSvreiS. • 6332

BeKamMMchunix.
Freitag , den 27.  Mai er., vormittags II Uhr,

werden in dem Bersteigerungslokale, K rchgasse 23, hier,
9 Modebilder, 2 Theken, 2 Kleiderschränke, 1 Dtzd.
neue Taschentücher, 1 Weckeruhr, 1 Paar Stiefel¬
spanner, 5 Weingläser, 1 Sophakissen, 1 Real, 1
Sopha, 17 Bände Convers.-Lexikonu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. Mai 1904. 1100

Unfall,
Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung
Freitag , den 8 . Juli 1904 , nachmi.^ -

4 Uhr , wird die den Eheleuten Richard Hü«,«
und Susanne geb. Arzbach von Wiesbaden eigene
lich gehörige Scheune nebst Hofraum, belegen an ber 1
steinerstraße, zwischen Max Löb in Frankfurt a. M , !
Wilhelm Fischer, taxirt zu 40000 Mark, im Gerichtsgrzz^
Zimmer Nr. 98, hier, öffentlich zwangsweise versteigert̂

Wiesbaden, den 10. Mai 1904. Jg
_ Königliches Amtsgerich t 18.

Gegen
Monatsraten von2S3k

an liefern wir

Musikwerke
Mlbetspielende

sowie
Drehlnstniments

i mit aasweohsal-
baren

1 Metallnoten
von 18 Min aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
▼orzüglicfa

> frasktioiueren-
'de Apparate T«m

20ju .auf» #rta.
Bespielte und

unbespielt«
Walzen

U. Qualität.

Accordfitn
i» sehr relohe

Auswahl/P
jsehr pretsnsM,

Instrument«
in allen

Preis ia*« .

Zithern
aller Artss,
wie Aoeert-

Harfen-, Duett-,
Konzert-,

Guitarre-Zith?-:

Bial&Freund in BreslauE
Illustrierte Kataloge aaf Verlangen gratis nnd frei

Hans- u. Drahtseilerei
Louis Hemmer, j

Vertreter der Bremer TauwerkfabrikX 9*
Hiermit bringe mein Geschäft in Pr. pr. selbstanp

fertigten Hanf - und Drahtseilen jeder Construktion ii
empfehlende Erinnerung. Sk!
Tel. 3383 VWellritzstr. V Tel. «

Rhein.-Westf. Handels-Lehr-AnstaJt,
Wiesbaden, Eheinstrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen^ Beruf
(Damen und Herren ). 3-, 4-, 6- und 12 -Monats-kurpe.

Einzelunterricht auf Wunsch.
Prospekte gratis und franko.

NEII ! A

WiesbadenerD Hlustrirler
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger,

A. J. Keils G-ratiszettdl für’s
Hoftheater,Residenz-Theateru.Kurhaus-Concerti
Preis-Rätsel. I D .R .G.M. No 20640 }

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser ,
(s. S. 3 der Aprilnummer ).

Täglich Grätisauspabe an folgenden Stellen:
August Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 v. *>

nnd Filiale : Wilhelmstr . 2. „„
C. W . Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofstrasse

Hugo Aschner , Wilhelmstrasse 34.
Deutsche Kähmaschinen -Gesellsckai »*

Ellenbogengasse 16.
Carl Cassel , Kirchgasse 40

8 . Woher &■ Co , Marktstrasse 34.
P . A . ÜÜtoss, Taunusstrasso 2.

Heinrieh .Leusels , Wilhelmstrasse 50,
Carl 8chlipat , Webergasse 10.

Ed . Hosen er , Kranzplatz.
J . C . Hotk , Wilhelmstrasse 54. <s

Hans Wsinderlieh , Hoffriseur, Wilhelmstrasse»
.J . & O . Adrian , Bahnhofstrasse 6. »g,

Micolans Kölsch . Kgl. Hoflieferant, Friednchstn
Emst Aeuser , Herrengarderobegeschäft, Kn ctlB

Ecke Faulbrunnenstrasse.
Hütei Einhorn , Marktstrasse.

Heinr . Külseer , Central-Bodega, Webergasse
Kathskcller , Marktplatz.

A . Koecher , Kranzplatz 3|4. »
Lanesen & Heherlein , Gr. Burgstrasse g.

Expedition des <5eneral -An !eeigers,Manriti^ d
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants

Hotels in Wiesbaden.
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Sir. 122 Freitag, - eu 27. Mai 1904. IS.' Zlkhrgaug

Bekanntmachung.

i Bei der am 2. ds. Mts . erfolgten vierten Verlosung
m  Rückzahlung auf die 3 ‘/2 bezw . 4 % tge Stadtanleihe
BuchstabeC von 4 550 000 Di. (3V«% >9e Ausgabe vom
],|8. 1898 und 4°j#ige Ausgabe vom l . |8 . 1900 ) wurden
foiqenöe Nummern gezogen:
»uAftabcC. I . k 200 M No 1. 12. 19. 110. 125. 157.

213. 253 286 337 . 358. 373 . 381 422 . 432 . 437.
473. 493 . 514. 521.

8a» ftabe C. II . ä 500 M No . 9. 23. 56. 87. 109. 157.
177. 213. 249. 282 . 312 . 353. 407. 448 . 514 . 554.
574 609 . 667 , 686 . 709 . 763. 799. 835 . 840 . 866
897. 933. 1016. 1037. 1086 . 1117. 1150 . 1205.

«»» stabeC. III . k 1000 M. No . 8. 77. 109 173. 237.
238 , 269 . 333. 413. 477 . 499 . 548 549 . 603 . 621.
646, 680 . 712. 744 , 794. 805 816 . 845 . 857 . 877.
902. 903. 921 953. . 967 . 985 . 999 . 1061. 1093.
1116. 1134. 1159 , 1189. 1212. 1236 . 1268 . 1277.
1300. 1320 . 1361. 1362. 1395. 1427 . 1436 . 1485.
1532. 1588' 1640. 1652.

v, »stabeC. IV . L » 000 M . No . 4. 12. 84. 117. 146. 177.
215. 244 276. 324 360. 381 . 404 . 420 . 436 . 461.
511. 572. 593 . 604 . 647. 657 . 690. 709. 757 . 773.
820. 852. 884 . 904

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
ms den 1. Oktober  ds . Js . gekündigt und es findet
Wrnda ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse , bei der Hauptseehandlungskasse
zu Berlin, bei dem Bankhause Lp raim Meyer & Sohn
ju Hannover und bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Soergal, Parrisius & Comp , zu Berlin und zu Frank-
futt a. M. in der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Dom I Oktober 1903:
C. I . No. 472. 501 . und 524 über je 200 M.
€ . II . No 122. 123. 486 . 929 . 1015. 1041. 1078 . 1079, 1157

und 1158 über je 500 M,
C, III . No. 72. 230 . 1121 und 1160 über je 1000 M.
C. IV . No. 918. über 2000 M.

i Wiesbaden, den 9. Mai 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. ds . Mts . erfolgten zweiten Verlosung

lchuss Rückzahlung aus die Stadtanleihe Buchstabe D von
11900 000 M ., 3 ' / , °/<,ige II . Ausgabe vom 1. Mai 1902,
M folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabev . I . ä 200 M No . 601. 510. 522. 537. 567.

602, 632. 661. 691. 701. 770 , 831. 887 . 941 . 986.
^ 1035 1057, 1094.
BuchstabeD . II . h  aOO M No . 833 . 867 . 918 . 957 . 1000.

1050. 1120. 1202. 1270 1331. 1393. 1451 . 1500.
1576. 1637 1713. 1793. 1869. 1939. 2056 . 2129.
2185 . 2263 . 2344. 2391. 2392 . 2436 . 2498 . 2571.

R 2621 . 2700 . 2783 2794. 2798 . 2815 . 2824.
«»» ttnbe D . III . ä 1000 M , No 1328. 1376 . 1401 . 1428.

1454. 1485. 1507. 1532 1590. 16'28 . 1670 . 1726.
1775 . 1804 1819. 1820. 1878. 1910 . 1946 . 2004.
2052 . 2097 . 2126. 2151. 2175 . 2217 . 2313 . 2476.

. . . 2626. 2753 . 2822 . 2900.
°"Mabe d . IV . h  2000 M . No . 1119 . 1151 . 1200 . 1259.

1297. 1351. 1393. 1433. 1498. 1567 . 1599 , 1647.
1700. 1751. 1840. 1877. 1925. 1955 . 2000 . 2033.

, 2034.
' "'» «• be D . V . ä 5000 M . No . 300 . 360 , 406 . 492 . 526.

595.
Lj  Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

Oktober  ds . Js . gekündigt und findet von
El weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt,
der« fl Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei

W ? ^ °thauptkasse hier, bei der Berliner Bank in Berlin,
M ^ "lschxn Effekten» und Wechselbank in Frankfurt a. M .,
8,(mem  Bankhause L. L E. Wertheimber in Frankfurt
||L- V ^ eitt  Bankhausc E. Heimann in Breslau , dem Bank-

W Spiegelberg in Hannover , bei der Bayrischen
e ttsbanx in München , der Nürnberger Bank in Nürn-
foj J ™ bei dem Bankhause Carl Kalb 8obn kiacbf . da-

M " der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit . _
^er er^ en  Berlosung sind noch nicht zur Einlösung

d. , _ Zum I. Oktober 1803:
W -Ko. 741. 975. 1158. und 1189 über je 200 M.

R* 4" Ro. 1072. 1118, 1175. 1238. 1271 . 1394. 1614 . 1698.
Jj t  2122 . 2210 und 2723 über je 600 M.

" , I » ' ' s"- 1450. 1745. und 2902 über je 1000 M.
- L , °: 1065  und 1230 über je 2000 M.

i, den 9 . Mai 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2 . ds. Mts , erfolgten dritten Verlosung

behufs Rückzahlung auf die Stadtanleihe Buchstabe I) von
11900000 Mk., 4°/g-ige I . Ausgabe vom 1. Mai 1901,
sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe I > I . L » 00 M . No . 30. 84. 125. 158 . 200 . 251.

264. 305. 353. 392.
Buchstabe v . II . k 500 M . No . '40 . 119 159. 231 . 268.

351 . 429 . 473 . 532 . 604 . 605 . 631 . 690. 704 . 794.
Buchstabe B . III . L 1000 M . No . 43 . 85 . 122. 201. 260.

302. 354 . 393. 403 . 481 . 558 . 600 . 629. 701. 702.
701. 773 . 841. 914 . 959 , 972 . 1079.

Buchstabe v IV . k 3000 M . No 30. 78. 138 . 189. 201.
243 275 . 331. 376 . 414 . 615 . 567 . 606 . 682 . 713.
795. 796 . 831. 873.

Buchstabe JD. V , k  5000 M . No 23. 41 . 130 184 . 249.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den l . Oktober  ds . Js . gekündigt und findet von da
ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der Stadthauptkasse hier , bei der Hauptseehandlungskasse in
Berlin , bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Soergel,

,Parrisius & Comp, in Berlin und in Frankfurta. M.
und bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn in
Hannover in der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus den früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

1. Zum 1. Oktober 1808:
I ». III . No. 911 und 1082 Über je 1000 M.

£.  Znm 1. Oktober 1903:
D . I No. 73 und 242 über je 200 M.
I >. II . No. 57. 484 und 606 über je 500 M.
D . III . No 23. 51 . 70 und 170 über je lOuO M.
I ». IV . No. 147 und 611 über je 2000 M.
I ». V . No. 17 über 5000 M. 663

Wiesbaden , den 9. Mai 1904
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2 . ds. Mts . erfolgten achten Verlosung

zur Rückzahlung auf die 3 ^ °/oige Stadtanleihe vom 1. April
1896 von 3 375000 M . Buchstabe JB sind folgende
Nummern gezogen worden:
Buchstabe B . I . k 200 M . No . 15. 92 . 132. 174 . 273. 326.

372 . 415.
Buchstabe B . II . ä 500 M . No . 46 . 62 . 87 . 200 . 240 . 343.

483 . 563. 600. 637 . 703 763.
Buchstabe B . III . L 1000 M No 4. 41. 116. 175. 330 . 386.

401 . 485 . 543 . 613 . 659 . 704 . 728 . 783 . 843. 873.
908. 930 . 983 . 1031. 1088. 1151 . 1195 . 1281 . 1318.
1350. 1425. 1427. 1446. 1486. 1499.

Buchstabe B IV L 2000 M . No . 52. 139 156 . 178. 214.
268. 349. 394 . 399. 475 . 537 . 552 . 578 . 600.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung
aus den 1. Oktober  ds . Js . gekündigt und es findet
von da ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei
der hiesigen Stadthauptkasse , bei der Hauptseehandlungskasse
zu Berlin , bei dem Bankhause Delbrück , Leo &. Comp , in
Berlin und bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Soergel, Parrisius L Comp, zu Berlin und zu Frank¬
furt a. M . in der nach dem Fälligkeitstermine folgen¬
den Zeit . .

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Znm I. Oktober 1903:
B . I . Nr. 74 über 200 M.
B . II . Nr. 45 über 500 M.
B . III . Nr. 874 über 1000 M.

Wiesbaden , den 9. Mai 1904.
660 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . Mai d. Js ., Vormittags

II Uhr, soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger,
an der Mühlgasse belegener Bauplatz von ca 3 ar
14,75 qm Flächengehalt , tut Rathause hier , auf
Zimmer Nr . 42 , zum dritte » und letzten Male
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Zuschlagserteilung wird vom Magistrat
bei der Stadtverordneten -Versamtnlung vefür-
wortet werden , wenn ein Gebot von mindestens
4000 Mark pro Rute eingelegt wird.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 , im Rathause während der Vormittags¬
dienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 9 . Mai 1904 . Der Bla gistrat.

$tt -v Bekanntmachung.
(fytii .̂ urhtmarkt beginnt während der Sommermonate

SKijJf einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags.
d°°den, den 12. März 1904 7143

Stadt . Akzise -Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Letter -, Feuerhahneu -,

Saugspritzeu -, Handspritzen- und Retter -Ab¬
teilungen des dritten Zuges werden auf Montag,
den 30 . Mail . I ., Abends 61z Uhr , zu Abteilungs¬
übungen in Unisorm an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die 88 17 / 19  und 23 der Statuten,
sowie Seite l2 , Absatz 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 24 . Mai 1904.
992 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeinde-

Walde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬

haltung von Wialdfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden, wenn sie:

a ) für sich geschlossen bleiben,
b) an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Ge¬
tränke gegen Entgelt nicht abgeben. » .

Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Gesell¬
schaft die Erlanbniß erteilt werden , es ist also nicht erlaubt,
daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaftengleich¬
zeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2.  Die Erlaubnis kann nur für folgende Plätze erteilt
werden:

aj an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:
1. Auf der Himmelswiese,
2. Im Eichelgarten,
3. Unter den Herreneichen,
4. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,

gegen Vorausbezahlung einer Abgabe von 15 A an das Akzise-
amt , Hauptkasse. (Auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke
aufgestellt werden.)

b) an Werktagen gegen Vorausbezahlung einer Abgabe von
10 A an das Akziseamt, Hauptkasse (auf den Plätzen unter a) und
weiter.)

6. Am Augusta-Viktoria -Tempel , -
6. Am Steckersloch, sogenannte Dachslöcher.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Akziseamt.

Auf den unter 5 und 6 genannten Plätzen dürfen jedoch keine
Tische und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist minde¬
stens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Akziseinspektor
einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter 2 fest¬
gesetzten Gebühr an das Akziseamt, Hauptkassc, für jeden Fall er¬
teilt. .

Die Erlaubnis kann jedoch nur dann erteilt werden, wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt. Feuer-
wehrkoimnandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra-
gen, beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung, sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet : größere Beschädigungen müssen nach allge-
meinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden ; hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be¬
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.
1—4 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Wachsest an einem Tage vor einem
Sonn - u. Feiertage abgehalten wurde , am Abend desselben Ta¬
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über denVor-
inittag bezw. den Abend verzögert , so gehen die Tische und Bänke
in das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welche ermächtigt
ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen; etwaige
Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesellschaft) eventuell
derjenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte; auch hat in sol¬
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen.

6. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Septem¬
ber um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends, be¬
endet sein.

6. Vereine (Gesellschaften) sowie alle , welche im Walde lagern,
haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feld¬
hüter und der wfft der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisc-
beamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl . Paragr . 9 des Feld-
und Forstpolizeigesetzesvom 1. April 1880), sowie die bestehenden
Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
die Schonungen inne zu halten . (Vergl . insbesondere Paragr . 363
Nr . 6 des Neichsstrafgesetzbuches, Paragr . 36 und 44 des Feld-
und Forstpolizeigesetzes, Paragr . 17 der Regierungs -Poli-
zeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal im
Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft usw.) die Erlanbniß
zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik, Tanz usw.), welche nach der Lustbarkeitssteuer -Ordnung hie¬
siger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen die¬
ser Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu der-
steuern. 1036

Wiesbaden, den 21. Mai 1904. Der Magistrat.

Feuerwehr zu Clarenthal.
Die Mannschaften  de , Feuerwehr zu

Clarenthal werden auf Sonntag , den 29 . Mai
l. I ., Bormittags 7V2 Uhr, zu einer Uebung
in Unisorm an die Remise geladen.

Mit Bezug auf § 29 der Polizei -Verordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

§ 27 der Polizei -Verordnung schreibt vor:
„In Clarenthal wird eine besondere Feuerwehr -Abteilung

gebildet. M
Zum Eintritt in die Feuerwehr ist jeder männliche

Einwohner , vom vollendeten 13 . bis zum vollendeten 50.
Lebensjahre verpflichtet . Befreit sind nur die körperlich
Untauglichen .^

Wiesbaden, den 21. Mai 1904.
Die Branddirektio«.
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Vtzr26i6tini88
vom 26 . Ma; 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Hotel Adler.
Sadhuns zur Krone.

Kümpel, Kfm . Altenburg
Maschmeyer Kfm . m. Tocht .,

Amsterdam S
Aron, Berlin
Herrmann Kfm. m. Fr ., Fischern

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Hammer Kfm . m. Fr ., Köln
Lorbaeh Dresden

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Gerwig Kfm . m. Fr., Petersburg
Wreszinski Dr. med. Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Baron Stockmar , Koburg
Hirschberg Rent ., Berlin
Mentzel Wilhelmsthal
Elkan F . m. Begl , Leipzig
Tittel Direktor , Eisenach
Hempel Frl ., Keichenbach
Sandström m. Fr ., Gefle
Hauch m. Fr., Leipzig
Blommert Direktor , Parlskron

Dörflinger Rent m. Fr., Mann¬
heim

Heuss , Kent . m. Fr ., Mannheim
Becker , Fr., Windecken

Hotel Gambrinus,
Marktörasse 20.

Krekel Düsseldorf
Klein m. Fr ., Andernach
Wolf Kfm . m.' Fr., Strassburg
Edelhoff Kfm ., Elberfeld
Quös m Fr, Andernach

Juvraneck m. Fr., Königgrätz
Ochsler, Karlsruhe
Fritsch , Dortmund
Joseph , Stuttgart
Zöller Berlin M
Senkler Kfm ., amburg
Stinshoff Fabrikant , Kätingen

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Wildt , Fr ., Köln
Koppen Fr ., Gr.-Steinheim

Hotel Morgenroth,
. Reinshagen Kfm . m. Fr Elber¬

feld

Bürgens , Streiffeld
eHekmann m. Fr. Köln
Loger Stud . med. ' Nassau
Markus , Nassau
aPstor 2 Frl, Frankfurt
Sieker Kaiserslautern
Bauer m. Fr., Pforzheim
Ehrlich Mannheim
Bachrach Kfm . Vacha
Bachrach Frl . Vacha a

ZweiBöcke,  Härnergasae 12.
Berwald , Gammin i. P.
Meyer Fr ., Bettendorf
Ffeiff Kent . München

Braubach,  Dambachthal 6.
Starkebrandt Fr . m. 2 Kindern

Rockeshausen

Hotel Buchmann,
Saalgasse 24.

Krämer Fr ., Völklingen
Beny Matkaselka

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Weber, Kfm ., Aachen
Bernhard , Kent ., Barmen

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

van Bauvel Fr., Antwerpen

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Schmittheuner Hadamar
Boelter Fr ., Hannover
Roth , Lehrer , Geisenheim
Uriot , Kehl
Stein, ' Fr ., Mannheim
Waker Kfm ., Offenbach
IBakli Kfm ., M.-Gladbach
Geissler Fr., Leipzig
Wrede , Kfm ., Dresden
Erler Kfm ., Leipzig

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Scholand , Ing., Essen
Lassen Violoncellist Kjflöben-

havn
Lassen Kjflöbenhavn
Saglo , 'Offizier , Metz
Salomon Kfm., Odenkirchen
Frerichs Frl., Braunschweig
Frerichs Prof ., Bonn
Stachely Apotheker , Frankfurt
Hilger m. Fr., Luxemburg

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Willmann Kfm ., Malmö
Anderson Kfm . Malmö
Wolke Kfm ., Malmö
leisen , Kopenhagen
Sjfloberg fm., Malmö
Tobias Fr ., Beurig
Nahm , Kfm . Frankfurt
Keller , Fr., Kocmmerzienrath,
. Beurig
Wolff Kfm ., Newyork

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Lindeck Prof Dr, Berlin
Coblenz, Kfm , Paris
Thureyen Prof . Dr ., Freiburg
Viereck m Fr., Neu -Kalm
Kaul Kfm ., Düsseldorf
Schott , Kfm , Leeuwarden
Katzenstein Kfm., Elberfeld
Schweinsberg Fr. m. Sohn, St.

Johann
Beermann Kfm , Berlin
Meyer Kfm., St. Goar
Flickinger Johanniskreuz
Zilligens Fr , Heidelberg
Nees Architekt Karlsruhe
Bohlender Kfm ., Berlin
Schild Kfm ., Berlin
Weil Kfm ., Berlin
Ebbeeke Fr. m. Farn, Durbach
Becker Kfm , Dresden

«Jacob Braunschweig
Neumann , Kfm, Braunschweig
Drewes Prof . m. Fr ,Karlsruhe
Rosenbaum , Frankfurt
Weither Kfm . m. Fr, Berlin
Ernst Kfm , Göttingen
'Kraatz , Kfm ., Hamburg
Philipp , Kfm .', Köln

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Y’reyberg Fr ., Riga

Happel,  Schillerplatz 4.
Slattery Frl . Palmerston

*Grether Chemiker Höchst
■Dressen Ing . m. Fr , Nürnberg
Vollmar , Montabaur
Esehenauer Frl., Wirges

tEschenauer Frl., Montabauer
Graf m. Fr ., Wien
Heinrich m Fr., Uffenheim
Wolf , Kfm , Würzburg
Herbert Kfm ., Kiefeld
•Henkel Inspektor m. Fr.

München
Braun , Kfm . m. Fr ., Samburg

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Erb, Prof ., Heidelberg

Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Kaspar , Dortmund
Lange m . Fr. Frankfurt
Storni Kfm ., Darmstadt
Zimmermann Berlin
Dittmann Kand . med ., Würz¬

burg
Rockenbauch m. Fr ., Langen¬

berg
Wiesel m. Fr., München
Michell Kfm . m. Fr., Erlangen
Müller eLhrer Frankfurt
Schmidt Frl ., Köln

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

.Delecour Kfm ., Lille
Mohr Kfm . m. Farn, Kiel
Venzez von Kreinski m Fr.,
. Galizien
Raines Rent . m. Fr., London
Müller Kfm m Fr, tjnna
Scheibe!, Reg .-Rath , Berlin
Scheibel Fr . Prof ., Dresden
Gerdes Fr . Rent , Hameln
Gerdes Leut , Münster
Brinkmann Frl ., Hameln
Rubbens m. Farn., Lockern
Freiherr von Kalitsch Saarge¬

münd
von Miquel Landrath Rathenow
lienlerth m. Fr., Leipzig

von Orpiszehska Fr. m. Tocht.
u. Bed Galizien

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Kaufmann Kfm ., Köln
Streuli Zürich
Schindfing m. Fr. Soden
Herrmann St . Ingbert
Weissgerber St . Ingbert
Forme Drakehnen
fcchulte Kfm1., Essen
Langendänger , Hircbborn
Lepmer Kfm. m. Fr ., Barmen
Burkähard , Leher, Frankfurt
Diehl Lehrer Herbornseelbach
Bietz, ' Lehrer, 'Heimbach
JJaltz, Lehrer , Wetzlar
Steinbrecher , Lehrer , Frankfurt
Schwindling , Lehrer Frankfurt
Platzdach Lehrer Frankfurt
Häuser , Lehrer Metzlar

Hotel Fürstenhof,
Cohn, Rent . m. Fr . u. Bed,

London

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Gauer m. Fr. Trier

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Houbolt m Farn, Haag

Kaiserbof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Nebel , Koblenz
Manningue m Fr., Paris

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

/Schleicher , Sonneberg
Burkhart 'Fr., Hanau
Forsch Rent . Königsberg
Sternchen, Königsberg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Rosenbauer Neustadt
Gerson , Stuttgart

Kranz,  Langgasse 50.
Schindler Kfm. Plauen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

.Aislund Konsul , Stockholm
Lipson, Derby
Plill , Rent , Derby
von Diergardt Schlebusch
Rüben , Stud . med., Strassburg
Zerkowsky Kfm . m. Fr , Bresiau
Mundy Frl m. Bed, England
Gunipert Kfm . m . Fr , Berlin
Weddes Fr . m Tocht ., München
Bücher Ing , Bannen
Ortmayer Fr . m. Farn., Chicago
Elcock , Fr . m Farn, Chicago
Kyllstrand Rent m. Fr ., Sund¬

wall ,
Wewell Mailand
Hoepfner m. Farn., Hamburg
Vas Visser m. Farn. u. Bed .,

Holland
Herzfelder Kfm m. Fr . -̂>Buda¬

pest
Lichtenberger Ing , Essen
Roth Fr . Kommerzienrath m

Farn. Saarbrücken
von Felbert Offizier 0i.  Fr .,

Hannover
Miliar Rent . m. Fr ., Newyork
Graf Reutern -Nölken m. Farn,

Russland
Forgacs Ing , Budapest -

~Carpe Rent .' m. Tocht ., Ruhrort
Bussmacker Frl ., Deventer
Ossel de Stepper , Dr m. Fr .,

Gouda
Hoesch Düren
,Winter, Berlin
'Bicherouse-Toussaint Fr . m.

Tocht ., Düsseldorf
yon der fierberg m. Farn, Mül¬

heim
Leverkus Rent m . Farn. Köln
Glade, Konsul , Hamburg
Nichte Rent . m. Fr, London
Goldschmidt m Farn., Antwer¬

pen
Livers , Konsul , Hamburg
Schuehardt m. Fr., Berlin
Oppenheim Kand . jur ., Berlin
Meister m Tocht , Hamburg
Adams Kfm . m. Farn, Berlin

Westphal m. Fr ., Stellingen
Taub Rent , m. Bed, Paris

Luftkurort Neroberg,
Balls m. Fr ., London
Broxap m. Fr . London
Gear m Fr, London
Unvreville m Fr ., London
Slaek Hauptm , in. Fr ., London
Ridge m. Fr, London
Caine Frl , London
Gouldmann m. Fr ., London
Bardsley Frl ., London
Manger Fr . m. Tocht ., London
Harrison Frl , London
Beedell Fr., London
Holmes Stud . London
Burrow Dr. Manchester
Harrison m. Söhnen , London
Spinks Prof . London
Child Rent . London
Broxap London
Harrison Dr. London
Arnold f/ondon
Seifert London

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schensler Offenburg
Werner Kfm. m. Fr ., Hochheim
Born, Berlin
Master , Klein -Gera
Feldbaus Kfm ., Bochum
Jansen Kfm ., Bochum
Rütters Kfm'., Bamberg
Ye verkam p Kfm ., Bamberg
Boselmann , Architekt Mülheim
Frehm Frl . Berlin
Rehm Kfm . m. Fr., Würzburg
Esser m Fr, Münster
Vollner , Lauterbaeh
Neumann Kfm , Hannover
Ziegenspeck Kfm ., Essen
Fischer Düsseldorf
Schmahl , Kfm ., Herford
Vrieländ'er Kfm . m. Fr. Essen
Becher, Kfm , Weissenfels .
Häuser , Lehrer m Fr ., Weins¬

heim
Berkloh Kfm m. Fr ., Düsseldorf
Hochmuth Kfm . m. Fr Münster
Giesse , Frl, Limoges
Giese Frl ., Stolp

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Krüger , Berlin

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Asch Kfm . m. Fr . München
Samson m Fr, Edenkoben
Olschki Kfm , Johannesburg

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Kämena , Bremen
Strobel Weingutsbes . u. Frl .,

Würzburg
Schnabel , Fr, Hückeswagen
Somborn Fr., Boppard
Bickelmann Fr, Heiligenwald

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

/Walton Baron Manchester
Denti di Piras»* m. Fr . Italien
von Lützow Baronin Metz

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Vogt , Kfm ., Charlottenburg

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Schmar Kfm . Koblenz
Gornieki Berlin
Witty Unternehmer Schiff¬

weiler
Alditt , Stud ., Schiffweiler
Siess m. r„ Kaiserslautern
Bansen Weiss enthurm

Quisisana,  Parkstrasse B
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Cohn Kfm . m Fr, Rostock
Kaufmann Fr Dir., m. Bed1.,

Mannheim
Wolff Fr Stuttgart
Laveuve ifrl ., Mannheim

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Neundörfer Lorsch
Beckert Kfm ., Frankfurt
Lauterbaeh m. Fr., Ruhrort
Jordan Frl . Lehrerin , Stettin
Taschner Kfm . Eltmann

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Compes Düsseldorf
Klingelshöfer Haust Horst -Hil¬

den
von Restorff Fr ., Wissmar
von Bandelow Fr., Eberswalde
van Lennep , Amsterdam
Wissing Haag
Loewenstein m. Farn., Elberfeld
Brauns , Köln
Goodmann Fr. Amerika
Stein m. Fr ., Düsseldorf
Nussbaum Fr. Amerika
van Vichevoortfrommeln Am¬

sterdam

Russischer Hot
Geisbergstrasse 4.

Unger Essen
Roll Lehrer a. D. Essen :*J{

S a v o y - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Koppenheim Kfm ., Berlin
Dreyfuss m. Fr. Basel
Katzenstein , Kassel
Raphaelson Fr ., Allensteia t

Schützenhof,  f
Sehützenhofstrasse 4.

Mütze Kfm. m. Fr. Solings
Ganns Fr, Saarbrücken

Schildecker m. Fr. Augsburg
Knorr Fr., Königsberg §|

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Richter Dr. med., Berlin
Bause , 2 Hrn ., Ballenstedt
Leonertz Stud ., Koblenz
Haendly Stud , Bonn
Meister , Berlin W

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Kunzheimer Treffurt
Belling , Landau
Rode Göppingen
Pfanth Göppingen
Blupienstein Lehrer, Micheln

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Bilgert , Mülheim
Botzian Königshütte
Lühning , Diez
Flesch Mülheim
Buller ' Kfm . m. Fr. Berlin

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Sachs, Würzburg
Dupri Recklinghausen
Meentzer , Oldenburg
Hummel Neuburg
Werner Kfm., Wiirzburg
Hoever 'Fr. ffi. Tocht ., Wehrheim
Neideck m Fr, Mühlheim
Behr Kfm ., Köln
Simon m. r, Sagan ^
Klein Hauptlehrer m!. Fr .,

Bildstock
Müller , Lehrer , Elversberg
Keller Lehrer Saarbrücken
Pfeiffer , Ljehrer , Sulzbach
Braun Rektor , Neunkirchen
Müller , Hauptlehrer , Koblenz
Hofmann , Lehrer Stennweiler
Bamberger , Hauptiehrer Wenig¬

heim
Nelten , Hauptlehrer , Hamm
Kessler Lehrer Lauterbach
Braun Lehrer , Hochelheim
Mutz , Lehrer , Alzbach
Loeb,' Kfm ., Dieburg
Reirrehr Kfm . Köln

Rheinbotel,
Rheinstrasse 16.

Wieser Leutn Nürnberg
von Scfiottenberg , Nürnberg
Nicolai , Bunzlau
Pleiter m. Fr . Amsterdam
Elter m. aEm'., Luxemburg
Pleiter m Fr Amsterdam
Maerker Fr . fcrof., Zwickau
Sichert , Stuttgart *
Voss Fr Zwickau
Quincke 'Altenweiler
Werner , Kfm ., Gotha
Fuhrmann Kfm ., Jülich
Kamp Kfm ., Jülich
Müllöl', Stabsarzt , Würzburg

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Kaiser Fr., Dresden
Kaiser , Kfm . Dresden
Friedländer , Hamburg
Müllbach , Corden
aHppel , Köln

LOmerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Sturmann , Berlin
Engel Pfm ., Magdeburg

Rose,  Kranzplatz 7, 8 U. 9.
Bair Paris
Theilmann Hüll
Bower Frl ., Yorkshire
Duneombe Fr ., Wetherby
Jteiser m. Fr ., 'Hamburg

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Fischer , Berlin
Busemann Ing ., Essen
Bach , Kfm ., Berlin
Waiden , Referendar , Essen |
Busemann Ing . Essen
Seiterhem m. Fam., Köln '
Marx , m. Fam ., Köln
Rosenthal m Fr., Berlin
Schürhoff m. Fr , Bonn
Goesche 2 Frl , Godesberg

König 1. Schloss.
Griebenow Hofrath , Berljw

Verdingunz.
Die Ausführung der gesamten Dachdeckerarbeiteg

— mittelst Ziegeln aus der Fabrik von Karl Ludoiviei h,
Jockgrim— für den Erweiterungsbau der Gute«;
dergschu e zu Wiesbaden , soll im Wege der offene
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eiugefchen, die
gebotssormulare, ausschließlich Zeichnungen auch von den
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum 9. Juni einschließlich, bezogen
werden.

Verschlosseneund mit der AufschriftH. A. 37 ver.
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den »I. Juni LSV4,
vormittags IV Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anoieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eiligereichten Angebote werden berück-
sichtigt. ZW

Zuschlagssrist: 30 Tage. 1088
Wiesbaden, den 24. Mai 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche Generalversammlung(§ 21 dir

Statuten) der freiwilligen Feuerwehr findet Montag,
de» SO. Mai d. Js ., Abends 8 »|, Uhr, in
dem Gartensaale des „Friedrichshofes ", Friedrich,
straße 35, statt und werden alle Mitglieder ber freie
willigen Feuerwehr hierzu eiugeladen.

Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst
einfinden.

Tagesordnung:
1. Bericht über Stand und Tätigkeit der Wiesbadener

Feuerwehr I903j04.
2. Bericht über die Tätigkeit des Kommandos, des Aus¬

schusses und der Führerschaft. 4y|
3. Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen Feuer¬

wehr. . !
4. Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu «r

Kasse' der freiwilligen Feuerwehr.
5. Bericht über den Feuerwehr-Verband.

a. des Neg.-Bez. Wiesbaden,
b. des Preußischen Landes,
c des deutschen Feuerwehr-Ausschusses.

Eine zahlreiche und pünktliche Beteiligung erwartet.
Wiesbaden, den 24. Mai 1904.

991_ Die Branddirektion _
Uucntgeltliche

Sprcdiflnttic für mdcinttcllr fnngrnkranfie.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Sauil«

Vormittags von 11—12 Uhr ein- unentgeltl. SprechM
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung^
Auswurfs « .).*

Wiesbaden, den 12. November 1903. ]
Stadt . Krankenhans -Verwaltun a^

Bekanntmachung. .,jl
Der Fluchtlinicnplan für eine Parallelstraße zur ^

richerstraßc im . Distrikt „Vor Heiligenborn" hat WO
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird um
im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a mmH :i
der Dienststundcn zu Jedermanns Einsicht offen8el 'r

Ties wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. 1 ^
betr. die Anlegung und Veränderung von Stützen
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Emwen ^
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, m . ^
27. Mai er. beginnenden und einschließlich dem 24. I
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat scheu ^
anzubringen sind.

Wiesbaden, den 22. Mai 1904. .
Der Maglst ra»:—

Bekanntmachung . „n
Von dem Feldwege zwischen der 2. und ^ 5)<*

n eilt 906®'
„Rechts dem Schiersteinerweg ", Lagerb. £ • ^
an der Erdacherstrafie , soll der auf dem P J
a, b, c, d bezeichnet- Teil eingezogen werden. inständig'

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des öj jiet*
keitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem Unfi9
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß E» ^ fc»
hiergegen innerhalb einer mit dem L3. Mar »•
ginnenden Frist von vier Wochen bei dem ^ 45,
schriftlich einzureichen, oder im Rathause, Zimmer
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten ' ^
Einficht aus.

Wiesbaden, den 2. Mai 1904.
Der Oberbürgermeister
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27, Mai 1904.
Nr . 122

KMtNhtltSlMl.
„ , .inem Nachlatz äabc ich

DL Kraucht- f* . &
-rhaltcncLüfter

/r 'T ^ i« dnet  Kriegshund
zu oetfauien bei

SÄ S°ch. Mainzerlandstraße
fjaitnaatten)Em

Musik-Automat
l5 rf » zu mrk. tz-llmundstr. 37
».Lr mtüht ^ cncv._ WM
^ -^ Spcnglcrwerkzcug
Ü  m Maschinen)of. sehr billig
^veck. Off- u. S- P - Pofnaaem
ßi.d--i»a°lbeim̂ Rh. 1073

Vorzellauosen,
nefaranctjt, biU. zu verkaufen

S «r"ii2Ä 1060
^Tärttüelle ,». 2 Matratzen
V ,4 50  M , last neuer vlhur.
^eidctfchrauk, Nachttisch, Wafch-

Kommode,Kuchenanrichte.So ,mehrere Stütze billigst

|a ®mangelS halber fof. zu Bertl Z *r. 25 . H-h. 1 l. IQbfa

Geil. FederroUen
m  15 bis 70 Clr. Tragkraft, 1
schweresteife Roll- 100 C-r Trag¬
est und2 gebt. Breaks 6 und
Ssitzigbillig zu verk. Dotzhcuner-
ftr.̂ lOla bei Fr. ^una. 9lo
Tßin fast neuer Lradriger Feder-
^ Handkarren, zu jcdcni Ge.
ichästg-eign.. b zu verk. Nah.
-ermMnstr. 3, Bdii. 1 st . r. 00b
/£in gm erb. ffim* »nd Zweisp.»
V Chaisengeschirr kpl.) Preis« .

oert. G Schmidt , Sattler
' - ~ 867

SB
Z» oetfaufen:

1 Eiseilrahmen. 4,10X
0;44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.

Gr. 8isslhkll»lr.
115X130X70 ein, fast neu, zu
»erkaufen 053

Helenenstraße 29, P.
. Marquise.

1 Meter breit, Ninderschankel,
fall neu, zu verk. Bisuiorckring 19,
Part. Müller._ 1090
ßtvaue? Boilekleid zu verkaufen

Dotzheiinerstr. 17, P. 1032
z. verk.: Ein- uno ziveilh.

Klciderschr. gr. Küchen- und
Eisschr., pol. Bücherschr., pol. u
las. rollst. Bettenu. einz. Teile,
Wasch- u. andere Kominoden mit
u. ohne Aufs., Nachtschr., Kinder¬
bett, Mangel- u. Wriiigmafchiuen,
dlasenmüher, Garteninöbel, F iegeu-
lchrank, Tische, Stühle, Spiegel,
»iegulator, Bilderu. Verschiedenes
Moritzstraße 73, Gartenhaus1. L,
«nopp. 953
Empfehle meine Cigarrenu. Clga-
Men, Rosa Pinkernello, Franken»
«raste3. 962«

leierer « zurückgesetzte

Kaiserkoffer,
^ateiit-Kofser und Handtaschen
°'ll>g zu verkaufen 891

Si 'iigasse SÄ,
Koffer-.Ge schüft.

Mr Kraulleute.
Gut gearbeitete Mvhel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparuift der hohen Laden-
micthe sehr billig zu ver>
kaufen : Vollst. Beilen 60— 150
M., Bettst. 12—50 M.. Klciderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel»
schränke 80—90 M., BerlikowS
(polirt) 34- 60 M., Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28—38M,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sophas, Divans. Ottomanen 20
bis 75 M.<Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtifche
15—35 M., Küchen» u. Zimmer¬
tische6—10 M., Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pseilcrspicgcl5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Franken»
strafte IS . Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 482«

Kl. elektrische Anlage
1 Dampfmaschine, 1/8 Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkumula¬
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
« ^eues nußb. polirtes Verrikow

mit Spiegel und Saul? für
45 Mk. zu verk., gme Arbeit.
Hellmundüraße 49, 2. l. 8276

Verkaufe,
weil überzählig: Eine deutsche
dunkelbraune, mit dem 1. Preis
prämiirle 2jährige
Borstrh Hündin
zu 60 Mk., wenig geführt, aber
gut beanlagt.

Einen

Brauntiger,
3 Monate alt, Prachtexemplar, zu
30 Mk.

Einen

Brauntiger,
1 Jahr alt, jagdlich sehr gut,
zu 80 Mk. 1507

Uollst. Einrichtung, f. Spezerei-
Geschäft, billig zu verkauscn

307 Stautenär .' 9, 2 St . r.

Postagentu. Gastwirt,
Armskicim (Rheinhessen).

Sie Ihre Einkäuse in
Möbeln».Ausstattungen

mache», bitte ich Sie, mein Möbel»
und Belten-Lager zu besichtigen.
Dort finde» Sie alle Arten polirte
und lockerte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchcnmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Heumann , Helenenstr. 2.

w m noch neuer Sportwagen,
, , doppelsitzig, Potent, zu ver¬
muten. 927

Schachtstraße8, S . P.
Laudauer,

^braucht, billig zu verkaufen
^ ^ ^ S chwalbacherstr. 47, 1.

sxho guter Frack mit
X Eöesteu Sommerüberzieher

»„er, Figur) billig zu verkaiifen
Llühnmstr. 26, Vdd. 1 r. 106
G " ellllonlez Fahrrad wegen
» Abreise biUig zu verkaufen
Lü Mse 1. 1, . 1014

gr. transpartabler Kochherd
^«b« 4 verlaufen. Westend-1001
, . Hlöbei ! !

gioßter Austvahl zu billigst,
kiftn, vollständige Einricht-
gen stir Brautausstattungen

^ SrschinackvollerZusammcn-
?0ig u. uiod . Ausführung

billigst
^ Weigand & Co.

W %, Wcllritzstr. 20. 8940

Fertige

Gut georb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten angef., v. 35
bis 180, moderneB-ltsteller>, in
pokirt, tackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahmen v. 32—30, Ma»
lratzeu in Stroh, Seegrasu. Woll»
üllungenv. 5—20 M. Deckbetten,
Kissen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar.
Matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
Zahlungserlcichterung. 8403

Telephon 2823.
Philipp Lauth f

jetu Bismarckring 33.

210. Königlich Preußische Klassenlotterke.
5. Klasse . 15. Ziehungstag . 25 . Mai 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A- St .-A . f. ?/; (Nachdruck verboten.)

260 322 73 511 34 88 772 823 959 1030 (30 00 ) 117 38 43 264 354
w 435 (3000 ) 49 522 782 872 933 2054 188 340 480 558 ^ 2 54 812 75
(500) 965 3230 36 58 82 425 (500) 516 93 98 628 715 58 W 73 800 943
4007 113 21 (1000) 493 536 75 601 23 98 777 921 54 5 °0o 42 76 304
565 93 624 45 59 6299 363 516 36 45 756 974 70»8 96 115254 434
(500) 613 59 760 835 978 8021 298 301 51 60 73 80 531 9331 33 489

Bbt  10143 4̂7̂ 74 95 451 684 86 723 (500) 848 11030 31 263 567f 651(500)
66 808 55 57 990 (500) 12040 411 76 548 49 727 32 8919 (0 13091 136
78 293 309 14 423 577 625 (500) 14054 72 218 321 4b6 <30601 706 814
90 15176 246 88 328 402 672 76 901 16005 47 462 568 6211854 17010
39 (30 00 ) 43 89 153 437 (500) 52 (500) 70 548 692 110 !6 86 971 18276
353 (500) 81 94 484 581 649 53 75 849 96 930 76 19013 21 251 504
634 723 29 33 838 977 (30 00 ) 191

20224 320 40 446 972 21014 38 42 108 53 98 968 2 2021 54 58 121
451 (30 00 ) 588 632 891 914 (500) 23032 35 (30 00 ) 29 430 503 6»0
711 97 834 82 91 21073 138 46 479 547 695 786 912 26 S5077 109 20
76 86 203 4 40 42 323 532 640 911 34 2 6017 92 366 92 419 560 838
974 27016 365 700 79 880 95 910 28029 106 11 90 236 79 (500) 399
548 600 28 793 805 937 68 (1000) 81 (500) 86 2 9078 79 119 67 213

(j00 3OO63bbl2499 36814498 5151035 67 608 31107 (1000) 26 (500) 30 86 256
(500) 300 553 77 605 11 13 39 823 91 990 32132 204 481 602 44 68

Gebleicht
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei
Jac . Ziss im Wellritzthal.

RtMlltlllkll
an Fahrrädern, sowie Neuvernickel«
ungen und Emaillierungen werden
aut und billig ausgesührt. 8946

E . Stösser,
Mechaniker,

Michelsberg8, Telephon.2213.

702 fS 1wm 1 .“ (T » » »  “ S12J, $ Ä “ §
ss iwS fswa a ?S 51 s
xrssixh «f U8 ™ f w « :(1000) 60 95 751 67 69 887 90 905 (500) 55 119120 96 236 378 468 528

73 77127O0188289 573 36W 12 18 926^ 121665 797 828 65 67 919 46 48SK iS »« "»“« f -« UZ
21 36 64 861 126682 86 899 921 127011 ^,6 246 321 84 408 72 (10M,
773 (500) 844 956 128380 506 13 56 621 129099 211 373 (1000) 43-
(500 13O179"251748407676 817 19 39 78 981 131123 54 99 306 48 512
652 53 98 739 132138 49 (1000) 260 (1000) 80 400 42 84 509 90 (1000)
636 786 967 71 133229 88 482 556 90 988 134138 224 (40 0 00 ) 64
414 75 533 (30 00 ) 632 85 744 48 884 85 (1000) 926 29 44 135446 504
37 859 86 960 67 93 136076 318 408 (1000) 569 610 27 708 43 974
137318 59 63 526 615 138019 43 68 218 (1000) 95 527 (500) 40 753
81 801 936 90 139127 38 53 282 389 490 (500) 522 (500) A 655 943 75 79

140088 324 98 571 (1000) 731 64 ^ 091 124 461 758 142047 59234 348 486 87 652 700 50 57 825 932 14 ^375 89 509 756 880
144062 179 304 523 98 732 82 88 886 945 145056 (1000) 377 516 80
783 146066 284 435 47 60 567 659 83 716 (30 00 ) 892 147102 27 389
881 979 148113 (30 00 ) 383 427 577 (500) 600 (500) 12 (1000) 38 44
149002 38 146 (500) 303 22 96 498 512 86 653 726 29 57 (1000) 64 812

93 <̂ )0093-° 26 67 112 (goOO ) 27 235 316 564 807 900 (1000) 37 57
151011 397 598 736 41 79 874 82 997 152126 43 89 336 84 4o8 ?7 5-2

782 (500) 802 935 80 3 3060 106 73 231 (500) 65 322 51 535 ^ 804 ^ 692 707 72 (5ob) 91« 153195 ^ 0) 382 403 694 95 154013 85
995 3 4046 (500) 166 77 (500) 277 310 58 416 63 638 812! 923 35177 (600) 178 (1000) 212 50 424 47 64 (100 00 ) 515 38 57 76 77 625 747
MO r,AK oa anK aa Q17 an » « 990 R89 792 956 37239 383 440 91 „2 ls4oi5 108 212 22 380 444 70 76 (500) 84 557 672 853

923 156063 192 209 37 566 (500) 886 157123 349 436 538 59 668
232 663 745 88 835 98 917 60 36299 689 792 956 37239 383
513 683 802 (500) 38037 42 71 314 547 691 702 (1000) 22 62 54 993
39077 109 89 (500) 398 601 76 627 86 734 800 61

40050 58 151 209 29 38 520 858 755 73 889 933 86 96 (30 00)
41094 127 338 432 547 (1000) 51 76 757 829 «1 96 938 97 48165 201
41 47 348 414 77 633 43 87 774 822 40 986 * 3000 144 269 344 46 85
(30 00 ) 96 445 589 753 883 904 44064 122 428 37 636 696 900 4 5009
305 (30 00 ) 56 491 953 70 (1000) 46309 599 724 891 903 (500) 47002

(30 00 ) 716 17 (30 00 ) 937 55 158046 129 344 61 492 159146
71 94 295 355 519 32 684 997 os

160058 247 (1000) 315 402 52 81 (500) 520 30 (30 00 ) 782 93
161133 97 227 82 538 777 857 168057 265 382 465 528 77 90
721 163195 224 480 681 164039 129 248 76 305 534 661 (1000) 78
808 (1000) 24 990 165018 148 207 (1000) 16 (1000) 356 498 719

956
n :- 7 :7m™  lÄMssriiiMi -wiji3 =s » . «
,M  lassen äISSss '1“»'™“3'82 887 881 1692,1 248

(5O 17O18512564585°(66617299906 14 62 69 171025 41 61 128 (3000)
207 43 360 460 (500) 533 (500) 709 941 178151 88 (1000) 344 568
(30 00 ) 655 (1000) 86 735 43 (50 00 ) 64 70 845 63 (500) 932 173273
453 540 80 723 835 942 (1000) 174020 333 439 86 990 175004 267

89 399 516 (30 00 ) 724 897 935 5 8466 501 (3000 ) 722 858 53028
150 379 84 87 442 552 61 73 804 50 5 4089 219 410 44 578 698 5 5048
317 532 88 (500) 600 729 48 914 65 85 56072 200 25 45 317 558 88 698
735 860 (30 00 ) 57018 45 105 467 - 06 96 838 (1000) 58144 257 90 419

^ *’60272149C|7(3000)9656% (3000) 979 61078>80 229 « « SVH
915̂ S 73324°43°3 A 47° § 006 ? 69 (500) E 735 37 «t ° 7^ 6E 334 559 (1000) 665 99 759 909 49 63 179164 65 334 418 (500) 563
781 65006 55 69 173 265 366 505 804 « « 190̂ 201_ 47 53 84 371 444 94, & ^7 9 181016 (500) 358 78 416
90 557 611 855 6 7017 235 (500) 74 417 60 93 575 ,58 807 « 8207 342 708 ^ 18 » 044 80 203 26 47 (500) 433 37 39 (500) 501 662 706 46
425 530 51 719 28 47 902 80 « 9034 135 (500) U , (500) 269 312 852 936 77 708 18 --04 W Mi 0̂4 ( 57 59 96 763 803 184192

70020 118 357 727 71459 88 656 712 899 7 * 014: (500) 255. 410 16 82 ^ ^ 06 « , 7SS (IE ) 853 95 185180 227 40 406 12 37 538 58 93 849
(500) 601 660 721 79 815 42 996 79008 109 M7 615 (1000) 16 29 48 ^ 6017 155 79 85 249 3̂80̂ 5̂44̂ 187019 (1000) 166 387 404 45 547 665
62 81 (500) 706 50 58 74030 38 (1000) 172 96 (3000 ) 288 390 472 543 1860H155 85 2‘19 380^ 44 11» ( 489147 364 834 (1000) 65
677 875 75054 94 137 62 (1000 90 211 500) 418 20 M 707 37 51 873 99 Ä , »on lHinsn 97 414 744 86 192105 70
77 7 6071 147 211 25 27 88 373 877 7 7031 37 80 101 64 490 580
648 703 60 78 863 924 7 8037 153 209 46 55 70 (500) 423 (1000)
86 (5606 ) 79000 89 192 (3666 ) 374 542 691 896 (1000)

80041 89 222 23 413 55 507 13 32 61 66 816 54 923 (30 00)
81184 236 433 509 70 8 2007 (500) 237 619 740 928 8 3137 478 556
678 (500) 807 79 84169 534 45 613 85 8 5290 (500) 374 512 873 89
955 (1000) 86044 (1000) 126 79 83 257 9« , 308 469 520 33 W3 68 791
(3000 ) 820 34 87050 364 403 501 88144 387 411 635 47 735 (3000)
872 83 904 81 (500) 89458 664 877 (500)

90155 27ü 600 811 (1000) 87 91022 212 619 858 78 (1000)
936 39 9 2066 148 218 342 (1000) 82 693 (30 00 ) 729 9 3093 241 (50 00)
315 63 73 514 725 952 9 4284 (500) 726 92 867 98 945 9 5055 111 347
68 472 81 626 89 782 864 93 9 6250 81 456 84 98 641 740 97431 657
704 801 (30 00 ) 53 910 77 9 8318 76 641 42 98 (600) 739 98 921 62

190107 78 90 233 358 464 890 191050 97 414 744 86 192105 70
221 319 417 82 511 607 34 871 193005 289 (30 00 ) 504 194029 430
602 740 816 78 920 195010 213 99 341 403 525 600 773 (500) 825 917
24 (500) 196053 457 514 59 80 606 (1000) 779 931 33 19 . 057 158
(1000) 74 253 618 736 54 810 70 905 51 56 198059 81 89 197 312 415 539
655 763 811 58 87 970 199045 57 (500) 183 248 (500) 694 8521 86

20 0028 329 80 425 71 517 (30 00 ) 201214 35 91 317 447 658 87 799
(30 00 ) 850 2 0 2226 443 599 610 64 896 2 0 3022 477 838 (30 00 ) 96
204111 86 558 747 827 51 20 5060 109 12 68 202 98 366 90 93 406 18
38 520 804 8 (500) 28 69 2 0 6079 119 42 293 383 (oOO) 88 430 45 500 16
35 68 677 (500) 207030 228 34 536 84 741 908 o3 05 208191 203 70
306 507 31 600 753 61 933 44 2 09159 379 417

210127 85 91 218 89 309 16(1000) 73 403 538 689 830 93 (500) 211471
502 12 851 943 212004 14 81 167 202 (1000) 11 65 304 456 94 678 830
44 213209 508 989 (500) 214003 146 90 289 317 416 578̂ 680 88 ,07

^055 (500) 99 Av k^ bM 740" M M4" 21 "iVsH 419 34H 723 60 85 875 994 2 22134 213 61 71
(30 00 ) 632 936 (1000) 69 (1000) 109119 55 324 59 62 402 606 82 749 - 46 (500) 80 95 468 92 (600) 661 74 912

61 785 95
221119 245 494

22 3012 29 110 (500) 339

(1000) 931

Sio . Königlich Preußische Klassenlotterie.
Klasse . IS. Ziehungstag . 25 . Mai 1904. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr. A. St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten.)
130 39 67 80 363 444 56 632 41 43 806 962 1242 58 384 499 574 616

(500) 40 83 73t 810 80 (500) 914 54 2111 200 20 372 486 572 626 78
(500, 719 57 892 970 » 033 7 63 87 89 431 682 4203 86 308 519 37 81
(500) 790 805 37 76 940 58 5059 01 14) 75 222 45 (500) 388 791 836
(30 00 ) 40 906 6217 92 373 7063 132 95 ?42 314 603 93 862 969 80 )8
109 (500) 40 222 446 879 910 87 (1000) 9288 89 443 528 (500) 48 752

39 t;iOU8 665 200 (30 00 ) 330 (500) 481 523 87 600 8 73 768 (1000) 70
818 11225 522 44 688 706 92 9a4 18031 84 256 96 343 73 400 508 65
84 633 739 69 74 13074 350 824 44 936 14094 307 39 591 875 15306
71 418 516 827 982 16065 114 209 20 92 339 43 93 411 (500) 64 58»
617 17054 100 465 76 594 18094 (1000) 99 154 90 430 96 (500) 544
834 99 928 (30 00 ) 50 64 19118 31 40 60 207 26 35 322 552 80 94 021

86 880381 142 341 43 75 577 81 635 (500) 81163 409 54 509 (500) 19
34 788 938 (1000) 38062 (1000) 323 471 556 975 8 3369 (500) 75 88
(1000) 556 87 648 52 935 8 4062 342 404 643 (30 00 ) 97 789 808 963
85002 (500) 221 61 94 95 392 798 854 64 36109 (1000) 464 543 822
926 64 37123 285 370 418 82 526 57 79 80 670 84 986 38003 61 62
125 33 92 467 702 70 822 952 91 89469 548 620 (1000) 795 821 74 80

30166 210 85 329 54 733 64 881 934 (500) 31169 (1000) 88 225 468
773 906 3 8042 109 11 34 70 93 536 731 85 90 924 3 3051 378 436 503
87 34148 250 375 451 819 90 906 22 48 35017 265 335 57 419 39 52C
709 46 880 923 3 6076 79 89 207 387 655 83 (1000) 725 38 44 832
932 3 7011 (30 00 ) 20 174 394 449 637 784 863 983 3 8010 64 82 203 3
43 587 659 75 798 846 3 9094 159 234 51 (1000) 418 (30 00 ) 37 (500)
70 638 44 70 610 23 32 71 733 876 98 995

40083 113 20 248 352 467 80 576 729 50 96 98 827 41057 112 16
255 79 344 46 49 550 65 704 962 42050 51 392 450 607 46 748 76 96
873 964 67 43042 67 118 80 96 283 519 605 (500) 702 929 81 87 44072
73 357 (1000) 62 566 948 4 5030 78 149(500) 256 471 79 590 604 809 64
46048 214 80 515 82 730(30 00 ) 982 47196 (500) 573 (1000) 828 48032
37 120 88 314 885 (500) 975 49034 (30 00 ) 80 207 18 355 432 514 07
709 891

50019 143 310 405 (1000) 636 (1000) 72 74 51012 81 (1000) 114 346
683 (500) 745 79 841 76 955 5 2074 177 271 309 (30 00 ) 40 85 554
(500) 733 818 37 47 977 53181 259 (500) 08 84 97 398 449 55 518 611
93 716 55 862 64 5 4244 304 15 4:33 79 531 914 5 5023 55 (500) 131
(500) 371 442 563 701 62 818 5 6408 538 688 57104 291 453 581 673
98 58026 101 65 246 343 461 78 (1000) 84 98 653 820 41 59126 234

(500) 107318 32 805 108613 26 740 84 930 44 109419 (30 00 ) 815
902  110160 255 73 458 583 92 617 726 59 810 58 111131 367 467 639 600
39 717 112129 (1000) 37 65 224 316 65 439 91 700 118152 71 80 (500)
534 604 779 872 964 114062 98 (500, 105 290 473 546 62 74 686 733 (500)
871 115360 442 510 (30 00 ) 65 831 52 997 116031 102 223 54 347 55
534 94 (500) 755 117005 236 512 856 974 118051 206 304 420 551 894
922 Bl 110134 202 962

120003 299 302 584 691 760 884 121016 (1000) 248 300 14 429 50
88 531 39 656 61 (10 0 00 ) 79 723 24 26 66 832 122027 54 140 556
123045 130(1000) 65 200 57 397 (500) 404 695 727 888 (500) 908 124049
257 65 609 28 82 83 763 68 985 125118 323 509 668 790 126158 235
379 467 549 69 86 791 127116 99 428 657 784 817 902 33 128212 14
21 96 426 73 507 608 88 756 94 912 (1000) 129451 83 725 33 (500) 821
928 87

13.0131 201 620 820 32 924 131091 152 76 224 48 49 466 573 657
73(500) 778 866 904 132008 (1000) 60 233 723 63 875 943 133089 149
58 262 559 80 637 761 67 88 896 997 134167 71 206 (1000) 376 409 98
(5000 ) 706 11 57 908 11 95 135005 160 269 550 615 75 76 799 856
93 136099 108 (500) 300 537 665 (500) 971 137003 29 117 (500) 439
43 (1000) 528 671 801 75 138064 (1000) 599 706 (1000) 923 139012 120
265 400 5 76 526 726 46 (1000) 811 36 974 ,

140202 46 307 77 430 537 633 99 899 919 72 (500) 76 141184
326 (150 00 ) 78 429 768 888 94 142045 60 74 (1000) 235 86 359
648 754 879 979 143075 479 513 15 663 778 (500) 818 (1000) 28
990 144029 118 71 90 (500) 325 66 488 (1000) 669 830 973 145211 333
(500) 67 665 (1000) 903 34 146031 33 163 236 49 (500) 94 409 617 714
67 921 147044 112 19 (500) 71 242 394 400 501 48 61 84 91 639 72
753 63 83 942 (1000) 148074 (1000) 91 106 (1000) 47 82 260 98 320 421
36 38 516 25 828 51 55 149127 43 249 (500) 305 659 815 47 67 962

150121 29 49 225 41 328 543 52 601 732 (500) 88 886 974 89
151035 60 412 584 811 920 77 152059 337 673 751 880 901 43 50
153007 113 493 522 (1000) 54 706 154011 71 (1000) 230 336 494 574
78 769 97 846 79 84 (500) 942 78 155227 36 64 331 (1000) 546 65 775
829 51 90 905 156006 96 225 (30 00 ) 26 384 700 46 821 913 1» 7127
83 226 492 969 (30 00 ) 158020 167 376 89 450 516 37 747 63 916

I 159076 (500) 110 253 307 439 40 60 70 550 609 717 56 803 74 84
! 160028 92 216 575 656 161003 18 377 (1000) 92 419 55 500

(30 00 ) 34 757 818 162370 419 45 753 864 91 962 (30 00 ) 163268
369 (500) 75 (1000) 531 66 85 164341 87 (500) 599 165002 329 73 96
414 32 82 529 829 961 81 86 (1000) 166037 47 78 (1000) 119 60 323
(1000) 795 991 167036 (500) 70 (10 0 00 ) 254 76 340 (500) 566 (1000)
792 833 68 88 168637 86 169015 90 219 373 472 609 77 (500) 743 69

170040 52 130 319 438 70 525 602 41 918 171157 239 312 75 435
55 95 702 976 172085 511 678 702 874 926 173282 333 80 517 89

- ‘ ~ 960 175253 (500) 69 319(1000) 673 821 77 174123 359 442 746 848 . . . - , .
n. r: „„ /C„A, , 467 75 524 690 976 87 176030 69 184 306 513 30 740 77 (500)
60079 U4 49 6i ^7 332 409 973 (500) 76 (1000) 61064 87 208 71 | 177046^ 32 4̂02̂ 1 522 864 178003 203 340 (500) 808 70 964 179086

(1000) 300 732 72 809 901 57 _ 62037 274 (1000) Hl 522 57 673 74 7̂87 ,263
Ö2 880 (30 00 ) 83 917 6 3052 128 86 354 76 77 632 (36 861 |
715 (50 00 ) 64081 212 15 21 403 51 715 (1000) 876 963 65124 (1000) j
33 244 93 97 382 (1000) 791 66016 79 204 44 300 84 612 784 893 j
67052 240 367 479 (1000) 635 765 859 6 8001 85 627 60 754 83 974
69008 87 198 317 (30 00 ) 33 34 555 62 632 83 808 9 31 68 939 99

70098 228 32 314 40 (500) 432 (1000) 66 -85 611 745 864 71065
134 (1000) 42 255 433 65 99 507 (30 00 ) 88 653 748 814 910 78017
114 20 276 318 476 556 673 75 751 871 937 7 3201 37 (500) 497 666 ;
612 740 927 74020 34 (1000) 43 49 89 260 327 46 411 513 612 13 81
797 857 (500) 941 75066 144 74 483 544 885 925 58 (500) 76157

<4 308 481 912
180228 301 456 534 618 71 181058 105 (1000) 300 50 99 432 575

871 183089 236 354 65 87 466 587 622 72 77 704 183461 664 983
88 184041 121 225 (500) 74 504 73 77 662 838 185075 122 216 62
(30 00 ) 359 69 (500) 499 (1000) 511 18 23 636 822 77 (1000) 972 (1000)
180237 330 60 (500) 509 703 839 (500) 187061 188 419 39 669 748 806
920 55 (500) 96 188048 239 312 27 72 446 514 73 607 180007 35 212
403 546 621 42 (1000) 52 75 . . ..

190038 189 215 45 349 578 (500) 655 723 191086 (1000) 119 91
(30 00 ) 403 523 792 93 810 29 (1000) 908 99 (500) 192206 22 68 406
8 (500) 609 661 716 04 818 923 50 56 193456 591 734 979 194005

Cli teile « Not,
verwendet stet-

J>r. © etker ’s
Backpulver 10 Psg-

Baitillin-Zncker 10 Psg-
Pudding-Pulver 10 Pfg

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren- und Drogengeschäften

jeder Stadt. 1047

834 77021 (30 00 ) 205 16 31 78 369 541 (500) 625 734 (1000) 922
78133 55 208 309 (1000) 13 54 410 677 720 (50 00 ) 98 (1000) 851
79158 247

80076 95 226 69 457 685 958 (500) 94 (1000) 81162 72 86 (1000)
216 95 380 466 553 630 (500) 83 93 783 83227 69 352 416 627 83010
623 54 623 717 68 922 8 4016 91 112 75 286 89 (30 00 ) 458 901 95
85075 104 18 03 271 (500) 74 302 585 628 32 86143 99 225 70 313
463 590 649 731 874 910 8 7013 141 292 424 71 651 904 8 8058 267
401 39 (500) 66 638 720 870 8 9043 258 416 (500) 64 506 813

90239 410 11 86 733 75 934 (1000) 72 95 91096 105 (1000) 243
657 (500) 407 46 93 583 779 9 3005 (1000) 132 (1000) 33 268 386 427
TI 76 »91 605 29 43 (1000) 730 38 45 869 913 81 93066 123 221 47 51
69 535 846 956 60 9 4036 115 61 203 576 020 811 38 923 35 9 5096 138
*47 401 71 550 88 790 858 76 9 6034 37 101 245 312 92 467 85 622
<30 00 ) 71 920 71 97070 83 200 25 315 443 54 64 669 702 926 9 8224
4ä 50 80 85 364 (1000) 491 625 26 59 725 43 874 (30 00 ) 918 99131
369 437 651 703 30 (500) 54 991

100020 102 44 52 342 409(500) 580 673 714 101050 101 (500) 256 313
(1000) 682 102084 91 205(1000) 403 5 63 70 500 27 (30 00 ) 44 680 714
663 96 103036 76 (1000) 86 (1000) 113 93 300 676 744 (1000) 999 104060
*66 589 736 888 105100 91 271 85 (1000) 97 305 66 452 78 509 708 37

700 835 73 197304 45 89 604 84 741 821 60 55 935 198024 66 164
(30 00 ) 229 426 39 51 61 67 87 571 95 876 (1000) 905 6 23 199029 242
345 501 684 (1000) 703 820

20 0083 344 548 71 (1000) 730 860 991 201641 70 81 921 20 204»
225 423 684 (500) 761 884 913 203054 (1000) 193 217 (500) 455 (30 00)
539 602 823 912 82 2 0 4053 (1000) 211 16 331 44 656 664 65 711 950
20 5009 169 85 265 395 408 668 811 07 75 966 2 0 6067 171 359 418 95
529 (500) 727 63 824 (3 0 00 ) 946 2 0 7311 84 715 (500) 208118 233
321 562 640 2 0 9222 24 326 407 39 (30 00 ) 70 558 60 705 71 910

210001 120 (30 00 ) 50 (1000) 210 341 487 531 680 771 919 211393
526 767 890 91 (1000) 2 12208 495 505 73 (500) 728 (1000) 81 213152
432 33 86 666 74 780 96 (500) 892 (1000) 214010 228 8b 336 37 69 585
74 647 (500) 729 (500) 34 870 907 215163 226 33 7b 364 956 216014
213 52 412 26 781 816 995 217085 180 260 304 (500) 5 638 218059
97 274 95 394 688 808 219333 444 61 91 (1000) 512 682 734 906

226192 (500) 214 803 55 929 221112 (1000) 42 (1000) 234 350 91
547 603 14 898 (30 00 ) 222133 239 303 559 775 93 895 2 2 3302
643 964 „

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 Ml, 1 Gew. 4
30000 Mk., 4 ä 15000 Mk., 6 d 10000 Mk, 16 ä 5000 Mk, 316 » 3000

»Ö8 106004 108 15001 64 65 217 57 (500) 429 569 600 110001 62 15001 907 Mk, 434 ä 1000 Mk.. 753 a 600 Mk.
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Wohnungs-
Auzeiger.

IS] Ti
O immer mit 3 Betten, event. 2
-O Zimmer vom 7. bis Ende
Mai zu mielhen gciucht.

Offert, u. W . G.  1440 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 1440

/gesucht zu kinderlosem Ehe«
paar ein besseres Zimmer¬

mädchen, das nähen, plätten u.
schneidern kann, Rüdesheimer-

/Ach . Wob»., 3—4 Z., von alt.
Ehepaar in g. ruh. Hause,

hier od. in nächster Umgegeud, z.
Oft. zu miethen gef. Offert, mit
Preis u. 4 . E . 0746 an die
Erbed. d. Bl. 9747

un ,̂ /L
^Hlarkstr. 20 ist die B-l»Eiage,

enth. 9 Zim. nebst Manf.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Ccntral-
heiz. n. elelt. Beleucht, versetz. An-
zuschenv. 11—1 Uhr.  6603

5 Zimmer.
FLlisabethenstr. 27, Part ., tst die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. in. Zubeh., elekt. Licht, aus
sofort zu vermiethen._ 7657
A .apellenstr. 9, 2. Et., ist eine
«4 schöne Wohn. v. 5 groß. Zim.,
Badezim., Küche, 3 Mans., 2
Kellern, Gas, eleltr Licht re. auf
1. Ott . zu vermietben. Näh. beir. c. Otto._ io85
tfSrouienir . 37 schöne Wobnung
î / mit 5 groß. Zimm., 3 Mans.,
2 Kellern, Bad u. Kohlenausz. für
1000 M - per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759
HfiAellritzstraße 10, 1. Schöne 5-
4V Zimmerwohnung mit Zubeh.
Balkon u. Bav per 1 Juli z. ver»

.miethen. Näheres bei Heinrich
Krause._8164
_ 4 Zimmer_
V) | riidtstr. 5, 4-Z>m »Wohn. m.
"»4 Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber. 1. Et. 5907
Hsttltrtit Gneiscnaustr. 27, Ecke
JICUUUU Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer»Wohfi. m, Erker, Balkon,
clektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh.
doriselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038

uxemdurgstr. 7, Hochp. r., eieg.
herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.

Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
i1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
«S -euvau Philippsbergstr, 8a.
^4 4-Zim.«Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Neubau

Rauentyalerstr. 15
herrschaftl. 4-Zim»i.-Wohn. ohne
Hintcrh. m. Lad u. groß. Veranda,
Bor- u. Hintergart., clektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. l._ 7110
Hs4orkitraße 14, eine 4-Z>mmer-
'fj  Wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen. 8173
ZV4or Sonnenberg, Wiesbadener»
43 straßc 20  ist eine schöne
abgeschl. Frontsoitz-Wohnung, 4
Zim., Küche in. Zubeh. m. Gas u.

' Wasser!., Balkon an ruh. Leute z.
^verm._858
_ 3 Zimmer._
Hsllbrechtstr. 16, Fronisp., best,
•44 aus 3 Zim.. slüdje u. Zu¬
beh.. ist auf 1. Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702
/Eüvillerstr . 4. Herrl. 3 Zuiimer-
vD Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. sp.
. verm. Näh, das, p. r. 8526

/Litvillerstr 8, Bdy., 3-Ziinmcr-
43 / Wohnungen, der Neuzeit ent-
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.

. daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
firaße 13, 2 St._ 7218
/Achönc große 3-Zimmer-Wohn-

ungcn mit herrlicher Aussicht
zu vermietben. Näheres bei Mühl-
stein, Gneisenanstr. 35._ 6846
^ ^ errngartenstraße3, Parierre-

Wohnung, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf sofort od. später
zu verm. Näh, das._794
^ .ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer,
<\ 3 Küche, Mansarde, 2 Keller z.
per sof. od. spät z. verm. 6850Sudwigstr.14,eine sch.2-,eventl.

s -Zim.-Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P. 881

2

( ~£ de  Schierstciner- u. Bicbricher-
43 / straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näh, das. 3216

3 iethenring 10 sch3-Zim.Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. 66  2

_ 3 Zimmer. _
^ ^otzheimerstrage80, Hth. sind

2 Zimmerwohnungen mit
Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hinterb. Part . 828
/Httvillerilraße 8 Hths . 2 Zim.
43 / u. Küche aus 1. Juli oder
früh er zu verm._ 7296

Zimmer u. Küche aus 1. Ina
zu vermiethen 9410

Feldstraße1, Pari.
s»4L4ohiiuugen von 1, 2, 3,

Zimmern, Küche und allem
Zubeh. auf sos. od. sp. zu verm.
Gncisenaustr. 12._22
Ĥ ariingstr. 13, Zwei Ziimner-

wobnung im Dachstock an
ruh. saub. Leute auf 1. Juli zu
verm. Näh. Part._853
^kellmundstr. 40, 1 St . links,

2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
zum 1. Juli zu verm._587

HellmundSr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Keller z. vermieten. Näheres bei

J . Hornung & Co .,
Häsnergassc 3._ 9790

Dachwohnung,
2 Zimmer, auf den 1. Juli zu
vermielhen. 999
_ Ludwigstr. 10, Bäckerei.
tflUeme Hofmobnung an ruhige,
*/4 kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstt. 43.
_ 1 Zimmer._

»in leeres Zimmer zu verm.
Ad erst 53. 7671
Dachiogts aus 1. Juni zu

«4 vermiethen. Näheres Adler-
straßc 24._ 264

dolfsaUee8, Hinterhaus, Man-
'44 sardwohnung1 Zimmer und
Küche an ruhige Leute auf gleich
zu vermiethen._ 8880
0 dj.1. Mansarde zu verm. Bert.Blücherstr. 15, 1 l. 1056
/Lttvillerstr . 8, Bdh. Bel Etage,
>3/ 1 Zimmer, 1 Küchem. Zub.
zu verm. Einzuj. Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst. 7115
^̂ eldstr. 18, P ., gr. ieeres Zim.
13 zu verm. _924
^^ riedrichstr. 50, Mails.-Wohn.,
¥4 1 Zim. u. Küche per sof. od.
spät, zu vin. Näh. 1 St . r. 8771
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße11,
1. Stiege._ 1668

udwigstraße 15. 1 gr. Dachzim.
zu verm. 248L

HUZichlstrafte 6 , 1 Zimmer u.
w » Kücheu Keller auf 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst. 7156
/ ^ in ieeres Frontspitz» od. Bal-
43 / konzimmer an emz. Person
zu vermiethen. Näh. Riehistraße
25. 3 St . rechts._ 88101 Zimmer, Kücheu. f.w.per1. Juli zu vermiethen Roon-
straßc 6. 1 I . 395
1 Zimmer und1Zimmer und

Küche zu vermiethen 870
Römerderg 13.

<iU4ämcrbcrg 2/4, 1 Zimmer und
Ol Küche an ruh. Leute zu ver-
miethen. Näheres daselbst, 2 St.
links._388
rj )teine Wognung, Zimmer und
ot Küche, an einzelne Person
per sosort zu vermiethen 8509

Schwall-acherstraße4

Müvtirtr Zimmer.
^L dierstr. 57, Hth. 1 St . rechts,
•»4 erb, anst Aro. Schläfst. 1054

dlerstraße 60, P . erh. reinliche
44 Arbeiter gute, billige Kost u.
Logis. 420
HU/dolsstr. 8, P ., 2 ireunbl. inöbi.44 Zim., event. Wohn-u.Schlaf¬
zimmer fofort preiswert zu ver¬
nieten._ 1072

in reinlicher Arbeiter erhält
Schlafstelle. 859

Blücherstraße7, M. P. l.
E
M öblirtes Zimmer sosort zu

vermiethen. 761
Feldstraße1, P.

k̂ ricdrichstr. 33, 2 l., 1 ooer
¥ > 2 schön möbl. Zimmer zu
vermiethen. 675
k̂ eldstr. 7, 2 St ., erh. jg. Leute
¥v bist. Kostu. Logis. 1053
( £*in möbl. Zim. an einen anst.
43 / Herrn zu verm. 988

Heriiiannstr. 6. 1 St.

Möbl . Zimmer
billig zu vermiethen. 105

Hermonnstr. 26, Bdh. 1 r.
^ellmundstraße 46, 1 recht«,

erhält anständiger jg. Mann
Kost und Logis.  987

Äeinl . Arbeiter
erhält Schlafstelle 1084

Hochstätte 10, Bdh. 2 St . r.

fCii 't möbl . Zimmer zu vermiet.
43/ Hartingstraße5. 1. 997
S «St. möbl. Zimmer zu verm.

Kellcrstr. 15, Part . 1051

M

W
Zu -
Mtib. Part.

öblirtes Zimmer zu verm.
Mauergoffe 3/5. 1010

Mauergasse 13, 3 r,
freund!, möbl. Zimmer an Herrn
zu vermiethen,_513

Eins möbl . Zimmer
zu vermiethen 989
_ Mvritzstr 17. 2 St.
/Lin ft. möbl. Zimmer z. verm.
43 / an einen saub. Mann.
978_ Morivstr. 45, 2. r.
^11 %-öbl. Zimmer uut 2 Betten
*^ 4 billig zu vermiethen. 1060
_ Dietzgergaffe 30.

iöbl. Frontspitzzimmer gleich
zu verm. 1027

Nerostraße 41/43.
(genüge Leute können Kost und

Logis erh. Nauenthalerstr. 5,
i. Part._109

Lounge Leute erhalten Kost uito
Logis. Riehlstr.  4 3. 686  l

0 ch.möbl.Zimmer,aus Wunschin. Piano zu verm. Riehl-
straße 11 3 St. i._839
^DHesseres Zimmer mit ob. ohne
43 Pension zu vermiethen
8731 ’ Römerderg 28, 3 Et.
/Lieg . mövl. Salon mit Schias-
43 / zimmer, auch einzelne eleg.
möbl. Zim., in der Nähe der Wil¬
helm- und Rheinstraße, sowie den
Bahnböfcn, preisw. zu verm. Näb.
Rdein bahnstraße3, 2. Etage. 137

(chön möblirteS Zimmer billig
zu verm. 1025

Seerobenstraßc 16, Gib, 1. r.
' Lchwalbacherstr . IS,

Speisebaus, Kost uud Wohnung,
10 Mk. per Woche._ 1048

chulberg 15, Gib. 1 r„ erh.
jg. Leute sch. Logis. 940S

n

«!|Verschiedenes, (I
_

^iartoffeln , dick uud mchlreich
A4 Kps. 24 Pig .. im Malter
billiger, Pr . Sauerkraut pr. Pkd.
6 Pfg ., 10 Pfd. 50 Pfg. 259

PH. Klavper , Walramstr. 13.
Neue

und neue

Ll4einl . Arbeiter erhallen billig
U4 kost und Logis Walram-
straße5, Wirthichaft._ 177
$K * ejlenöftr. 3 Parterre, 2 leere
***$  Zimmer , ev. als Zimmer u.
Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luisenstr. 31, 1 6875

LLellritzstratze IO,
1. I. Schön möblirtes Zimmer zu
vermietben. 9514

nst. Arbeiter tönncn schönes
Logis erhallen 1021
Wellritzstraße 33, H. S. l.

/Achön möbl. Zimmer mit separ.
Eingang an einen Herrn zu

vermielhen bei Kaiser, Weißcnburg-
straße 4._742
/Lin freundl. möbl. Zimmer bill.
43 zu vermieten Jorkstraße 4
Hth. 2 St . r._1071
_ jä &en._

Schöner Laden
sof. zu vertnietden Bleichstraße 4,
im Kurzwaarenladen. 83
^iarlstr . 44, Ecke Albrecht» und
«4 Luxemburgstraße, JLaden
zu vermietben. 7248
4^aden mit Arbeitsrauni, mit od.
4 / oh. Wohn., passend für stkäh»
maichinen u . Fahrräder, Möbel,
auch für Kochgeschäft sof. z. Perm
Heriiiannstr. 3, 2 St . 9619

Metzqergasse 2
(Eckbauss per sos. od. spät, ein
Laden anderweilig zu vermiethen.

Näh. Kirchgasse4, 1._93
^sL4aldstraße 2, bei Dotzheim ein

schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sof. preisw. zu verm. N.
b. Eigent 1. Et. 1035
^D̂ ellritzstr. 10. Eckhaus, sch
4V Laden «von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. _ 3437

Werütiärieu etc.
C^ nfeftentreie Mans. f. Möbel»

cinsteüen zu verm. Bleich-
straße2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Zi«t> größtM
Friedrichstr. 2o, Stb ., Part , und
1, Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngarienstr. 17, 2._ 7518
(T̂ abnstr. 4, Arbcitsraum, großer,heller, mit od. ohne 3 Zim -
Wohnung. 1 St ., auf sosort oder
svöter zu verm._ 4269

Kirchgasse7
photographisches Atelier mit
ob. ohne Wohnung per 1. Juli zu
verm. Näb. 3 St_ 154
Hsttalvftr 2 , bet Dotzheim,
4V schöne grohe 2 Zimmer-
Wohnungen . Küche, Speise»
kammcr, Clos , im Slbschl.,
in sr. Lage , sof preiswert»
zu Perm. Näh . Waldstr . 2 , 1.
_737

5-6000 JU.
Per Juli ausiuleihen. Näh. in
der Exped, d. Bl._ 1055
/Leid bis zu 300 Mk., event.
4î r ohne Bürgschaft, ratenweise
Rückzahlung. Selbstgeber Jrmler.
Berlin, Gitschinerstr. 92. 991/248

Alllta-Karloffeln
empfiehlt billigst 613

S Hkmi  Schwalbacherstr. 1Jac.trey,uErboch-rstr.2.
Toilette -Abfall -Seife,

als: Rose-,Veilchen-.Lillemnilchseife
per Pfd. 45 Pfg.

Giyeerilt -Abfall -Seife
per Psd. 55 Psg. 6806

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach|

Schwalbacherstratze 19.
Scbmerrloies Obriochstecken gratis.

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.- .

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaiuren.

Neparirenu. Reinigen
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei B-stellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 8278
Fimil

nur Wiilstlsbtkg 28.
Oefen -Herde,
neu, weg. Räumung m. Lagers
äutzerst billig abzugeben 9881
_ Yorkstr. 15, Htb. P.

Käufe foriwahrend getragenes^
Schuhwerk

und

Herreu-Meider
bin » Schneidet *,

Michelberg 26 . 8277
▼is-k-yis der Synagoge.

Für alle Pücherfreuude l

An- und Verkauf von alter
und neuer Litteraiur._ 8645

HchsAeiSerki.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (event. m. fahr
barer Kreissäge - empfiehii sich

Karl Güttier,
Dotzheimerslrasse 108.

Tel. 2196. 5930
Uebernahme von Fuhrwerk
_ jeder Art. _
Ljuisenstratze 41 , einen grüß
4 / Posten 9837

Ocfe» t  Herdr
billig zu haben. _̂ ,

^HLettnässeu. Sofortige Be^
43 freiung garauiirt. Prosp.,
Zeugnisse rc. frei durch Herm.
Marburg . Frankfurt a. M.,
Allerheiligenstr. 78. 960/247

Mnstiiede Zähne
v. M. 2.50 an u Garantie empf.

Herwarth Harz,
_ Lanqgasse 13._807

Gllnzlicher Ausverkauf
der

(gute Emaillegeschirre rc ) wegen
Ausgabe dieser Artikel zu Einkaufs
preisen. Heinrich Brodt,
Goldgaffe 3._419

J. Stassen,
Cigarren • Spceialgeschiift.

Telefon 3372 .930
merbcn  überzogen u.
reparirt, sowie neue

angefertigt Friede .Lcttermann.
Kl. Schwalbacherstraßc. 14. P. 459

Eier,
Femste frinReiec

mit Stempel,
Beste

Gaijriftfie lamfeiet
Peter Krämer,

Goethestratze 20 . 874

®n #e Eier •

Solid gearbeitete
Möbel,Betten u
Polfterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reineraer Wie.,
Möbelhandlung , 915

22 Michelsberg 22.
lik/hilf/t w. Glas. Marmor-
vlrlztiat Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4138

Uhlmann , Luisenvlatz2
werden von ausge-

^ fallenenHaaren rasch
und billig angeferligt 703
_ Wellritzstr. 35, Park.
/Diiärkwäschez. Bügeln w. angen.

-Wellritzstr. 42. H. 3 Si . 82

ArdkilknmslhkL «°.»
und geflickt, schnell und billig be¬
sorgt Oramenstr. 25, H. 2 r. 9737
/ 'Lostüme, Hauskleider, Blousen
>2 / werden lill. u. geschmackvoll
angesenigt, getragene Kleider auss
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133
0 chneiderin empfieiilt sich imAnsertigen v. Damen- und
Kinderkleidcrn.sow. Knabenanzügen
Luxemburgstr. I , Part._ 426

ru>» Waschen u.
Bügeln wird an-

geaomm. Roonstr. 20, p. 8811

für Damen!
Ausverkauf nur modern

garnirker Damenbüte v. 2 Mk an.
Philippsbergstr. 45, Pari , r. 169

Jlittiarlmlea räSi,
(Kirchüofsqaffe) Römertor9, 3. 384

Männer -Asyl
Dotzheimcrstrafte 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kieiern-Anzündebolz st Sack M. 1.
Buchen-Scheitbolzü Ctr. M. 1.70
frei ins Haus.
Teppiche werde « gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller
erbeten. 923

In Waldeck eine silberneChätelaine
(Börse-Messer-Flagon) abhanden
gekommen, 1082

Gegen Belohnung abzugeben
Sonncnbcrgerstr. 25.

Wittwer,
alleinst. /Handwerker), 50 I ., w.
d. Bekannisch. eines eins. Mädchens
zwecks Heirat. Off. u. «1. B.
003 an die Exp, d. Bl 9o3
iükifiitii -P '' " ' " " in flro®er
JJlHÜÜJ ' Auswahl 6. 500,000
ivkk.Herren (wennauch ohne Perm.)
erhalt. Näb. a. Bild u. Nee »,
Berlin 8 O . 10 187115
Cjsie berühmt . Phrcnolonm
^ / deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
7—9 Ubr Abends._ 2453

Damen
finden diskr. Ausnahme bei

M . Sanernein,
500 Nerostr. 23, Hth. 2,

äai|et‘|)anocama
Rheinstrafie 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 22. bis 28. Mai 1904.
Serie: I.

England.
Serie II:

Bad Kreuznach
mit Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Einiriit : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinderi Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnenient.

^ciziki ^ c Otfte!
©ebtlbete Fra», durch

gelähmt, vereinsamt u.
bittet edle Menschen um ■
damit sie genesen kann. » ■<< ’
di- kleinste Gabe ist

Gaben richten zu wollen n/,
Spangcnberg , $ anji

1500 Borstädt-Graben 35 i

/UmftU'lurlif,
ptiPtfiTlS?
ebenso Geschäfte jeder Art i '
ich zu kaufen oder zu p,cĥ ^L. Fink,
8727_Adolsstraße io,

O 'etneS Haus , bSTjÄ
«U sof. z. verk. Off. u. M i(Sj
General-Anzeiger._ 99̂
fl ^ ie Billa Heinrichsberg4 itt,h

Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Nemy,
Centralyeizung rc. eingertcötei, a
aus sosort oder später zu OenaU«
oder zu verkaufen. Näh, Pjtz
betyenstr. 27. P._ M

Neuerbaute Villa,^
in gef. Lage, z. Alleinbewahnen, S
Zim., Bad, C-ntralh., (Sacun:c.
i. Nähe b. Wald. u. d. clektr. H,
zu verm, eventl. zu verk. Äask
Aarstr. 4. gz
/Lin gutgeh Kolonialw-tz
^2 / mit Gemüse und Flascheiibiii
ist Krankbeils halber preisweri»
verkauf. Off. u. N. 9 an d. Verl,
ds. Blattes.

littrsqsM. Villa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 -Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, clektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Hellmund-
straße 35 oder durch jeden
Agenten.

/Lin schwerer Einip .-Wageu
V ' u. ein Schneppkarren bil!
zu verkaufen. Sonuenbekg,
Thalstraße 16. « W

F ederrolle 45—5U Ctr. Trägst,
zu verk Oramenstr 34W

1leicht.Halbverdeck,
1 leicht. Break

billig zu verk. bei H .U.Iioob,
Ervach im Rhg._ »W

liamlfcilertöÜt,
auch für ein kleines Pferd pa fenb.
preiswerkh abzugeben ‘°‘l

Morittstrahe 50._

Verhältnisse
halber verkaufe ich so orl: 6"
Pferd, von zweien dieWahi, eine»
Doppelspänuer- Wagen (comMI
ein Break (Nalnrcichen) MitB»'
dachung, einen so gut wie W»
Kuhkarren, ein modernes le>a>
Halvverdcck , ein- u. zw-isP-«
zu fuhren. ^

Heinrich Hecker,
Wagner, ^

_ Fruuenftf i«. -2»
Bersch, neue FeSerroM,

20, 25. 30. 50 Ctr. Tragkraft.̂
verkaufen ^ . 7‘
_ -r-rankenstraß-

Ein neues Schreiner- od.
zi-rer-

Karrnchen
mit Federn zu verkaufen.
sind Tauben, Möwchen, w .
rote, gelbeu. schwarze, zuv
am liebsten zusammen. HZ

Hochstätte 16,_^

3 Wagenräder
für Druckkarren, 1 »it
messer, sowie eine Achl»
Fetern, 1 Nieter breit, zu
kaufen. k «1

Näh, in der Exped. .-7
/Lichene Geiä depfosten di >9̂ q
ü Beit. Well'-iVstr.

Klee SSV "«
munbstr. öl , uv > » *r" .
46  Nuten Klee
(Schiersteinerlach) zu verk.

Näb. in der Exp,
Ftchone Neinlogschwe-ne ^«Bill, Besitztbum3", ;gzS

hini. d.
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